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Toto-Glück im Schwarzwald
ST . GEORGEN . Das Totoglück meint es

mit den Schwarzwäldern (wie überhaupt
mit den Südbadenern und Südwürttem-
bergern) offenbar besonders gut . Erst
kürzlich meldeten wir aus Kirdizarten ei¬
nen „Zwölfer” des Württemberg-Badischen
Sporttotos. Am Sonntag nun ist einer von
den beiden ersten Rängen nach St . Geor¬
gen im Schwarzwald gefallen. Der Glück¬
liche konnte es kaum verdauen , daß er
demnächst nicht weniger als 113 563 DM
bekommt. Jedenfalls verschlug es ihm die
Sprache , als er die Höhe des Betrages von
der Hauptannahmestelle Konstanz mitge¬
teilt erhielt . Es ist ein 20jähriger Lehrling,
der zusammen mit seiner Bekannten für
nur 2 DM getippt hatte .

Wer schofi bei Helgoland ?
LONDON . Am Freitagmorgen waren

sechs deutsche Hochsee -Fischkutter bei
Helgoland von einem viermotorigen Bom¬
ber beschossen worden, der einen Stern
als Hoheitszeichen führte . Auf einem der
Kutter wurden Einschüsse an Bord fest¬
gestellt und eine 1,5-Zentimeter-Granate
im Netzwerk gefunden. Von der Besatzung
wurde niemand verletzt . Das Flugzeug
hatte die Kutter dreimal ohne jede War¬
nung angegriffen.

Das britische Luftfahrtministerium und
Vertreter der in Großbritannien stationier¬
ten amerikanischen Luftstreitkräfte erklär¬
ten am Samstag, daß Helgoland am Frei¬
tagabend weder von britischen noch von
amerikanischen Bombern überflogen wor¬
den sei . .

Der staatsgefährliche Schnurrbart
BERLIN . Zwei Krankenschwestern des

Spitals von Perleberg (Brandenburg ) , die
sich die Zeit damit vertrieben hatten , eine
Abbildung des Präsidenten der Ostdeut¬
schen Republik, Wilhelm Pieck, mit einem
Schnurrbart , wie ihn Wilhelm II . trug , zu
verzieren, wurden wegen „Beleidigurg des

| Präsidenten der Republik“ zu 21/* bzw.
H . 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Die Gerichts- j

f* Verhandlung fand öffentlich und in Aniwe-
: senheit des gesamten Spitalpersonals statt

Schneeballschlachtauf Cypern
HAMBURG . Seit Menschengedenken ist

in Cypern kein Schnee gefallen. Aber am
Sonntag bewarfen sich in den Straßen von
Nicosia Tausende von Menschen nach Her¬
zenslust mit Schneebällen. Sie störten sich
nicht daran , daß die Morgenzeitungen
nicht ausgetragen werden konnten. 45
Zentimeter Schnee machten den Flugplatzfür den internationalen Flugverkehr un¬
brauchbar. Die Wasserleitungen der Stadt
sind zugefroren und Schneeverwehungen
behinderten den Verkehr auf der ganzenInsel.

In den Vororten von Istanbul heulten
am Sonntagmorgen Wölfe , die der Hun¬
ger in die unmittelbare Nähe mensch¬
licher Behausungen getrieben hatte . Die
Türkei erlebt in diesem Jahr den streng¬sten Winter ihrer Geschichte. Viele Bau¬
ern fanden den Erfrierungstod .

Deutsche sollen in Frieden leben
McCloy über die Aufgaben der USA in Deutschland — Berlin und Saar als aktuelle Probleme

STUTTGART . (H.-Eigenbericht .) Der ame¬
rikanische Hohe Kommissar McCloy , der
sich gestern aus Anlaß der Einweihung des
neuen Amerikahauses in Stuttgart aufhielt,
sprach in einer Feierstunde im Großen
Haus des Staatstheaters über seinen Auf¬
enthalt in Amerika und die aus diesem
Aufenthalt sich ergebenden Grundsätze für
die weitere Politik der Alliierten in
Deutschland .

Neben den Problemen des deutschen
Wiederaufbaues , der Demokratisierung
Deutschlands und des Kampfes gegen
Nationalismus und Militarismus befaßte
sich die Rede auch mit zwei Punkten der
jetzt aktuellen Politik : Berlin und die Saar.
„Wir alle waren erschrocken , sagte
McCloy, über die erneuten Versuche der
Sowjets , der Berliner Bevölkerung durch
Unterbrechung oder Verlangsamung des
normalen Verkehrs zwischen den West¬
zonen und dieser Stadt das Leben schwer
zu machen. Es ist ziemlich klar, daß Pro¬
teste oder Ausdrücke der Entrüstung über
die Hartherzigkeit solcher Maßnahmen kei¬
nerlei Wirkung auf diejenigen haben, die
sie anwenden . Ohne Drohungen auszuspre¬
chen, möchte ich aber doch sagen , daß diese
Belästigungen ebenso erfolglos sein werden
wie die vorhergegangenen. Was immer die
Hohen Kommissare und die Bundesrepublikfür nötig erachten mögen , um der Stadt zu
helfen , wird vom amerikanischen Volk
unterstützt werden , dessen bin ich sicher .“

Zur Saarfrage betonte McCloy, die Lö¬
sung , sie möge aussehen wie sie wolle ,dürfe nicht dem großen Ziel der Beteili¬
gung Deutschlands an der Neuorganisation
Westeuropas im Wege stehen . Eine ver¬
nünftige staatsmännische Lösung könne
leicht gefunden werden . Es stehe aber zu
viel auf dem Spiel, als daß diese Frage
noch einmal der Ausgangspunkt interner
politischer Manöver werden dürfte, die nur
zu weiteren Mißverständnissen zwischen
Frankreich und Deutschland führen .

Der Hohe Kommissar kam dann auf die
Frage der Kollektivschuld zu sprechen und
erklärte : „Niemand , am allerwenigstens das
amerikanische Volk , schiebt den Deutschen
in ihrer Gesamtheit die Verantwortungfür Hitlers Verbrechen zu. Das Verhältnis
der Besatzungsmacht zu Deutschland und
den führenden Männern Deutschlands —
das Thema , welches zur Zeit in Stuttgart
angesicht der Kontroverse zwischen Mini¬
sterpräsident und Landeskommissar beson¬
ders interessiert — umschrieb der Hohe
Kommissar mit den Worten: „Wir Ameri¬
kaner stehen heute nicht zu dem ausschließ¬
lichen Zweck in Deutschland , das deutsche
Volk zu ernähren und seinen wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau zu fördern. Auch nicht
um lediglich darauf zu achten , daß keine
neuen Panzer und Flugzeuge gebaut wer¬
den . Unser oberstes Ziel ist es , Deutschland
bei seiner politischen Erneuerung zu helfen ,
ich meine , das deutsche Volk beim Aufbau
seiner politischen Demokratie zu unterstüt-

Konflikt um das Besa^ungsstatut ?
Fernbleiben vom Europarat würd neue Verstimmungen hervorrufen
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STUTTGART . (Eigenbericht.) Aus dem
Entnazifizierungsskandal ln Württemberg-
Baden hat sich eine starke Auseinander¬
setzung zwischen dem MinisterpräsidentenReinhold Mater und dem Smörikanischen
Landeskommissar General Groß entwic¬kelt. Die öffentliche Erklärung des Mini¬
sterpräsidenten, daß der Landeskommissar
sich in einer nach dem Besatzungsstatutnicht zu rechtfertigenden Weise in die po¬litischen Verhältnisse einmische , hatteeine weitere Stellungnahme von General
Groß zur Folge , die den Gegensatz nochvertieft . „Ich glaube nicht ernsthaft dar¬
an“

, sagte der Landeskommissar, „daß das
Volk von Württemberg-Baden es billigenkönnte, sich von einem Fall Maier-May-
Stnoele zu einem Fall Maier -Groß ablen¬ken zu lassen.“ Das Landeskommissariat
gehe keineswegs auf einen Sturz der Re¬
gierung aus. Es betrachte den Entnazifi¬
zierungsskandal durchaus als eine deut¬
sche Angelegenheit, aber er müsse fest¬stellen, daß die schwachen Steilen der
jetzigen politischen Struktur durch diesenFall beleuchtet werden. Die Auffassungdes Ministerpräsidenten, daß die Billigungseiner Haltung durch den Landtag ein
Mandat des Volkes darstelle, erhalte durch

Kurz notiert
Das badische Staatskommissariat für poiiti - !

sehe Säuberung weist darauf hin , daß „Min- jderbeiastete “ in die Stufe der „Mitläufer “ •
eingestuft werden können , wenn die hierfür ;vorgesehene zweijährige Bewährungsfrist ab- ■
gelaufen ist . j

im gesamten Bundesgebiet sollen in der
Zeit vom 1. bis zum 11. März alle noch nicht
zurückgekehrten Kriegsgefangenen und Ver¬
mißten registriert werden .

Die 1559 tschechoslowakischen Flüchtlinge !
im Valkalager bei Nürnberg kosten Bayern ]etwa 130 000 D-Mark im Monat . |Die Landesverbände des Roten Kreuzes im
Bundesgebiet haben sich während einer Ta¬
gung auf dem Ritterstnrz bei Koblenz zum
Roten Kreuz für das Bundesgebiet zusammen¬
geschlossen . Präsident wurde Reichsminister
a. D. Dr . Otto Geßler aus München .

In den nächsten Monaten werden 60 Ban¬
destagsabgeordnete nach den USA reisen , um
auf Einladung der amerikanischen Regierung
Verbindung mit amerikanischen Politikern
aufzunehmen - !

Vizekanzler und ERP-Minister Franz BIü- |
(her ist von Frankfurt aus zu einem zehn¬
tägigen offiziellen Besuch nach New York ab¬
geflogen .

Ans Anlaß des 25. Todestages Friedrich
Eberts wird der Bundestag am 28. Februar
eine Gedenkfeier veranstalten , in der Bun¬
despräsident Heuß die Gedenkrede halten
wird.

Zwei Mammut -Passagierflugzeuge , die größ¬ten ihrer Art im europäischen Verkehrdienst ,Werden jetzt auch auf der Strecke Frank¬furt—Berlin eingesetzt werden . Sie können 64
Personen befördern und sind besonders für
den Verkehr in Deutschland umgebaut wor¬den.

Das Stuttgarter Schwurgericht verurteiltedrei Taxiräuber , einen 35jährigen Mann und*wei 26jährige Burschen , wegen Mordver¬
suchs und schweren Ranbes zu hohen Zucht¬
hausstrafen .

Bei Wallersheim im Kreis Pruem (Eifel )Wurde ein Radfahrer auf einer einsamen
Feldstraße plötzlich von sechs Wildschweinen
angegriffen und konnte sich nur durch die

Flucht auf einen Telegrafenmast vor den Tie¬
ren retten .

Der englische König hat das von einem
britischen Kriegsgericht gegen den englischen
Fliegergefreiten Douglas Ingray wegen Mor¬
des an seiner deutschen Geliebten verhängteTodesurteil in lebenslängliches Gefängnis um¬
gewandelt .

Rund 5000 Personen — meist Oesterreicher
— sind seit 1945 aus Österreich entführt wor¬den . Die meisten sind von der sowjetischen
Besatzungsmacht verurteilt und . dann depor¬tiert worden .

Der frühere volkstümliche Bürgermeisterand Landeshauptmann von Wien , Karl Seitz
(SÖP) , ist im Alter von 81 Jahren gestorben .Unter ihm hatte die Gemeinde Wien eine
besonders vorbildliche Bautätigkeit entfaltet .

Ein 12 Jahre alter Junge machte in Turin
vom Dach eines 22 Meter hoben Hauses einen
..Fallschirmabsprung “ mit einem Regenschirm .Mit einigen Rippenbrüchen und einem gebro¬chenen Bein gelangte er ins Krankenhaus .

Die italienischen Hundebesitzer haben eine
„Liga für Hundeschutz “ gegründet , die niedri¬
gere Hundesteuern , bessere Hundeställe , obli¬
gatorische Impfung gegen Tollwut und Ab¬
schaffung der Vivisektion fordert .

Eine russische Bäuerin gebar Vierlinge , von
denen jedes Kind bei der Geburt zweieinhalb
bis dreieinhalb Pfand wog . Die Vierlinge —
alles Mädchen — und die Mutter sind wohl¬
auf .

Ein Erdbeben in Süd-Tanganyika (Afrika )richtete schwere Schäden an. Das Gebäude
der Bezirksverwaltung und das Postamt in
der Beiirkshauptstadt Tukuyu wurden buch¬
stäblich gespalten . Menschenopfer sollen nicht
zu beklagen sein .

In einem Eisenbahnabteil im Staate New
York schenkte ein Reisender einem Kind
„etwas zum Spielen “ . Wie sic* später her¬
ausstellte , war das „Spielzeug " ein Platin -
Ohrring mit 32 kleinen Diamanten und 18
Smaragden im Wert von 1666 Dollar . Die
Polizei sucht jetzt nach dem großzügigen
Spender .

Der indische Ministerpräsident Pandit Nehru
erklärte , Indien werde weder das Vietmlnh -
Regime unter Ho Tschi Minh noch die Regie¬
rung Bao Dai anerkennen , sondern wolle ab-
warten , wie sich das indonesische Volk selbst
entscheiden werde .

die Leitartikel , die bis jetzt erschienen
seien, beinahe keine Unterstützung. Gene¬
ral Groß weist in diesem Zusammenhang
noch einmal darauf hin, daß die Koali¬
tionsregierung in Württemherg-Baden , derdas Gegengewicht einer parlamentarischen
Opposition fehle, keine eigentliche parla¬mentarische Regierungsform sei . Als
Landeskommissar sei es seine Aufgabe , ander Schaffung eines besseren Deutschland
mitzuwirken, das den Hoffnungen und dem
Willen des „kleinen Mannes “ mehr ent¬
spreche.

Ministerpräsident Maier verwahrte sichin einer neuen Erklärung gegen die Un¬
terstellung , daß er mit seinen Aeußerun-
gen nur von dem Entnazifizierungsskandalablenken wolle. Er betonte seine Auffas¬
sung, daß der amerikanische Landeskom¬
missar in dieser innerpolitischen deutschen
Angelegenheit eine Stellung über der
Volksvertretung beanspruche.

Inzwischen ist auch vom Joumaldsten-
verband Württemberg-Baden und vomVerein württemberg-badischer Zeitungs¬verleger ein Protest gegen die Anordnungdes Generalstaatsanwaltes veröffentlicht
worden, die der Landespolizei untersagt,der Presse Informationen zu geben . Es
wird betont , daß die Staatsanwaltschaft
der Polizei gegenüber nur ein sachliches
Weisungsrecht habe, während das Dienst -
weisungsrecht dem Innenministerium zu¬stehe. Die Anordnung des Generalstaats¬
anwaltes stelle einen Angriff auf die Frei¬heit und das Informationsrecht der Pressedar , das sowohl durch die württember-
gisch -badische Verfassung als auch durch
das Grundgesetz garantiert seL

zen, in der es in Freiheit leben und seine
Freiheit genießen kann . Das ist meine Ant¬
wort an alle, die manchmal behaupten , wir
hätten kein Recht, uns in die politischen
Probleme zu mischen , denen sich dieses
Land gegenübersieht.“

Kieler Kaianlagen gesprengt
KIEL. In das Läuten der Kirchenglocken

dröhnten am Sonntagvormittag in Kiei
heftige Detonationen vom Gelände der
früheren Germaniawerft her, wo die Kai¬
anlagen auf Anordnung der britischenBe¬
satzungsmacht gesprengt wurden.

Der Bezirk Nordmark des deutschenGe¬
werkschaftsbundes, die Kirchengemeinden
beider Konfessionen, der Kreisvorstand
Kiel der SPD und die sozialdemokratische
Ratsfraktion der schleswig -holsteinischen
Landeshauptstadt hatten in den letzten
Tagen beim britischen Landeskommissar
William Asbury gegen die geplanten Zer¬
störungen protestiert .

40 weitere deutsdie Konsulate
BONN . (W.-Eigenbericht) . Der Bundes¬

kanzler hat die Einrichtung einer besonde¬
ren Abteilung in der Bundeskanzlei ange¬
ordnet, der die Verbindung mit den deut¬
schen Konsulaten und die Auswertung der
Berichte dieser Konsulate übertragen wer¬
den soll . Außer den drei Generalkonsula¬
ten in London, Washington und Paris , die
Deutschland mit Genehmigung der Hohen
Kommissare schon jetzt errichten darf ,werden im Laufe der nächsten Zeit vor¬
aussichtlich rund vierzig weitere Konsulate
geschaffen . Die Einrichtung übernimmt das
„Organisationsbüro für die konsularisch¬
wirtschaftlichenVertretungen im Ausland“,
eine der fünf Stellen in der Sonderabtei¬
lung der Bundeskanzlei, die mit den Kon¬
sulaten verkehren werden. Neben diesem
Organisationsbüro, das unĵ ß der Leitung
tes, des Bremer Ministerialdirektors Dr .
Haas steht , sollen je eine Abteilung für
Politik, Wirtschaft, Rechtsfragen und Kul¬
tur geschaffen werden.

Tee-Steuer in Südbaden
FREIBURG. Nachdem durch Verord¬

nung der Bundesregierung vom 24. Ja¬
nuar 1950 das bisher nur in der Bizone
geltende Teesteuergesetz auf das Land
Baden ausgedehnt wurde , tritt das Tee¬
steuergesetz im Lande Baden am 9 . Fe¬
bruar 1950 in Kraft . Wer zu diesemZeit¬
punkt im freien Verkehr befindliche ,noch nicht versteuerte Teebestände von
mehr als 5 kg besitzt, hat sie der zustän¬
digen Zollstelle schriftlich in zweifacher
Ausfertigung zur Nachversteuerung an¬
zumelden . Die in diesem Zeitpunkt noch
rollende Ware ist vom Versender anzu¬
melden

Finanzpräsident suspendiert
KARLSRUHE . Der Präsident des Lan¬

desbezirks Baden hat mit Wirkung vom
3 . Februar den mit der Führung der Ge¬
schäfte des Landesdirektoriums der Fi¬
nanzen im Landesbezirk Nordbaden be¬
auftragten Finanzpräsidenten Dr. Amend
vom Amte suspendiert . Es besteht der
Verdacht, daß Amend seine Stellung zu
persönlichen Zwecken ausgenutzt hat.

Fundament einer neuen Wirtschaftsordnung
Sozialausschüsse der CDU für Mitbestimmungsrecht

OBERHAUSEN . Am Freitag traten hier
361 Delegierte der CDU'CSU zu einer drei¬
tägigen Konferenz zusammen, um die
zentrale Organisation der CDU-Sozialaus -
schüsse zu bilden. Zum ersten Vorsitzenden
der neuen Organisation wurde Jokab Kai¬
ser gewählt . Die Ausschüsse betrachten sich
als „Verwalter des Erbes der christlichen
Gewerkschaften“ , doch besteht nicht die
Absicht , sich gegen die deutsche Einheits¬
gewerkschaft zu wenden. Bundesminister
Kaiser wies darauf hin1, daß es an der Zeit
sei, die Mitbestimmung organisch und nicht
revolutionär zu regeln . . .

Bundesminister Storch kündigte ein Pro¬
gramm der Bundesregierung zur Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit um mindestens
50 Prozent an . Die Arbertslosenfrage wer¬
de von der Regierung als Problem Nr. 1
betrachtet . Im weiteren Verlauf der Ta¬
gung beschäftigten sich die Sozialaus¬
schüsse mit dem Wohnungsgesetzentwurf.Es müsse möglich sein , in sechs Jahren
mindestens 1,8 Millionen Wohnungen neu
zu erstellen . Es sei Aufgabe des Bundes
und der Länder, die freien Genossenschaf¬
ten zu unterstützen . In einer Entschlie¬
ßung wurde der baldige Erlaß eines ein¬
heitlichen Betriebsrätegesetzes und die
Selbstverwaltung in der Sozialversicherung
verlangt .

Direktor Dr. Kuß, der Leiter der Duis¬
burger Kupferhütte , deren Arbeiter am
Gewinn des Werkes beteiligt sind, erklärte,es müsse vor allem das Fundament zu

einer völlig neuen Wirtschaftsordnung ge¬legt werden. Die Arbeiter sollten zum Mit-untemehmer , jedoch nicht zum Mitbesit¬zer gemacht werden . Das Risiko einesWerkes müsse weiter beim Kapital liegen .In besonderen , „Richtlinien zum Mitbe¬
stimmungsrecht“ wird zum Ausdruck ge¬bracht, daß die WÜTde des Menschen unddas Wachsen des Eigenbewußtseins derArbeitnehmer aus christlicher und sozialer
Verantwortung die GleichberechtigungderArbeiterschaft verlange. In den Richtlinienwird betont, daß das volle Mitbestim¬
mungsrecht in sozialen und personellenFragen zu gewährleisten sei , daß es da¬
gegen in wirtschaftlicher Hinsicht den
Notwendigkeiten einer rationellen Be¬
triebsgestaltung entsprechen müsse .In einer Resolution bekannten sich die
Delegierten ausdrücklich zur Einheitsge¬werkschaft. Die wichtigste Voraussetzungder Einheitsgewerkschaft bleibe ihre un¬
bedingte politische und religiöse Neutrali¬tät . Der gewerkschaftliche Raum sei „das
Uebungsfeld für die Wiederbegegnungeinander fremd gewordener Volksgrup¬pen“ , vor allem der Christen und Sozia¬listen. Der Streik sei als letztes gewerk¬schaftliches Kampfmittel zulässig, der po¬litische Streik zum Erreichen politischerZiele jedoch abzulehnen. Auch der Beam¬
tenschaft dürfe ein Streikrecht nicht in je¬dem Falle aberkannt werden. Um den So¬ziallohn sicherzustellen, müßten Familien¬
ausgleichskassenerrichtet werden.

Der wahre Grund
Von

Wolfgang Wagner
In den letzten Monaten ist die Arbeits¬

losigkeit im Bundesgebiet stetig und nach
Weihnachten sogar sprunghaft angestiegen.Im Februar dürfte sie die 2-tMillionen-
Grenze überschreiten und damit eine Größe
erreichen, die wir seit langem nicht ge¬kannt haben. Es versteht sich , daß nicht
nur die Betroffenen und die Gewerkschaf¬
ten* sondern auch Wirtschaftler und Publi¬
zisten immer dringender vor den Gefahren
warnen und energische Maßnahmen anra -
ten. Alle Augen richten sich auf Bonn:
Was wird die Bundesregierung tun , um
mit diesem Problem, das innerhalb weni¬
ger Monate zum drohenden „Problem
Nummer eins“ der jungen Bundesrepu¬blik angewachsen ist, fertig zu werden?

Regierurrgsepposition und Gewerkschaf¬ten empfehlen immer wieder das gleicheMittel1: Abkehr von der bisherigen Wirt¬
schaftspolitik , Hinwendung zur Politik der
sogenannten Vollbeschäftigung. „Die freie
Marktwirtschaft“ Professor Erhards habe
zu einer Arbeitslosigkeit geführt , und eine
Umkehr zur Planwirtschaft sei daher drin¬
gend ratsam . Zweifellos gewinnt diese An¬
sicht auch unter den Anhängern der freien
Wirtschaft immer mehr Raum — und dochist sie falsch . Das westdeutsche Wirt¬
schaftsgebiet hat seit 1945 rund neun Mil-
liionen Flüchtlinge und Heimatvertriefoeneaus dem Osten aufgenommen. Hierunterbefanden sich mindesten® 3,7 Millionen ,die normalerweise im Erwerbsleben stan¬den. Für diese 3,7 Millionen mußten also
im Westen — wenn sie nicht arbeitslossein sollten — neue Arbeitsplätze geschaf¬fen werden. Daß dies zum weit überwie¬
genden Teil gelungen ist, beweist die Zahl
von 1,5 Millionen Arbeitslosen, die Ende
Dezember festgestellt wurde . Eine Ar¬
beitslosigkeit von einer halben Million istals normal zu bezeichnen — sie ist un¬vermeidlich durch den dauernden Wechselvon Arbeitsplätzen, die Freisetzung be¬stimmter Berufsgruppen (z. B .) jetzt Am¬

eines altenl ^ amten des Auswärtigen Am- der Besatzungsmächte und unge¬lernte Landarbeiter ) und durch andereUmstände. Uebrig bleiben von den ins¬gesamt 1,5 Millionen dann noch etwa eineMillion — der Rest jener Unglücklichen,die 1945 nach Westdeutschland gekommensind , ohne Aussicht auf Arbeit und Ver¬dienst. Mit Wirtschaftspolitik hat das garnichts zu tun . Diese Ansicht wird auch be¬
legt durch die Tatsache, daß die Arbeits¬
losigkeit am größten in den Ländern ist,die die meisten Flüchtlinge aufgenommenhaben: In Schleswig -Holstein1 waren Endedes Jahres 26,3 Prozent aller Erwerbsfähi¬
gen arbeitslos, in Ndedersachsen 17,3 undin Bayern 14,5 Prozent . Die geringstenArbeitslosenziffern wiesen die (Länder auf,die bisher die wenigsten Flüchtlinge auf¬
genommen haben: Württemberg-Hiohenzol-lern mit 3,5 und Baden mit 3,0 Prozentder Erwerbsfähigen.Das bedeutet, daß der größte Anteil der
Erwerbslosigkeit nicht aus wirtschaftspo¬litischen Ursachen , sondern durch einengroßen Erdrutsch von internationalem
Ausmaß , die Bewegung der Millionen !
Flüchtlinge, zu erklären ist . Man , könntenur fragen, ob das auch für das plötzlicheAnwachsen der Arbeitslosigkeit in denletzten Wochen gilt. Denn hier handelt essich doch offenbar um Menschen, die vor¬her ihre Arbeit hatten und nun entlassenworden sind . Ist ihre Entlassung vielleichtauf wirtschaftapolitische Maßnahmen zu-
rücfczuführen und ist insofern das soziali¬
stische Argument berechtigt? So sehr die
Entfesselung des Wettbewerbs sicher zueiner Anspannung auf dem Arbeitsmarkt
beigetragen hat, gibt es doch ein sicheres
Zeichen dafür , daß die „freie Wirtschaft“nicht die ausschlaggebende Ursache der
Arbeitslosigkeit ist : Auf dem Sektor derWirtschaft, auf dem der Wettbewerb bis¬her am stärksten wirksam geworden ist,im Gebiet der gewerblichen Wirtschaft,ist die Arbeitslosigkeit geringer als über¬all sonst. Da die Januarstatistik noch nicht
vorliegt, gehen wir wieder von der Sta¬tistik für Ende Dezember aus, die bei ver¬
schiedenartigen Zahlen doch die gleichenTendenzen aufweisen dürfte . Unter den 58
Wirtschaftszweigen und -gruppen, unterdie das Bundesarbeitsministerium die Be¬
schäftigtenzahlen aufschlüsselt, befindensich im gewerblichen Sektor nur neun , beideinen im letzten Vierteljahr eine Senkungder Beschäftigtenzahl eingetreten ist . Die
Schrumpfung der Beschäftigung ist aber
durchweg auch in diesen Gruppen ganzunbedeutend (zwischen 50 und 7000 im
Bundesgebiet!) — mit Ausnahme der Bau¬stoffindustrie mit einem Rückgang um66300. Hierüber wird später noch zu spre¬chen sein. Nimmt man aber den gewerb¬lichen Sektor in seiner Gesamtheit, so ist
sogar noch eine Zunahme der Beschäfti¬
gung im letzten Vierteljahr festeusteUen,Zum Beispiel waren im Bekleidungsgewer¬be Ende des Jahres fast 20 000 Menschenmehr beschäftigt als Ende September, imHandel, bei Banken und Versicherungen43 000 , im Textilgewerbe 37 000 , in derElektrotechnik 10 000 und in der GruppeEisen und Stahl 8000 mehr . Daß unterdiesen Umständen überhaupt in der Ge-samt-Beschäftigtenzifferein Rückgang am
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getreten ist , Hegt beinahe ausschließlich
an dem Rückgang der Beschäftigung auf
zwei Gebieten': bei der Gruppe Landwirt¬
schaft , Tierzucht und Gärtnerei und bei
den Besatzungsdienststellen . Hier wurden
Ende Dezember insgesamt über 100000
Menschen weniger beschäftigt als Ende
September ((Landwirtschaft usw . 79 000 und
Besatzung 25 000) . Beides aber sind gerade
Gebiete , auf denen sich die freie Wirt¬
schaft so gut wie gar nicht auswirken
konnte . Was nun die staTke Zunahme der

Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und sei«
nen Industrien angeht , so ist sie wieder¬
um nicht auf wirtschaftspolitische Ur¬
sachen, sondern auf den Winter zurück-
zufuhren . Die Behauptung der sozialisti¬
schen Gegner der Regierungspolitik ist
also nicht richtig, und damit scheidet das
von ihnen empfohlene Mittel zur Bekämp¬
fung der Arbeitslosigkeit aus . Von den
Wegen , die man tatsächlich beschielten
kann und soll, wird ein zweiter Artikel
handeln.

CDU und Südweststaatfrage
Vom vierten Landesparteitag —- Anton Dichtet wieder 1 . Vorsitzender

FREIBURG. (W.S .-Eigenbericht.) Der
vierte Landesparteitag der südbadischen
CDU brachte keine endgültige Klärung in
der Südweststaatfrage . Gegen Ende der
Tagung wurde zwar eine Entschließung
angenommen , nach der die Partei den An¬
spruch des badischen Volkes auf Wieder¬
herstellung des Landes Baden im Rahmen
der Bundesrepublik Deutschland vor ei¬
ner Neugliederung der südwestdeutschen
Länder geltend macht und sich gleichzeitig
hinter die Freudenstädter Beschlüsse der
südwestdeutschen CDU - Landesvorstände
stellt , gleichzeitig jedoch machte Staatsprä¬
sident Wohieb in seiner Schlußansprache
darauf aufmerksam , daß die Partei bei ei¬
ner Aenderung der jetzigen Situation er¬
neut zur Frage der Neutralität Stellung
nehmen müsse .

Wie wir erfahren, war vorher ein An¬
trag altbadischer Kreise eingereicht wor¬
den , der den Parteitag bewegen sollte , ge¬
gen den Südweststaat Stellung zu nehmen.
Durch eine geschickte Regie wurde dieser
Antrag nicht in dieser Form vorgelegt .
Außerdem aber hatte der Konstanzer Bür¬
germeister Schneider die Annahme seiner
Wiederwahl zum zweiten Vorsitzenden von
der Klärung dieser Angelegenheit abhän¬
gig gemacht .

Der südwürttembergische Staatspräsi¬
dent Dr. Gebhard Müller, der als Gast er¬

schienen war , erklärte in einer kurzen
Ansprache, die Südweststaatfrage dürfe
die Partei nicht wieder in Gefahr bringen,wie dies schon geschehen sei . Es sei be¬
zeichnend, daß jetzt von Stuttgart - aus
versucht werde , diese Angelegenheit auf
die lange Bank zu schieben.In den Vorstand wurde wiedergewählt :
Als erster Vorsitzender Anton Dichtei, als
zweiter Vorsitzender Bürgermeister Schnei¬
der-Konstanz, als dritter und vierter Vor¬
sitzender die Bundestagsabgeordneten Hil¬
bert und Kopf . Im übrigen beschäftigte sich
der Parteitag mit agrar- , finanz- und wirt¬
schaftspolitischen Fragen , außerdem mit
dem Arbeitslosen - und Flüchtlingsproblem.

CDU distanziert sich von Dr. Wirth
FREIBURG. Auf dem Parteitag der süd-

badischcn CDU erklärte der Landesvorsit¬
zende Dichtel, daß die CDU sich von dem
ehemaligen Reichskanzler Dr . Josef Wirth
distanziere. Man bsdaure vor allem seine
Entgleisungen anläßlich der Rede des Vor¬
sitzenden der SPD , Dr . Schumacher , in Frei¬
burg. Dr. Wirth hatte in der Diskussion
erklärt, er könne die Kritik Dr . Schumachers
an der Regierung Adenauer in vielen Punk¬
ten nur unterstredchsn und Dr . Adenauer
möge besser den Rückzug antreten. „Dieser
Affenpolitik kann die CDU nicht folgen“,
sagte Dichtel in bezug auf Dr . Wirth.

Sowjet -Agenten im Bundesgebiet
Alliierte Kommissionen ergreifen Abwehrmaßnahmen

BONN . (W .-Eigenbericht.) In der Bun¬
deshauptstadt liegen beunruhigenfcle
Nachrichten aus der Sowjetzone vor, die
darauf hindeuten , daß in der nächsten
Zeit mit einer Verschärfung der Lage in
Berlin und an der Zonengrenze zu rech¬
nen ist . Ein höherer Beamter aus Dres¬
den , der nach dem Westen geflohen ist ,hat dem Bundesministerium für gesamt¬
deutsche Fragen Unterlagen übergeben,aus denen hervongehen soll, daß die SED
demnächst einen Putschversuch in West-
Berlin unternehmen wolle . Angeblich
werden zu diesem Zweck in der Sowjet¬
zone einige tausend Angehörige der kom¬
munistischen „Freien deutschen Jugend”
ausgebildet . Wenn man den Unterlagen
des Dresdner Beamten Glauben schenken
will , beabsichtigt die SED, am ersten
Pfingstfeiertage Zwischenfälle um und in
West-Berlin herbeizuführen und dann die
„Hilfe ” der Volkspolizei zu erbitten . Au¬
ßerdem hat das Bundesministerium Be¬
richte über verstärktes Einsickem von
Agenten aus der Sowjetzone erhalten .
Nach einigen Anzeichen, die in Bonn re¬
gistriert worden sind , scheint die Ost-
zonen -Regierung das Gebiet der Bundes-

WETTERVORHERSAGE
des amtlichen Landeswetterdienstes

Aussichten bis Mittwochabend : Wtolkio mit
zeitweiligen Aufheiterungen und nur noch ein¬
zelne Regenschauer . Abflauende Winde aus west¬
licher Richtung, tagsüber Temperaturen zwischen
5 und 8 Grad , nachts meist leichter Frost .

Wintersport . Feldberg : 55 cm Schnee¬
höhe , verweht , Ski und Rodel gut ; Schauinstand :
15 cm, verharscht , Ski und Rodel mäßig. Wegen
der erneuten Erwärmung und dein als Regen
niedergegangenen Niederschlag haben sich die
Sportverhäitnisse weiter verschlechtert .

100 DiM ln Zürich: 6 . 2 . 83 sfr , 4. 2 . 83 sfr .

republik mit einem Netz von Spitzelnund Agenten zu überziehen.
Von deutscher Seite sind bisher nur

sehr ungenügende Gegenmaßnahmenvorbereitet worden . Größere Aktivität
scheinen dagegen die alliierten Dienst¬
stellen zu entfalten . Es heißt , die hohe
Kommission wolle demnächst die Bun¬
desregierung mit der Aufstellung eines
Grenzschutzes entlang der Zonengrenze
beauftragen .

Schumacher warnt
BONN. (W .-Eigenbericht .) Nach einer

zweitägigen Konferenz des Parteivorstan¬
des der SPD kündigte Dr. Schumacher vor
Pressevertretern in Bonn die Vorlage ei¬
nes Gesetzentwurfes gegen den Neofaschis¬
mus an, der lebenslängliche Zuchthaus¬
strafen für Gewaltanwendung gegen die
demokratische Ordnung vorsehen soll.Schumacher ging besonders auf den Plan
der Freien Deutschen Jugend der Ostzone
ein , am Pfingstsonntag mit 600 000 Ju¬
gendlichen in Westberlin Zwischenfälle
herbeizuführen . Er forderte mit scharfen
Worten, die Alliierten müßten an diesen
Tagen Panzer an den großen Zufahrts¬
straßen Westberlins aufstellen . Keine Pan¬
zer nach Berlin schicken, sei gleichbedeu¬tend mit der Aufgabe Westberlins.

Nach Gestapo-Muster
BERLIN. Die Häftlinge der aufgelösten

Konzentrationslager der Sowjetzone dür¬
fen nach den Vorschriften der sowjetzona¬len Innenministeriums nur in gewöhnlichen
Güterzügen befördert werden , berichtetder Westberliner „Tag“ unter der Ueber-
schrift: „ Transporte nach Gestapomuster“.Für Häftlingstransporte seien noch die
Vorschriften aus der Hitler -Zeit maßge¬bend.

Adenauer über Super-Bombe „beruhigt "
Arbeitslosigkeit darf nicht zur ziellosen Propaganda benutzt werden

OBERHAUSEN. Bundeskanzler Dir.
Adenauer warnte am Sonntag in Ober¬
hausen davor, die Arbeitslosigkeit zu
ziweck- und zielloser Propaganda und
Agitation zu benutzen . Man dürfe nicht
vergessen , daß in den letzten 15 Monaten
insgesamt 1,3 Millionen Menschen als ent¬
lassene Kriegsgefangene und Flüchtlinge
aus der Sowjetzone in das Bundesgebiet
emgeströmt seien .

Das Anwachsen der Arbeitslosigkeit in
den letzten Wochen führte Dr. Adenauer
zu einem wesentlichen Teil darauf zurück,daß es wider Eiwarten nicht gelungen sei ,ausländisches Kapital für die deutsche
Wirtschaft zu bekommen . Maßgebende
Amerikaner hätten ihm schon im Oktober
vorigen Jahres versichert , daß diese Frage
spätestens bis zum Dezember im deutschen
Sinne geregelt sein würde . Wenn das ge¬schehen wäre , hätte die deutsche Wirt¬
schaft auf dem Wege der Vorfinanzierung
sehr viel mehr Arbeitskräfte aufnehmetn
können . Die Aufgaben , vor die die Bun-
desrepubUk gestellt ist , seien so unge¬heuer , wie sie die Regierung oder das
Parlament eines anderen Landes noch nie
zu lösen hatten . In den kommenden Mo¬

naten müsse, wie Adenauer sagte , dem
Finanz™ nister ganz besonderes Vertrauen
entgegengebracht werden . Das deutsche
Volk gehe einer Zukunft entgegen , die
keiner vorher übersehen könne , wenn die
gegenwärtige Koalition und die Bundes¬
regierung die ihr gestellten Aufgaben in
den nächsten Jahren nicht lösten .

Auf außenpolitische Fragen eingehend ,begrüßte Dr . Adenauer den Entschluß
Trumans, die Wasserstoff-Atombombe her-
stellen zu lassen . Dieser Entschluß be¬
deute einen Schritt zum Frieden und zur
Beruhigung Es müsse jedem verständlich
sein , wenn die im Spannungsfeld zwischen
Ost und West lebende Bevölkerung der
Bundesrepublik wünsche und verlange ,daß die westlichen Alliierten ihr größt¬
mögliche Sicherheit garantieren . Die Saar¬
frage dürfe niemals eine Einigung Euro¬
pas verhindern. Eine Entscheidung über
das Schicksal der Saar müsse von der
Saarbevölkerung selbst getroffen werden .
Allerdings müsse die Saarbevölkerung da¬
bei die MögHchkeit erhalten , frei und un¬
gehindert das zu tim und zu sagen , was
sie wiclle.

Atom -Geheimnis an die UdSSR verraten
Der aus Deutschland stammende Atomforscher Fuchs wegen Spionage verhaftet

LONDON . In London wurde der deutsch -
stämmige britische Atomforscher Dr . Klaus
Fuchs verhaftet und unter der Anklage,
Spionage für die Sowjetunion getrieben zu
haben, vor Gericht gestellt . Amerikanische
Sicherheitsbeamte hatten in letzter Zeit
Vorgänge ermittelt , die den Spionagever¬
dacht gegen Dr . Fuchs rechtfertigten und zu
seiner Verhaftung führten. In der Zwi¬
schenzeit hat der englische Geheimdienst
festgestellt , daß der Vater des AngeklagtenProfessor an einer Universität der Sowjet-
zonen-Republik ist .

Klaus Fuchs wurde 1911 in Rüsseishebn
geboren und ging 1933 nach England. Er
studierte Physik und erwarb während des
Krieges als Physiker einer englischen Uni¬
versität die britische Staatsbürgerschaft.
Als Beauftragter der englischen Regierungbesuchte Dr . Fuchs , der einen wichtigenPosten in der britischen Atomversuchs¬
anstalt Horwell inne hatte , wählend des
Krieges die USA.

Der Leiter des amerikanischen Sicher¬
heitsdienstes , Edgar Hoover, erklärte , Fuchs
habe bereits 'gestanden, amerikanische
Atomgeheimnisse an die UdSSR verraten
zu haben. Alles was er über die Möglich¬
keiten zur Verwendung von Wasserstoff
bei der Herstellung der Atombombe wußte,habe er der Sowjetunion mitgeteilt . — Es
ist noch nicht geklärt, über welche Kennt¬

nisse auf diesem Gebiet Fuchs verfügt hat.
Nach der Verhaftung des britischen Wis¬

senschaftlers und dem Bekanntwerden sei¬
ner Spionagetätigkeit für die Sowjetunionhat sich in Amerika ein starkes Mißtrauen
gegen die aus Deutschland stammenden
Wissenschaftler gebildet. Alle in den USA
arbeitenden Wissenschaftler deutscher Na¬
tionalität, die an der Entwicklung von Ge¬
heim- und Atomwaffen arbeiten, sollen da¬her auf ihre Zuverlässigkeit überprüftwerden.

Atomfabrikenwerden geschützt
WASHINGTON. Wie das US-Vertei-

digungsimnisterlum bekanntgibt , wird die
amerikanische Luftwaffe in Kürze den
Schutz der Atomfabriken in Oak Ridge,Hanford und Los Alamos gegen etwaige
Angriffe feindlicher Bomber übernehmen.Von einem noch bekanntzugebenden Zeit¬
punkt an müssen alle Zivilfkigzeuge , so¬
bald sie sich den Atamanlagen auf mehr
als 100 Meilen genähert haben, in regelmä¬
ßigen Abständen ihre Positionen melden .
Das gleiche gilt für Flugzeuge , die das In¬
dustriegebiet im Nordosten der USA von
der See her anfliegen , innerhalb einer 200-
Meilen-Zone vor der Küste von Maine bis
Norfolk, Va . Erfüllt ein Flugzeug diese Be¬
dingungen nicht, so wird es sofort von
Jagdfliegern verfolgt .

Weshalb Bidault die Sozialisten verlor
Zunehmende Liberalisierung in der französischen Wirtschaft

PARIS . Der Beschluß der französischen
Sozialisten , ihre Minister aus der Regie¬
rung Bidault zurückzuziehen , hat nach
Ansicht politischer Beobachter tiefere
Hintergründe als die Frage der Sonder¬
zulagen , durch die er ausgelöst wurde.
Der eigentliche Grund ist vermutlich
darin zu suchen, daß die französische
Wirtschaft im Zuge der allgemeinen welt¬
wirtschaftlichen Entwicklung sich immer
mehr von den staatssozialistischen Formen
der Nachkriegszeit entfernt.

Die Sozialisten sind dadurch schon seit
längerer Zeit aus dem Wunsch, die Re¬
gierungskoalition der Mitte nicht zu
sprengen, gezwungen gewesen , eine Wirt¬
schafts- und Finanzpolitik mitzumachen,die nicht die ihre, sondern die des rech¬
ten Flügels der Koalition ist . Dazu kom¬
men andere aktuelle Gründe, die den So¬
zialisten ihre weitere Beteiligung an der
Regierung schwer machen. Leon Blum
und sein engerer Freundeskreis haben

stets eine Aussöhnung mit Ho TschiMinh
und eine Beendigung des Krieges in In¬
dochina gefordert. Sie sahen bisher in HoTschi Minh einen indochinesischen Natio¬
nalisten und lehnten die Auffassung ab,daß er Kommunist sein könnte . Nach
Ansicht nichtsozialistischer politischerBeobachter wird der sich ständig ver¬
schärfende Kampf zwischen Regierungund Kommunisten möglicherweise Maß¬
nahmen der Regierung nötig machen, fürdie die Sozialisten die Verantwortungnicht mittragen möchten.

Queuüle wird Innenminister
PARIS. Die Fraktion der französischen

Radikalsozialisten ermächtigte am Montagden früheren Ministerpräsidenten HenryQu'euilie, den ihm von MinisterpräsidentBidault angebotenen Posten des Innenmi¬
nisters anzunehmen. Damit wäre die
größte Klippe bei der französischen Kabi¬
nettsumbildung überwunden.

Unser WS -Korrespondentmeint:

„Grober Unfug”
In der Silvesternacht haben in einem

Tuitlinger Wirtshaus einige übergut ge¬launte Gäste eine Strophe des Engiamd-
liedes und eine Strophe des Horst-Wessel-
Liedes — im Tanztempo gespielt — mdtge-
sungen . Dann haben sich ein oder zwei
der Anwesenden auf das Musikpodium ge¬stellt und mit erhobener Hand eine Art
Parade der Tanzenden abgenommen. Nach
den polizeilichen Ermittlungen waren etwa
120 Personen im Durchschnittsalter von 24
bis 25 Jahren anwesend : sie stammten aus
allen Schichten der Bevölkerung . Die
Stimmung war nach Mitternacht absolut
angeheitert .

Dieser Vorfall , der damals auch durch
die ausländische Presse ging, und dort sehr
negati v betrachtet wurde , ist in der Zwi¬
schenzeit natürlich Gegenstand von Ver¬
handlungen , Ermittlungen und Verhören
gewesen . Die deutschen Behörden konnten
zunächst nichts tun, da noch nicht kiar
war , ob die französischen Behörden nicht
von sich aus den Fall behandeln und die
Schuldigen bestrafen würden . Mittler¬
weile hat der französische Landeskcmmis-
sar für Württemberg-HobenzoHem der
Landesregierung mitgeteilt , daß die Lan -
deskommrssion diese Angelegenheit der
deutschen Gerichtsbarkeit überlassen wer¬de . Dem Wirt wurde bereits die Tanz¬
erlaubnis für sein Lokal entzogen, zumal
er in der Nacht vom 9 . zum 10 . Januar
mit einem Teil seines Bedienungsperso¬nals in der Privatwohnung eines seiner
Angestellten im Verlaufe einer Zecherei
erneut eine der beiden Strophen über Zim-
meriautstärke spielen ließ , angeblich umden Anwesenden zu demonstrieren, ln
welchem Rhythmus in der Silvesternacht
gespielt worden war.

Nun also liegt der Fall in Händen der
deutschen Gerichtsbarkeit. Man soll ihn
natürHch nicht bagatellisieren , man sollihn abeT noch weniger dramatisieren, unddas schien zunächst der Fall zu sein . Man
sollte ihn ganz einfach als groben Unfugwerten . Das deutsche Strafgesetz läßt in
diesem Fall eine Bestrafung mit Freiheits¬
strafen bis zu sechs Wochen oder Geldstra¬fen bis zu 150 Mark zu . Es gibt jedochauch noch andere Strafen , die allerdingsnicht die Gerichte verhängen können, der
Besuch des Tanzcafäs hat mittlerweileschon so nachgelassen, daß etwa 14 Tagenach dem Vorfall noch kaum ein nennens¬werter Betrag umgesetzt worden war.
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Franz Marc zum Gedenken
Am 8 . Februar wäre der Maler Franz

Marc 70 Jahre alt geworden. 36jährig fiel
er, ein mystischer Lyriker der Zeichnung
und Farbe , in der mensdienmörderischsten
Schlacht des -ersten Weltkrieges , vor Ver¬
dun. Marc war k'fin Frühvollendeter, nach
nur sieben Jahren künstlerischer Arbeit
nahm ihn der Tod mitten aus unruhigem
Suchen . Dennoch wäre es müßig zu rätseln,welchen Weg er noch hätte gehen können,
da nun einmal diesem Tod sein Leben ent¬
gegenzustreben schien. Die Werke, die er
uns hinterließ , haben mehr als künstlerische
Bedeutung. Menschliches Zeugnis sind sie
für eine Generation junger Künstler, die
— schon unter dem Schatten einer kommen¬
den Katestrophe — nicht nach einem neuen
Kunststdl , nach einer neuen Art zu sehen
verlangte , sondern nach einer tiefgreifenden
Wandlung des ganzen Weltgefühls .

„Es gibt keine reine Kunst ohne Reli-
gion“ heißt es in Marcs Aufzeichnungen,und was er suchte, war eine Kunst , die sich
nicht mit dem begnügt, was von den Din¬
gen zu sehen ist , sondern in „somnambuli-
schem Sehen des Typischen “ edndringt in
das innere Wesen , „das die Dinge mit ihrem
Schein eher verbergen“ . So wandte sich
Marc auch schon früh vom unfrommen Men¬
schen ab, den er zu ichbezogen fand, und j
gab seine ganze Liebs den Blumen , Blät¬
tern, Tieren. In einer Schönheit, die erbeben
macht, stehen seine Rehe und Pferde als
ruhende Mitte in der Natur, deutlich ab¬
gehoben von ihrer Umgebung , die doch
ihren Rhythmus, ihre Formen anmimmt,melodiös mi (schwingt , um eine ornamentale
Einheft mit ihnen zu bilden. Klare klin¬
gende Farben von starker Symbolkraft tra¬
gen seine „blauen Pferde“

, seine herbst-
roten Füchse ; sie werden selbst zu orna¬
mentalen Symbolen der allverbundenen
Tierseele . In den Augen der Wehrlosen
aber steht die stumme Angst der Kreatur

und später brechen heißhungrige Wölfe in
diese Weit . Immer unruhiger durchdringen
sich dann Tier und Landschaft , die Formen
der Umgebung bemächtigen sich des Tieres,das seine Farbigkeit an diese weitergibt,und in immer fremdere Formwelten ver¬
wirrt sich die Innenschau des Künstlers. Zu
den letzten Skizzenbüchern treten noch die
Briefe aus dem Feld, als letzte Worte einer
im Grauen des Krieges geprüften Jugend,die verwandt bleiben wird aller Jugend, die
ähnliches erfahren. qu-

„ Napoleon in New Orleans "
Georg Kaiser - Uraufführung in

Karlsruhe
Das Badische Staatstheater brachte un¬

ter der Regie Albert Fischei , Georg Kaisers
im Exil geschriebenes Schauspiel „Napoleonin New Orleans“ zur Uraufführung.

Wie der Dichter im „Soldat Tanaka” die
.hypnotische Lethargie der uniformierten
Unterwürfigkeit ” durchbricht, so geißelter in seinem .Napoleon ” die blinde Hel¬
denverehrung und den verbrecherischen
Kriegstaumel , der die Welt verantwor¬
tungsloser Zerstörung preisgegeben hat.

Kaiser griff in diesem Stück einen Stoff
auf, der einer Liegende entspringt . Na¬
poleon soll von St . Helena nach Amerika
geflohen sein, während ein anderer seinen
Platz auf der Insel eingenommen haben
soll . Diese Legende machen sich eine Schar
von Nichtstuern und Beutelschneidern zu¬
nutze. Sie verschaffen einem dem gefan¬
genen Imperator blind ergebenen Baron
Dergan , der in Amerika lebt, angeblichechte Erinnerungsstücke — „Vom Kaiser
dem Baron gesandt . . .” — aus den napo-
leonischen Kriegen , mit denen er eine
Ehrenhalle ausstattet und einen wahren
Heroenkult treibt . Die Gauner des ver¬
schroben« ! Barons ganz sicher geworden,schwindeln ihm schließlich vor, daß Na¬
poleon befreit und auf dem Wege nach
Amerika sei . Einer der Schelme über¬

nimmt die Rolle des Imperators. Er zieht
mit seinem Hofstaat in das Schloß Dergansein. Um geheime Bünde zu gründen , mit
denen Napoleon Europa wieder erobern
soll, opfert Dergan sein Geld . „Es ist doch
komisch, wie leicht das Geld fließt , wenn
es sich um die Beschaffung von Waffen
handelt. Da gibt es keine Knappheit der öf¬fentlichen Mittel mehr . Wenn dir aber
einfallen sollte , dasselbe Geld oder den
nötigen Bruchteil davon für Brot oder die
Kultur zu fordern, so würde dasselbe Geld
von der Bildfläche verschwinden .” Der¬
gan opfert in seinem verhängnisvollenWahn auch seine Tochter. Sie wird die
Frau des Pseudo-Napoleons . Als sie ihrem
Vater offenbart , daß sie sich von dem Im¬
perator Mutter fühlt , wird der Schwindel
aufgedeckt. Dergan geht mit der Erkennt¬
nis : „Ich erhielt sie — die ich verdiente —
die Züchtigung” mit seiner Tochter und
mit allem , was er noch besitzt , an seinem
Irrtum zugrunde. Die falschen Ideale sind
mit schonungsloser Härte aufgezeigt und
zerstört worden . Das ist die „Moral” des
Stückes.

„Es könnte alles wie ein Traum gewesensein . . wenn man behutsamer an dieses
Werk herangegangen wäre . Was einen
bei dieser Uraufführung zeitweilig fast
peinlich berührte, war die Lust an dem
breiten Auswalzen aller komödiantischen
Möglichkeiten. Eine straffere und entschie¬
denere Regie wäre der Aufführung dien¬
licher gewesen . B . G .

Neue italienische Musik
im Södwestfunk

Das Sinfonieorchester des Südwestfunks
machte am Sonntagabend seine Hörer mit
Werken der jüngerem italienischen Musik
bekannt. Es hatte sich eigens dazu zwei
italienische Gäste verpflichtet, Mario Rossi,den Leiter des Orchesters von Radio Turin ,einemRespighi-Schüler, und den jungen Flo¬
rentiner Pianisten Pietro Scarpani. Bei die¬
sem Konzert mußte man dem Eindruck ge¬

winnen, daß sich die moderne italienische
Musik weniger radikal gebärdet wie ver¬
schiedentlich die zeitgenössische bildende
Kunst Italiens in ihrer Rebellion gegen die
übermächtige Tradition der italienischen
„Museumskunst“ . Zwar gibt es auch auf dem
Gebiet der Musik die fragwürdig gewor¬dene Opemtradition, von der sich jüngereMusiker zu befreien suchen . Aber die ita¬
lienische Musiktradition ist doch so viel¬
schichtig , daß es nicht zu einem Bruch über-

j hauet zu kommen braucht . So ist in der
Partita für Klavier und Orchester von

I Alfredo Casella und in der 1. Sinfonie von
! Gian Francesco Malipiero dar Versuch ge¬macht , das ganze nervöse Klangraffinementdes Impressionismus in die poliphone kon¬

zertante Instrumentalmusik des 17 . und
18. Jahrhunderts hineinzutragen. Erst das
außerordentlich vitale Konzert für Orche¬
ster von Geffredo Petras» erschließt sich
dann wieder modernen internationalen
Strömungen. Vor diesem Abschluß stand die
noch stark der Romantik verpflichtete
„Indianische Fantasie“ von Ferruccio Bu-
soni . Sämtliche Werke, die im Kurhaus
Baden -Baden mit starkem Beifall aufgenom-
men wurden, waren deutsche Erstauffüh¬
rungen.

KULTUR NACH RICHTEN
LITERATUR

An d r e Gide erhielt bei einer Umfrageder „Neuen Zeitung“ die meisten Stimmenfür die Mitgliedschaft in einer angenom¬menen übernationalen Dichterakademie.Die nächsten Plätze müßten nach den Le¬sern der „Neuen Zeitung“ Hermann Hesse,Thomas Mann, Emest Hemingway , Thom -ton Wjlder , George Bemard Shaw , KnutHamsun, Jean Paul Sartre, T. S . Eliot undCarl Znckmayer einnehmen.
Thomas Mann und der in Italien

geborene Bildhauer Oronzio Maldarelli
sind 'unter den zwölf neuen Mitgliedern,die in die amerikanische Akademie fürKunst und Literatur gewählt wurden.

Deutsche Autoren der „ Grup¬pe 1947“ werden sich Mitte Mai in derfrüheren Villa Bormann am Schluchsee im
Schwarzwald mit jungen französischen
Schriftstellern , Verlags- und Zeitungedirek-
toren treffen .

Der Dichter Emil Strauß , der
lange Jahre in Freibuig gelebt hat und vorkurzem nach Badenweiler übergesiedeit ist,feierte seinen 84 . Geburtstag. Er ist am31 . Januar 1866 in Pforzheim geboren.

THEATER
Zu einer Protestkundgebunggegen Fusionspläne und Massenentlassun¬

gen hatten sich 2000 Bühnenschaffende derTheater an Rhein und Ruhr in Köln ver¬sammelt . Der Dichter Wolfgang Götz undder Präsident der Genossenschaft Deut¬scher Bühnenangehöriger , Erich Otto, spra¬chen auf der Versammlung und protestier¬ten gegen die Einflußnahme theaterfeindli¬cher Instanzen .
Die Studenten des englischen Semi¬nars der Universität Freiburg führen inden Kammerspielen der Stadt „The tra-

gical history of Dr. Faustus“ von Christo-
pher Marlowe auf.

MUSIK
Das Oratorium „ Golgatha “ de*Schweizers Frank Martin wird unter derLeitung von Generalmusikdirektor Von »denhoff in der Actoniuskrrche in Frank¬furt in Anwesenheit des Komponisten fürDeutschland erstaufgeführt .Sir Thomas Beecham ist von Ale¬xander Korda für die musikalische Ge¬

samtleitung des Farbfilms „Hoffmanns Er¬
zählungen ” verpflichtet worden.

UNIVERSITÄTEN
Prof . Karl Jaspers , der bis zmaSommer 1948 der Universität Heidelbergangehörte und gegenwärtig an der Uni¬versität Basel liest , ist vom AllgemeinenStudentenausschuß der Universität Hei¬delberg eingeladen worden, im Lauf« de»Sommersemesters einige Gastvorlesungenzu halten.

Wenn die Wasserstoffbombe losgeht . . ,Josef zu Harry : „Wir hätten uns vielleicht
doch einigen sollen“

Zeichnung : Kasseler Zeitung
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Um t8 Uhr zehn - unö fplter
Wer einmal in Kopenhagen war , wird

den Eindruck der Unmenge Radfahrer ,
die tagsüber in langen Reihen hintereinan¬
der durch die Straßen fahren , stets gemüt¬
lich und genau alle Vorschriften beach¬
tend , nie vergessen . Ist einmal ein Ver¬
kehrssünder darunter , so droht der Ver¬
kehrsschutzmann mit erhobenem Finger ;
weiterer Mahnungen bedarf es nicht . Dafür
sorgen die Radfahrerkollegen .

Doch wir leben nicht r'n Kopenhagen ,
Aber auch ohne Devisen , ohne Visum und
ohne lange Fahrt ist es möglich , einmal
einen Eindruck von einer Stadt der Rad¬
fahrer zu erhalten , wenn , wir abends ,
einige Minuten nach 18 Uhr , die Z ä h r » n-
g e r - und Wilhelmstraße entlang
und dann unter der Bahnüberführung hin¬
durch über die Rheinbrücike gehen .

Ein wundervolles Bild bietet sich uns .
Achtlos hasten so viele Menschen daran
vorüber und achten nicht auf die Schön¬
heit unserer Stadt und des Vergleichs mit
anderen Städten , wenn in langer Reihe
hintereinander die Radfahrer auf ihren
Rädern heimfahren , wenn aus dem Dunkel
ein Dicht nach dem anderen erscheint i . 1
sich langsam in langer Kette wie ein Licii-
terzug vorwärts bewegt . Ohne Kungeln .
Geisterhaft still . Dazwischen und daran
vorbei die kleinen und großen Autos . Im¬
mer wieder freue ich mich über dieses
Bild, über die Ruhe und Gleichförmigkeit
dieses Zuges , als hätten die Radfahrer sich
verabredet , allabendlich nach 18 Uhr einen
Lichterzug vorzugaukeln , als wollten sie
uns einen Eindruck von der Stadt der Rad¬
fahrer gewinnen lasser '. Und ebenso schön
ist das Bild , wenn wir den Radfahrern
nachschauen und die rotglühenden Katzen¬
augen nacheinander im Dunkel verschwin¬
den sehen .

So geschieht es jeden Abend um 18 Uhr
sehn . B. L.

Gashauptleitung wird verbessert
In verschiedenen Straßen der Stadt neh¬

men die Technischen Werke eine Verbes¬
serung der Gashauptliedtung vor . Für die¬
sen Zweck werden zur Zeit Grabarbeiten
durchigeführt zwischen der Pfauengasseund der Passage und in der Mayenfisch¬
straße . Aehrliche Arbeiten sollen dem¬
nächst in der Gerichtsgasse vorgenommenwerden .

Südwestfunk machte Aufnahmen
Ueber das Wochenende weilte der Süd¬

westfunk mit seinem Aufnahmewagen in
Konstanz . Unter der Leitung von Günther
Bungert , der die Abteilung Unterhaltung
leitet , wurden am Samstag und Schntag
Aufnahmen vom Elefantenkonzert im
Konzil gemacht . Ein Teil dieser Auf¬
nahmen wird am kommenden Sonntag¬
nachmittag im Rahmen einer Städte¬
sendung Freiburg — Baden -Baden —.Kon¬
stanz gesendet werden . Weitere Aus¬
schnitte dürften bei einer späteren Fas¬
nachtssendung , die den Titel trägt „Von
Köln bis Konstanz “ zu hören sein .

Wo wurde eingebrochen?
Bei einer Frau , die in Ravensburg ver¬

haftet worden ist , wurden verschiedene
Gegenstände gefunden , die aus einem Ein¬
bruch stammen , Beii der Vernehmung hat
die Frau angegeben , sie habe die Sachen
vor einem Jahr in einer Kirche in Kon¬
stanz entwendet . Nachforschungen der Kri -
rninalpoßizea Konstanz haben inzwischen
ergeben , daß in jener Zeit kein Einbruch
in einer Konstanzer Kirche verübt wurde .
Es liegt die Vermutung nahe , daß die Ge¬
genstände in einer Kirche in der Umge¬
bung von Konstanz gestohlen worden sind .
Die Sachen werden wie folgt beschrieben :
Zwei weißleinene Vorhänge für Beicht¬
stühle , zwei weiße Altardedken mit tarn¬
ten Spitzen , eine bunte Tischdecke , drei
verschiedene Gipsfiguren , die zu einer
Weihnachtskrippe gehören und ein Mutter¬
gottesbild , broschenartig gefaßt . Weitere
Auskünfte können bei der Kriminalpolizei
Konstanz , Lutherplatz , Tel . 1-326, eingeholt
werden .

Volkswagen fanden Interesse
Zahlreiche Interessenten fanden sich

gestern nachmittag auf dem Bcdanplatz

Schnelltriebroagen Konftanz - Offenburg
Verbesserungen im kommenden Sommerfahrplan

Im neuen Sommerfahrplan wird Kon¬
stanz einige wesentliche Verbesserungen
seiner Eisenbahnverbindungen erhalten .
Außer dem bereits im bisherigen Kursbuch
als D 575 vorgesehenen Zug werden zwei
neue Schnellzugspaare eingelegt werden ;
Konstanz ab 6 und 8 .10 Uhr ; Offenburg
an 9 .30 und 12.05. Offenburg ab 17 .10 und
19 .40 Uhr ; Konstanz an 21 .25 und 23 .15
Uhr . Beide Züge werden ab Offenburg di¬
rekte Anschlüsse Richtung Norden und
Rheinland erhalten . Ein direkter Kurs¬
wagen nach Frankfurt wird voraussichtlach
der bisherige D 171 erhalten , dessen Ab¬
fahrtszeit ab Konstanz allerdings wesent¬
lich später gelegt wird als bisher , vermut¬
lich gegen 10 Uhr . Die genaue Abstim¬
mung der Anschlußverbindungen und
auch die Frage , inwieweit die einzelnen
D-Züge Kurswagen mit weiterer Entfer¬
nung erhalten können , kann erst bei der
Ende Februar erfolgenden internationalen
Fahrplankonferenz festgelegt werden . Eine
wichtige Verbindung für den Fremdenver¬
kehr stellt ein Schnellzug dar . der Frank¬
furt um 12.16 Uhr verläßt und um 21.15
Uhr in Konstanz eintrifft . In umgekehrter
Richtung fährt er um 8 .15 Uhr in Konstanz
ab und trifft um 16.42 Uhr in Frankfurt
ein . Er führt Kurswagen von Dortmund

nach Konstanz und von Frankfurt nach
Basel mit . die in Karlsruhe ausgewechselt
weiden . Im Anschluß an die D 285/286
werden zwischen Offenbuxg und Konstanz
Schnelltriebwagen gefahren (Konstanz ab
6 Uhr , Offenburg an 9.30 Uhr ; Offenburg
ab 19 .40 Uhr , Konstanz an 23.15 Uhr ) .

„Sie fühlten sich wohl in Konstanz “
Wie wir seinerzeit meldeten , ,weilten im

Januar anläßlich einer „American Overseas
Airlines Propaganden Tour “ eine Gruppe
niederländischer und schottischer Journa¬
listen sowie Vertreter ausländischer Reise¬
büros in Konstanz , denen es hier ausge¬
zeichnet gefiel . Vom „Deutschen Reisebüro
GmbH ., Abteilung Auslands -Touristik “ in
Frankfurt a . M . wird dies durch das nach¬
folgende Schreiben ausdrücklich bestätigt :
„Wir möchten nicht versäumen , Ihnen für
die überaus freundliche Betreuung der vor¬
genannten Tour unsem ganz besonderen
Dank auszusprechen . Die Herren haben sich
in Konstanz außerordentlich wohl gefühlt
und sehr bedauert , nur so wenige Stunden
dort verbleiben zu können . Die Herzlich¬
keit der Aufnahme , besonders auch bei der
Einladung zum Faschingsball des Ruder¬
vereins , war für die Herren ein besonderes
Erlebnis .“

Elefanten begeiftern nrteOer Oie Konftanzer
Vier Konzerte mit über 3000 Besuchern im oberen Konzilsaal

Nun sind wir mitten in der Fasnacht ! Das
darf ohne Uebertreibung seit dem letzten
Samstag gesagt werden . Aus der Vielzahl der
Hausbälle ist die Fasnacht jetzt an die Oef-
fentlichkeit getreten . Die Elefanten -AG . hat
den entscheidenden Anstoß dazu gegeben. Von
Jubiläumssorgen unbeschwert überraschte der
Elefant, der nunmehr seinen 70 . auf dem
breiten Rücken hat , seine große und dank¬
bare Gemeinde zum Auftakt seiner Veran¬
staltungen wieder mit seinem traditio¬
nellen Konzert . Es wird in den kommenden
Tagen das Gespräch sein in unserer Stadt !

Jedes Jahr ist das
gleiche Raunen und
Flüstern zu hören : Was
bringt der Elefant ? Es
soll über die Stadtver¬
waltung gesprochen , es
soll über den Frem¬
denverkehr geredet , es
soll vom Südweststaat
geplaudert , es soll über
den Stadtrat einiges
gesagt werden ; es soll,
es soll . . . Was der
Elefant nicht alles soll!
Gewiß , es häuft sich
in Konstanz das Jahr
über genügend Ge¬
sprächsstoff an . Der
Elefant notiert alles
gewissenhaft . Aus den
Notizen werden abernur die Rosinen herausgepickt . So war esbisher und so war es auch wieder im Jahr

1950!
Wer das Rosinenherauspicken besorgt , ist

klar . Das kann nur einer sein : Karl
Steuer . Dafür wurde er jetzt im Jubi¬
läumsjahr feierlich zum Betriebsdirektor er¬
nannt . Allerdings ohne Einstellung in eine
höhere Gehaltsgruppe und ohne Pensionsbe¬
rechtigung. Dafür machte er am Samstag
wieder Empfangschef, vor und hinter die
Bühne-Schauer, Ansager , Mitspieler , Ober¬
pfeiffer , Ordensverteiler , kurzum • alles , wasin dem schönen Wort Betriebsdirektor ent¬
halten ist . (Dafür erhielt er zum Jubiläum•inen neuen Elefantenfrack , ein Paar Halb¬
schuhe, Größe 44, und ein neues Frackhemd
mit Kragenweite 44. Rechnungen sind beim
Elefantenkassier vorzulegen) !

Aber nun will der Chronist wahrheitsge¬treu berichten : Der obere Konzilsaal ist zur

Zeit, dank der Künste von Alfred Riedle,Adolf Schmid und Hugo Graf , nicht mehr zuerkennen . Er war gefüllt wie in seinen be¬
sten Tagen. Die Temperatur dementsprechend .
Hochgespannte Erwartungen , die sich einiger¬maßen lösten , als die Elefantenkapelle unter
Ehren-Kapellmeister Walter Bernhagen
schwungvoll den Elefantenmarsch hinauspo¬saunte . Einzug der Gladiatoren , Verzeihung ,des hohen Elferrats , unter immer stärker
werdenden Ovationen . Begrüßung durch denPräsidenten Hugo Graf , der insbesondere den
Bezirksdelegierten Andrä Noel , Landrat Dr.Beizer und Oberbürgermeister Knapp will¬kommen hieß . Und dann schwangKarl Steuerdie Narrenglocke bis er einen Muskelkrampfbekam.

Die pflichtgemäße Rede an die Elefantin -
chen war in diesem Jahr Elfer Walter Straehl
übertragen worden . Er erledigte sich dieserimmer dankbaren Aufgabe mit schüchtern¬charmanter Art , in der so manches StückchenBosheit versteckt war . Und dann kam dererste Schlager: Schon seit Wochen wurdenvon Karl Steuer dafür scharfe Geistesblitzeverschossen. Die Blitze taten ihre Wirkung ;sie saßen. 74Minuten nahm dieses Mon-
strespiel . „4000 Jahre Konstanzer Fasnacht“ in
Anspruch. Das gewaltige Kollosalgemälde hin¬terließ einen unauslöschlichen Eindruck . Ta¬schentücher wurden am laufenden Band ge¬zogen (wegen der Hitze im Saal) , der Umsatzan Getränken stieg ins Unermeßliche (wegender ungeheuren Dramatik auf der Bühne),die Auflage des Konstanzer Adreßbucheswird verdoppelt werden müssen (wegen derinteressanten Intimitäten , die Karl Steuerauf seine bekannte Art herauszulesen ver¬stand ) . Und so weiter , und so weiter !

Bei dieser Allerweltsuraufführung kam esauch dem letzten Konstanzer so recht zumBewußtsein , auf welchem historischen Boden
er sich bewogt. Nicht zuletzt dank der dra¬
stischen Darstellung . Angefangen von dem
unheimlichen ersten Konstanzer , über die
Römer, Germanen , Goten, Spanier , Schwedenbis zur Gegenwart . Die gewaltige Anziehungs¬kraft von Konstanz für Leute aus allen Him-

I melsrichtungen trat dabei augenfällig in Er-
I scheinung. Die Schnaufpause nach dieser
! spannungsgeladenen Atmosphäre war drin -
i eend notwendig.

Noch zweimal stieg das Stimmungsbaro -
j meter in schwindelnde Höhen. Zunächst bei
I der Büttenrede von Karl Steuer über die

edn , um die neuen Modelle des Volks¬
wagenwerkes zu bewundern . Und es ist
wirklich bewundernswert , mit welcher In¬
tensität dieses Werk an die Verbesserun¬
gen seiner Modelle geht . Von dem Luxus -
Cabriolet mit geheizten Scheiben und
Innenraum bis zu den Nutzfahrzeugen
konnte man Verbesserungen bzw . Neue¬
rungen feststellen . So war z. B. ein Klein -
Omnibus mit bequemer Sitzgelegenheitfür acht Personen zu sehen , der sich be¬
sonders für Zubringerfahrten oder als flie¬
gender Laden eignen würde . Für die Lei¬
stungsfähigkeit des Lieferwagens mit 4,6
cbm Nutzraum spricht vor allem der
Kraftstoffverbrauch von etwa 9 Liter auf
100 km. Durch den luftgekühlten Heck¬
motor fällt der sonst übliche Anbau vorne
weg und ermöglicht daher nicht nur eine
gute Sicht auf der Fahrbahn , sondern auch
eine zuverlässige Steuerung . Seine steil
nach vorne abfallende Form ist charak¬
teristisch . Die Verwendungsmöglichkeiten
sind außerdem sehr zahlreicher .
Von der Gewerkschaft Bau, Stein und Erde

Die Gewerkschaft Bau , Stein und Erde
hielt in Anwesenheit ihres Landessekre¬
tärs Schäfer , Freiburg , ihre diesjährige
Jahreshauptversammlung ab , die einen
guten Besuch aufwies . Die Versammlung
wurde zum letztenmal von dem seit der
Gründung im Amt befindlichen 1 . Vorsit¬
zenden Wahl geleitet , der jetzt aus beruf¬
lichen Gründen zurücktrat . Seine Jahres¬
berichte gaben stets ein Bild von rühriger
und tatkräftiger Gewerkschaftsarbeit . Das
war auch diesmal wieder der Fall . Sein
Scheiden wird deshalb allgemein bedauert .
Die Neuwahlen der Vorstandsmitglieder
für das Jahr 1950 hatten folgendes Er-

j gebnis : 1 . Vorsitzender : Ernst Daute ; 2.
Vorsitzender : Kurt Bagehom ; Kassier ;
Rupert Erne ; Schriftführer : Karl Schmidt .
Bezirksleiter Schäfer konnte in seinem
Referat ankündigen , daß der neue Rah¬
mentarifvertrag bald zum Abschluß
kommt . Der Redner sprach eingehend
über die Einheitsgewerkschaft und wandte
sich energisch gegen diejenigen die inner¬
halb der Gewerkschaft parteipolitische
Pläne zu verfolgen suchen . Vor Abschluß
der Versammlung wurde dem scheidenden
Vorsitzenden Wahl eine Ehrenmitglieds -
urkunde und eine Gabe als Anerkennung
für seine Arbeit überreicht . Dieser nahm
dann seinerseits eine Ehrung von 22 al¬
ten Gewerkschaftlern , die über 30 Jahre
dem Verband angehörten , vor . Sch.

Von der Angestellten -Krankenkasse
Der Bundestag , hat einen Gesetzentwurf

über die Wiederherstellung der Ehren¬
ämter und der Selbstverwaltung in der
Sozialversicherung beraten . Die erst jüngst
wieder zugelassenen Ersatzkassen haben
jedoch noch keine Selbstverwaltungsorgane
bilden können , da der Wiederaufbau dieser
Kassen erst die Voraussetzungen schaffen
muß . In wenigen Wochen ist mit der Ver¬
kündung eines Bundesgesetzes zur Wieder¬
herstellung der Selbstverwaltung zu rech¬
nen . Deshalb hat die hiesige Deutsche An¬
gestellten -Krankenkasse (DAK) bis zur
Verkündung dieses Gesetzes ein Proviso¬
rium geschaffen , um auch in der Zwischen¬
zeit edn Bindeglied der Mitglieder zu Ihrer
Kasse zu haben . Dieses Provisorium ist der
dieser Tage gewählte örtliche Beratungs¬
ausschuß . In diesen Beratungsausschuß wur¬
den gewählt : August Boos, Konstanz , Ten-
brinkstraße 9, Martin Buchele , Konstanz ,Tumierstraße 18, Emil Koch , Konstanz ,Schulthaißstraße 13 . Solche Beratungsaus¬schüsse sind bei der DAK in der amerika¬
nischen und britischen Zone schon vor zwei
Jahren als Vorgänger der kommenden
Selbstverwaltung in Mitgliederversamm¬
lungen auf freier , demokratischer Grund¬
lage gewählt . '

kommunalpolitische Lage. Man weiß ja , wieKarl Steuer das macht! Eine Schilderung zugeben , ist unmöglich, hätte auch nicht imentferntesten die Wirkung des Sprechers. Esmag die Andeutung genügen: E r hat nichts
vergessen ! Angefangen vom Deutschen Thea¬ter , über die Spielbank , über die Großgarageauf dein Döbele bis zur Fremdenstadt , ge¬treu dem Motto: „S 'wird besser , wenn allegrupft sind !“

Diese Fremdenstadt Konstanz gab auch dasStichwort für das Horoskop zum Fremden¬sommer des Jahres 1950. Es waren teilweisesaftige und kraftvolle Worte, die bei dieserGelegenheit gesprochen wurden . Und zwarvon drei Männern auf einer Bank im Stadt¬garten , von einem Friedensengel und einemechten Konstanzer . die im Glockenspiel aufdem Rathaus in Erscheinung traten , voneinem Biedermann und von einem Fremden .In diesem Auftritt hatte Sepp Bader seinegroße Szene; er war der echteste Konstanzermit dem entsprechenden Mundwerk und tref¬fenden Pointen , die alle ins Schwarze trafen .Nicht minder treffend war der zartbesaitete
Friedensengel von Walter Straehl . und dasleckere Mädchen der Bi-Ba -Bundesbahn (Gi¬sela Krauß ) mit ihrem prächtigen Liedchen
(Wenn die Bi-Ba-Bu zu jeder Fahrkarte einsolches Jüngferlein als Dreingabe spendierenwürde , hätte sie ihr Defizit bald los).

Vergessen wir über dem gesprochenen Wortnicht den gesanglichen und musikalischenTeil. Karl Steuers Lied „Mädle monsch1
magsch mi“ mit der Musik von Franz Schmidtklang noch etwas zaghaft ; es wird sich aberdurchsetzen . Außerdem hat Werner Welteden Text für ein allgemeines Lied geschrie¬ben , das ganz der Stadt Konstanz gewidmetist . Die Elefantenkapelle betätigte sich mitvoller Klangfülle : ihre Solisten bewährtensich im musikalischen Damenkaffeeklatsch undim „Karneval von Venedig“.

Damit sich niemand beleidigt fühle undauf daß sein Name einmal gedruckt in der
Zeitung erscheine , sei auch die große Zahlder Mitwirkenden vom Programm abgeschrie¬ben. Sichtbare Helfer waren demnach: Die
Elferräte : Ernst Laule , Karl Ruppaner , Gu¬
stav Fischer , Erich Enßle, Joachim Graf , die
Elefantinchen : Eddy Ehricke, Gertrud Diet¬
rich, Ruth Zahn , Geschwister Laule, Flora
Hämmer , Gertrud Mahler und viele Blätzle-
mädle ; die Elefanten : Heini Miller, Josef
Rada , Karl Ringer , Ernst Prelßle , Hugo Stuh-
ler , das Sepp-Marx-Quartett und viele Blätz-
lebuebe . Unsichtbare Helfer : Am Flügel ; Karl

Eigenheim
in Mehrgefchoß«

baumetfe
So wird es in abseh¬

barer Zeit an de.- Ecke
Zähringer - Konr .-Witz-
Straße aussehen . Mit
diesem Haus wird in
Konstanz zum ersten¬
mal der neue Begriff
des Eigenheims in
Mehrgeschoßbauweise

verwirklicht werden . -
Die finanzielle Garan¬
tie für die Ausführung
des Baues ist durch die

Landesbausparkasse
Karlsruhe gegeben.
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Gegen öie Erhöhung öer Butter* unö MilchpreHe
Aktuelle Fragen vor dem Gewerkschaftsausschuß Konstanz

Vom Gewerkschafts - Ausschuß Kon¬
stanz wird mitgeteilt :

In der letzten Kartellsitzung des Ge¬
werkschaftsausschusses Konstanz fand eine
lebhafte Aussprache über die Erhöhung
der Butter - und Milchpreise statt . Es
wurde beschlossen , bei den zuständigen
örtlichen Stellen energische Vorstellungen
zu erheben und vor allem zu verlangen ,daß die Preispolitik der Radolfzeller Milch¬
zentrale einer eingehenden Prüfung und
Ueberwachung unterzogen wird . Darüber
hinaus soll der Deutsche Gewerkschafts¬
bund aufgefordert werden , die notwendi¬
gen Schritte bei der Bundesregierung zu
unternehmen . Von verschiedenen Rednern
wurde zum Ausdruck gebracht , daß die
ständige Verteuerung der Lebensmittel -
kosten unfehlbar eine neue Lohnbewe¬
gungswelle auslösen müsse . Die Verant¬
wortung für die Beunruhigung der Wirt¬
schaft , die dadurch entstehen würde , dürfe
dann nicht den Gewerkschaften zugescho¬ben werden .

Im übrigen befaßte sich die Sitzung ein¬
gehend mit der Eingliederung der Kon¬
stanzer Gewerkschaften in den Deutschen
Gewerkschaftsbund und der bevorstehen¬
den Bildung des Kreisausschusses Kon¬
stanz , der die Ortsausschüsse Konstanz ,Radolfzell , Singen , Stockach und Ueber -
lingen umfassen wird . In diesem Zusam¬
menhang wurde auch die Frage der An¬

gestelltengewerkschaft eingehend bespro¬
chen und der Hoffnung Ausdruck gege¬
ben , daß die vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit dieser Gewerkschaft mit den In¬
dustrie -Gewerkschaften im Lande Baden
auch in Zukunft beibehalten bleibt . Die
Versuche einiger Einzelgänger , sich auf
dem Wege über eine Scheinneugründung
des früheren D .H .V . der Vermögenswerte
dieser , einer vergangenen Zeit angehören¬
den Organisation zu bemächtigen , wurde
entschieden verurteilt .

Im Anschluß folgte ein Bericht des Ge¬
schäftsführers Henseler über die Lage der
Ortskrankenkasse Konstanz . Es wurde mit
Befriedigung davon Kenntnis genommen ,
daß die in der Stadt umlaufenden Ge¬
rüchte über die Verluste der Krankenkasse
bei der Intendantur Heinz Hilpert nicht
den Tatsachen entsprechen . Die Vor¬
schläge des Kassenvorstandes auf eine
Erhöhung des Krankengeldes fanden all¬
gemeine Zustimmung . Ebenso einstimmig
wurde die Wiederzulassuag der Ersatz -
und Betriebskrankenkassen verurteilt , weil
dadurch die Krankenversicherung der
breiten Volksschichten in neue Schwie¬
rigkeiten gebracht worden ist .

Schließlich wurde angesichts des bedroh¬
lichen Anwachsens der Arbeitslosigkeit an¬
geregt , einen Erwerbslosen -Ausschuß zu
bilden , um in Verbindung mit den Ge¬
werkschaften die Interessen der Arbeits¬
losen wahrzunehmen .

$ une 6tabtnad)rfd)ten
Der bisherige Leiter des Staatlichen

Gesundheitsamtes Konstanz , Medizinal¬rat Dr . Erich Haisch , ist aus dem Amt
ausgeschieden und wurde als Facharzt andie Heil - und Pflegeanstalt Reichenau
versetzt . Sein Nachfolger als Leiter des
Gesundheitsamtes ist noch nicht bekannt .— An der Finanzschule in Freiburg ha¬ben die Steuerinspektorprtifung bestan¬den : Helmut Wigenhauser , Erwin Hörigund Herbert Ehinger . — Aus russischer
Gefangenschaft heimgekehrt ist Gebhard
Hecht , Kamorstraße 3 .

Das Konstanzer Standesamt meldet fürdie Zeit vom 25 . Januar bis 3 . Februar
12 Geburten , sechs Eheschließungen und
sechs Todesfälle .

Die Kriminalpolizei klärte einen Schau¬kasten -Diebstahl auf , der Anfang No¬vember letzten Jahres in der Marktstätte
ausgeführt worden war . Als Täter wur¬den ein 17 Jahre alter Jugendlicher undzwei Schüler festgestellt .

In nächster Zeit wird von der FirmaFriedrich Stadler das neue örtliche Tele¬
fonhandbuch herausgegeben . Telefonbe -
siizer , die in den letzten zwei Monateneinen Anschluß bekamen oder derenNummer geändert wurde , werden gebe¬

ten , sich zwecks Richtigstellung sofort
mit der Druckerei in Verbindung zu
setzen .

Die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk
des Arbeitsamtes Konstanz beträgt 2785
(nicht 21 000, wie infolge eines Druckfeh¬
lers in einem Bericht am Samstag berich¬
tet worden war ) . — Im Rahmen der tech¬
nisch-wissenschaftlichen Vorträge sprichtam Mittwochabend im Staatstecbffükum
Dipl .-Ing . R . Zennig , der Firma Stenzei
u . Co . Wiesbaden über das Thema „Ame¬
rikanische Werkzeugmaschinen ’’ (Tonfilm¬
vorführung ) . — Der Krei &yerband Kon¬
stanz der Europa -Union für das Land
Baden hält am kommenden Donnerstag¬abend im Hotel „Halm “ eine Mitglieder¬
versammlung ab.

Seit einigen Tagen sind in der Buch¬
binderei Freitag am Schnetztor einige
handgebundene Bücher ausgestellt , die
wegen ihrer sauberen handwerklichen
Ausführung Beachtung verdienen . So sieht
man z . B . einen Kontoeinband mit Mo¬
leskin - und Lederbesatz , einen Halbper¬
gamentband mit Japanbastüberzug . Daß
jedes Buch entsprechend seinem . Wert
und dem Geschmack seines Besitzers ein¬
gebunden wird , trägt viel zur Vielfältig¬keit der Ausführungen bei .

Schuhmacher, Masken : Josef Feuser , Büh¬nenbilder : Hans Günther Lehmann , HugoGraf , Dekorationen : K. H . Schmidt, technischeEinrichtungen : Erich Stelzer .Alles in allem : Es war sehr schön und eshat allen gefallen ! Der Elefant hat sein 70.Lebensjahr mit einem schwungvollen Anlaufverheißungsvoll begonnen ! —ck
Ho Narro ! Die Giraffen finö öa !

Die Giraffen -AG. Wollmatingen feierte amSamstag und Sonntag im reich dekoriertenund vollbesetzten Rößlesaal das 25jährigeJubiläum ihres Bestehens . Die Büttenredehielt Adolf Degen in Vertretung des Narren -vereins -Vorstandes Thomas Haug. Der neu¬gewählte Elferrat präsentierte sich in nagel¬neuer zünftiger Kostümierung und wargleich zu Beginn Zeuge der Vermählung desNarrenvaters E. Kießle mit der Narrenmutter
Kunigunde Endres . Die Trauung vollzogPrinzKarneval (Adolf Stadelhofer ).

Die Bühne , das Ju¬
biläumsgebäude der
Giraffen-AG . darstel¬
lend , öffnete sich so¬
dann allen Gästen zur
Besichtigung und ließ
staunen über seine
vielseitige Verwendungund pompöse Einrich¬
tung . Da waren zu
sehen ein Ballettsaal
mit einem reizenden
Dorfballett , ein Tanz¬
meistersalon , in dem
Michel sich die Ele¬
mente der Tanzkunst
durch Tanzlehrer A
Schillinger beibringen
ließ. Spielwerkspuppen
wurden der Giraften-
AG . als Jubelgeschenke
zugeführt . Schwerathle¬
tik führte der als Orts¬
büttel fungierende Hes -

peler vor . Im Theatersaal des Jubiläumsge¬bäudes bot als Schmierendirektor mit sächsi¬
schem Dialekt Georg Frey eine verkrachteProbe des klassischen Dramas „Die schöneHelena“.

Auch die Chirurgie durfte im weiträumigenHaus nicht fehlen . Der berühmte Dr. Eisen¬bart operierte im Schattenbild seinen Patien¬
ten die schrecklichsten Dinge aus dem Ma¬
gen. Auch die beiden letzten Militaristen
(Adolf Stadelhofer und Karl Schreiner) hat¬
ten sich ln die ganz unmilitärischen Räume

der Giraffen-AG . eingeschlichen. Ihre Dar¬bietungen erregten nichtendenwollende Lach¬salven . Die Giraffenjugend in der Schule ver¬körperte Aug. Schmidt. Er zeigte , daß auchdie kleinen GiräiTchen die berechtigte Hoff¬
nung verbürgen , sich zu Voll-Giraffen zu ent¬falten . Die Ortstratsch wurde durch reicheIllustration unterstützt , durch das EhepaarMühlmann ln launiger , aber schonenderWeise zum Besten gegeben . Dasselbe tatenauch die polizeilichen Bekanntmachungendurch den Dorfpolizisten Hespeler .Die Giraffen-AG . hat mit ihren Darbietun¬
gen, deren musikalischer Teil der Wollma-
tinger Musikverein übernommen hatte , dieFasnacht in der Vorstadt würdig eingeleitet .

—nn
Die „Kameler"

, fie kommen
„Warum liest man denn auch nichts vonden „Kamelern “ in der Zeitung “ , fragen soviele, ziehen die sich wohl in diesem Jahrin ihre Oase zurück angesichts des „GroßenJubiläumselefanten “ ? Das anzunehmen , wäreein großer Irrtum , denn die „Kameler “ sindschon lange aus ihrem Winterschlaf erwachtund ein Blick „hinter ihre Kulissen “ verrätallerhand Sehens- und Erlebenswertes .Da ist zunächst der „Große bunte Abend“

unter dem Motto: „Kamelgalopp “ am Sams¬tag , den 11 . Februar , in sämtlichen Räumendes festlich dekorierten St. Johann , wo nacheinem bunten Programm noch bei einer phan¬tastischen Kapelle aus „Uebersee “ getanztwerden kann . In den gleichen „Hallen “ trifftman sich am Schmutzigen Donnerstagabendzum großen Kamelball unter dem Motto:
„Mäschkerle, mei Mäschkerle“ . . Herz , waswillst Du noch mehr . . . ! Im „Kameldepot “
Haider , im „Lieben Hannes“ und in der
„Schweizergrenze“ werden weitere Fasnachts¬
veranstaltungen gestartet . Am Fasnachtsmon¬
tag geht es per Salondampfer zum „Großen
Rosenmontagsumtrieb “ nach Immenstaad .Daß sich die „Kameler “ auch auf der Straßesehen lassen können , beim „Großen Umzug“
usw. gehört zur Tradition , die auch der neue
junge Neunerrat weiterführen wird , der sirt»wie folgt präsentiert : Narrenvater und Prä¬sident : Walter Martin II , Stellvertreter : Wal¬ter Martin I , Betriebsleiter : Heinz Weiden¬feld, Schriftführer : Karl Huch, Kassier : Her¬mann Böhler und die Neuner ? Adolf Böhler ,Paul Hörenberg , Adolf Lang , Fritz Dul’er ,Zeremonienmeister : Fritz Hörenberg , Verei -v;-
diener : Thomas Schachtle jun Mehr so!> fürheute nicht verraten sein. Kommen , sehen,staunen und . vor allen Dingen „mitmachen “ !
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Der Ausbau Oes Hochrheine
In Säckingen fand am vergangenenSamstag eine große Tagung führenderKreise des Oberrhein-Gebietes statt , diedem Ziel diente, die vorhandenen Pro¬bleme des Ausbaues der Hochrhein -Schiffahrt und die Zukunftsaussichtender Rheinschiffahrt, deren Bedeutung fürSüdbaden nicht hoch genug eingeschätztwerden kann , herauszustellen und der

Klärung näherzubringen, sowie jede mög¬liche Zusammenarbeit in die Wege zuleiten.
Die Versammlung, die auf eine Initia¬tive der südbadischenIndustrie- und Han¬delskammer Schopfheim zurückzuführenist , erhielt ihre besondere Note durchdie Anwesenheit der Vertreter der badi¬schen Ministerien , an der Spitze Wirt¬schaftsminister Dr. Lais -Freiburg, derauch über die Wirtschaftsprobleme der

Gegenwart unter dem Gesichtspunkt desAusbaues der Hochrheinstrecke zwischenBasel und dem Bodensee referierte.Während der Direktor der städtischenRheinhäfen Karlsruhe . Jakob Langfritz,über die Aufgaben und Ziele der Rhein¬schiffahrt im oberrheinischen Wirtschafts¬raum im Jahre 1950 sprach und insbe¬sondere die Notwendigkeiten einer Rück¬gabe des Hafens von Kehl für die südba-d :sche Wirtschaft propagierte, sprach derschweizerische Nationalrat und General¬

direktor der schweizerischenReederei AG.Basel. Dr. N . Jaquet -Basel, über Problemeder Rheinschdffahrt in der Nachkriegszeit Iund forderte vor allem einen energischenKampf gegen die Nationalisierung derSchiffahrt.
Neben wissenswerten AusführungendesGeschäftsführers des Rheinschiffahrtsver¬bandes Konstanz, von Kaulla , über denaugenblicklichen Stand des Aushaues desHochrheins zwischen Basel und dem Bo¬densee erfuhr die Versammlung aus demMunde des Verbandsvorsitzenden Dr. E.Stromeyer-Konstanz Grundsätzliches zudem Hochrheinproblem, das im Interesseder Wirtschaft der Anliegerstaaten einerbaldigen Lösung bedürfe.
Im Verlaufe der eindrucksvollen Ta¬gung, die eine Uebereinstimmung schwei¬zerischer und deutscher Interessen er¬brachte, erfolgte die Konstituierung einesAusschusses zur Förderung der Schiffbar¬machung des Hochrheins im Bereich derLandkreise Säckingen und Waldshut, deraus Persönlichkeiten der Industrie undder Selbstverwaltung besteht und zu¬nächst mit den schweizerischen Parallel¬institutionen Fühlung aufnehmen will .(Ueber Einzelheiten der Tagung unter¬richten wir unsere Leser in der Donners¬tagausgabe des „Südkurier ”

.)

„Vor öem Effen Hänöeroafchen nicht ©ergeffen !"
Das Staatliche Gesundheitsamt Konstanz äußert sich zur Wurmplage

Die Häufigkeit der Wurminfektionen ist inder Bodenseegegend , wie in manchen ande¬ren Gegenden Deutschlands, während derletzten Kriegs - und Nachkriegsjahre in er¬schreckendem Maße gestiegen. In einzelnen,besonders untersuchten Gebieten sind 80%der Bevölkerung von Würmern befallen !Todesfälle kommen immer wieder vor . Essind besonders Spulwürmer , die durchihre besondere Größe auffallen und die zueiner wahren Plage geworden sind. Der An¬steckung am meisten ausgesetzt sind Kinder ,bei denen bis sechzig, achtzig dieser Würmergefunden werden können , die in dieserMenge den Darm schließlich völlig verlegen .Der Spulwurm (ascaris lumbrocoides) wirddurch das Verspeisen seiner Eier erworben .Im Dünndarm schlüpfen die winzigen Lar¬ven aus und gelangen , nachdem sie dieDarmwand passiert haben , ln die Blutbahn .Von hier aus werden sie mit dem Blut indie rechten Herzkammern und von da zuden Lungen befördert . Nachdem sie hier diefeinen Wände der Lungenbläschen durch¬bohrt haben , gelangen die Larven in dieBronchien und werden durch das in diesenbefindliche Flimmerepithel in den Rachen¬raum gebracht . Jetzt werden sie wieder ver¬schluckt und entwickeln sich, wieder imDünndarm angekommen , zu geschlechtsreltenWürmern .
Von all diesen Vorgängen verspüren diebefallenen Personen kaum etwas. Festgestelltwird das Vorhandensein von Spulwürmerngewöhnlich erst dann , wenn die Parasiten imStuhl erscheinen . Sie haben ein regenwurm¬artiges Aussehen und eine graurosa bis gelb-lich-rosa Färbung . Die Männchen erreicheneine Länge von 10—20, dia Weibchen von20—40 cm. Man tut gut daran , mit allenwurmverdächtigen Kindern den Arzt aufzu¬suchen , der , wenn ihm auch nicht geradeeines dieser lästigen Exemplare präsentiertwird , ihr Vorhandensein mittels Stuhlunter¬suchung feststellsn kann . Es sei davor ge¬warnt , blindlings , d . h . ohne ärztliche Ver¬ordnung Wurmmittel einzunehmen . Der Er¬folg solcher Kuren ist zumindest sehr zwei¬felhaft und wiegt die Nachteile, die jedeWurmkur in sich schließt , nicht auf.Es erhebt sich die Fraga , woher diesesUebel kommt , und wie wir uns gegen eineInfektion schützen können . Die Beantwor¬tung ist. nicht, schwierig : Ein mit Spulwür¬mern behafteter Mensch scheidet mit seinemStuhl sehr große Mangen an Wurmeiern aus.Ein einziges Spulwurmweibchen produziertpro Tag etwa 200 000 Eier . Durch die hierübliche Düngeweise mit menschlichem Dün¬

ger gelangen diese Eier auf die Felder und
Gemüsegärten . Im Erdboden reifen die Eierbei einer Durchschnittstemperatur von 15Grad innerhalb von 30 Tagen. Diese reifenEier sind äußerst widerstandsfähig . Alle Per¬

sonen , die mit dem mit Wurmeiern verseuch¬ten Erdboden in Berührung kommen, sindgefährdet , vor allem natürlich das auf demFeld oder im Garten spielende Kind.Die Infektion läßt sich nur durch p e i n -lichste Sauberkeit vermeiden , u , a.durch gründliches Reinigen der Hände vorjedar Mahlzeit (Vesperbrot !) . Die Gefahr , in¬fiziert zu werden , trifft aber auch den ge¬samten Personenkreis , der rohes Gemüse z.B. als Salat auf den lisch bekommt , das mitmenschlichem Dung gedüngt worden war.Ein Universalmittel , die am Gemüse festhaf¬tenden Eier zu zerstören , ist noch nicht ge¬funden . Man wird das Gemüse zweckmäßiglängere Zeit im fließenden Wasser waschen.Das Suchen nach Wurmeiern ist aussichtslos,denn selbst bei dreifacher Vergrößerung mitder Lupe sind diese Eier nicht zu erkennen .Sicher ist die Infektion jedoch nur zu ver¬meiden , wenn beim Gartenbau endlich dieDüngung der Felder , deren Produkte für denrohen Genuß bestimmt sind , mit mensch¬lichem Dung unterbleibt . Es kann nicht ein¬dringlich genug gesagt werden , daß es hygie¬nisch untragbar ist , das Gemüse noch 14 Tagebevor es auf den Tisch kommt, auf dieseWeise zu behandeln . Der hierzulande oft ge¬übte „Kopfguß” ist eine Versündigung ander Gesundheit des Mitmenschen.
Es sei schließlich noch ein weiterer Darm¬parasit erwähnt , der seine weite Verbreitungnur der Unsauberkeit verdankt . Die Ma¬den - oder Fadenwürmer (oxyurisvermikularis ) sind etwa ein Zentimeter langeweiße Würmer , die ihre Eier außerhalb desDarmes , besonders in der Bettwärme , amAfter ablegen . Durch ihre Bewegungen lösensie Juckreiz aus und verführen vor allem dieKinder zum Kratzen . Dadurch gelangen dieEier unter die Nägel. Von hier aus kommensie wieder in den Mund und werden ver¬schluckt. Aus den im Darm angelangten Eiernschlüpfen alsbald wieder Madenwürmer aus.Auch dieser Kreislauf wird durch gründ¬liches Reinigen der Hände und Nägel nachjedem Stuhlgang und vor Jeder Mahlzeitunterbrochen . Man prägt den Kindern ein:„Nach dem Stuhlgang , vor dem Essen, Hän¬dewaschen nicht vergessen .” Vorsichtige Müt¬ter ziehen ihren wurmkranken Kindernnachts auch Höschen an . Die Wurmkur selbstsollte auch hier immer unter der Aufsichteines Arztes durchgeführt werden .

H
Der Seehase (ragt

Heimatfragen des
Südkurier

Frage 56 : Drei Orte glei¬chen Namens liegen in
Südbaden, in Südwürttem¬
berg und in Nordwürttem¬
berg ; der erste , zwischen

Donaueschingenund Villingen gelegen,ist am weitesten, der letzte und nörd-
lichse am wenigsten weit von seiner
Landeshauptstadt entfernt . Wie heißen
die drei gleichnamigen Orte?

Antwort auf Frage 53 : Nach den neuesten
Bestimmungen gehört das ersterlegte Wild¬schwein sowie die Hälfte des übrigen erleg¬ten Schwarzwildes der Gemeinde , wenn essich um eine auf Antrag des Bürgermeistersveranstaltete Jagd einer Jagdmannschaft ineinem freien Jagdbezirk handelt und die Ge¬meinde die Treiber stellt.

Den Preis von 5 Mark erhält: Josef WeberIV, Liggeringen , Kreis Konstanz .

ßranöftiftung unö Moröoerfuch
Erschütternde Tragödie auf dem Gefällbof bei Welschingen/Engen

Spende der OberpostdirekUon
Radolfzell. Nach einer Mitteilung des Radolf-zeller Stadtrats hat die Oberpostdirektion Frei¬burg für die Gedenktafel der Dpfer des Dög-ginger Autobusunglücks einen namhaften Betragzur Verfügung gestellt. Die übrigen Spenden(rund 3000 DM) 6ind restlos an die Hinterbliebe¬nen verteüt worden .

21ms ber 9tad)borfd)afi
Allensbach . Im Alter von 75 Jahrenstarb Maurer Adolf Wehrle an den Folgeneines längeren Leidens. — Am Samstagfand unter großer Anteilnahme die Beer¬digung des Versicherungsbeamten i . R.Emil Meister statt . — Auf dem Gnadensee

zwischen Allensbach und Reichenau brach
am Samstag ein Radfahrer in das Eis ein,das schon sehr brüchig war . Das Fahrradverschwand sofort unter der Eisdecke, derMann konnte sich im letzten Augenblickretten . — Die Vorbereitungen für die bei¬den großen „Alet”-Konzerte der hiesigenNarrengesellschaft am kommenden Sams¬tag und Sonntag stehen vor dem Abschluß.Das Programm verspricht Ueberraschun-
gen und Humor am laufenden Band. Eine
große Anzahl von Mitwirkenden wird mitihren Darbietungen versuchen, etwas Ein¬
maliges für Allensbach zu bieten.

Insel Reichenau . Die Jahreshauptver¬sammlung des Sportvereins Reichenau, fin¬det am Donnerstag, 9. Februar , 20 Uhr, imGasthaus zum „Schiff“ statt . — Die Wan¬
derlichtspiele Radolfzell zeigen am Mitt¬woch im Mohrensaal den Film „Derhimmlische Walzer“ .

Dettingen-Wallhausen. Das kath . Män¬nerwerk führte auch in unserer Pfarrge -meinde die von der Kirchenbehörde ange¬ordnete Bauhilfesammlung durch , die trotzder starken Geldknappheit ein schönes Ge -samt-Ergebnds hatte . — Am Sonntagabendfand im Traubensaal ein gut besuchter
Kappenaberd statt . Damit hat nun dieDettinger Fasnacht ihren Anfang genom¬men .

Dingelsdorf. Am Sonntag fand nochmalseine Elferrats-Sitzung statt , diesesmal beiElfer Fr . Meßmer, wobei die letztenPunkte des riesigen Programms festgelegtwurden. Die Beteiligung der Bevölkerungbei der Anfertigung der Rosen ist sehrstark , spricht man doch von einigen tau¬send Rosen, die am Rcsenmcmtag dem Festeinen besonders schönes Gepräge gebenwerden. Bei allen Gruppen herrscht Hoch¬betrieb. Am kommenden Sonntag werdengrößere Abordnungen der Alet-Böck dieabseits liegenden Orte Litzelstetten undWallhausen besuchen , um diese „Auslän¬der” zu einem Besuch einzuladen amRosenmontag.
Möggingen . Besonderes Glück auf der

Wildschweinjagd hatte Baron Nikolausvon Bodman, der innerhalb einer Wocheim Bodenwald bei Bodman vier Wild¬schweine mit einem Gewicht von je 1 Ztr.schoß. Kurz vorher war es ihm bereits inder Umgebung von Möggingen gelungen,einen Keiler im Gewicht von 2 Ztr . ab¬zuschießen .
Schienen. Die neuerlich amciesetzte Wiüd-

sautreibjagd, zu der die bisher größte Zahlan Jägern erschienen war, verlief ergebnis¬los.

Am Freitagabend ist der auf halberHöhe des Hchenhewen/Engen gelegeneGefällhof abgebrannt. Hierzu erfahren wir
folgende Einzelheiten, die ein erschüttern¬des Bild menschlicher Verkommenheit.Grausamkeit und Radisucht geben.Der Bauer Josef Meßmer , der sich vorJahresfrist mit der verwitweten Besitze¬rin des Hofes verheiratet hatte , wollte denHof in seinen Besitz bringen. Die Frauaber, die seine Trunksucht fürchtete, wil¬ligte nicht ein. Dies führte oft zu heftigenAuftritten und Streitigkeiten. Wiederholtdrohte Meßmer , den Hof anzuzünden, dieFrau umzubringen oder sich zu erhängen.Weil es ihm an Bargeld mangelte, seinen
ALkohelkonsum zu decken , entführte ervon acht Tagen ein Stück Vieh aus demStall, um es heimlich zu verkaufen . Dierasch verständigte Gendarmerie konnteihm das Tier abnehmen, bevor er es anden Mann brachte.

Am Freitagvormittag begab sich Meß¬mer nach Engen, um Amtsgeschäfte zu er¬
ledigen und um die Mittagszeit in dieBahnhofwirtschaft in Welschingen . Hierbrachte er dem Wirt gegenüber zum Aus¬druck, er werde seinen Hof anzünden, wasihm der Wirt vergebens auszureden ver¬suchte . Gegen 16 Uhr ging er unbemerkt,sein Fahrrad zurücklassend, querfeldeinauf den Gefällhof, wo er zunächst mitseiner Frau Streit bekam. Als sie sichseinem Willen nicht fügte, steckte er dieHeu - und Emtevorräte . die sich in derScheune befanden, in Brand. Das Feuerdehnte sich auf das alte mit viel Holzwerkerbaute Haus rasch aus. Dem Knecht
gelang es im letzten Augenblick , das Viehloszubinden und aus dem Stalle zu trei¬ben. Ein Kalb und ein Jungschwein blie¬ben in den Flammen. Indes versuchte dieFrau aus dem Wohnhaus Betten, Kleiderund Wäsche zu retten und warf diese zum

Fenster hinaus . Meßmer, der sich , kalt¬
blütig zusehend, vor dem Hause aufhielt,packte diese Gegenstände, Matrazen, Bet¬ten und Kleider wieder zusammen undwarf sie ins Feuer zurück. Als die Fraudas Haus verlassen mußte, versuchte Meß¬mer, sie ins Feuer zu stoßen . Als ihmdies nicht gelang, zog er sie zum Brunnenund tauchte ihr den Kopf ins Wasser , umsie zu ertränken . Auf das Schreien desdabei stehenden Kindes ließ er schließlich
von der Frau ab . Eine Zigarette rauchend ,sah er dem Brande zu.

Inzwischen war das Feuer in Welschin¬
gen bemerkt worden, Ortseinwohner und
Feuerwehr eilten herbei. Das Haus waraber bereits abgebrannt . Den WelschdngerHelfern trat Meßmer frech und unver¬
schämt entgegen und bezog dafür Hiebe .Dann fesselten ihn die Leute und über¬
gaben ihn der ebenfalls am Brandplatzeerschienenen Gendarmerie von Engen .Auch eine Abteilung der Engener Feuer¬wehr war am Brandplatz anwesend, aber
infolge des Wassermangels war jeglicherVersuch, das Feuer einzudämmen, zweck¬
los .

Der in Haft genommene Meßmer ist 51Jahre alt . Er hat seine Tat eingestandenund wurde am Samstagvormittag ins Ge¬
fängnis eingeliefert . Meßmer hatte Hofver¬bot und den Hof aus Rachsucht in Brand
gesetzt. Die Leute leben in Scheidung .

Das Hofgebäude ist bis auf die Umfas¬
sungsmauern abgebrannt und mit ihm das
gesamte Inventar , Maschinen und Vor¬räte sowie der gesamte Hausrat bis auf
unbedeutende Kleinigkeiten, da ja Meß¬mer die von seiner Frau geretteten Ge¬
genstände wieder ins Feuer geworfenhatte . Der Gebäudeschaden wird auf etwa
25 000 DM, der Fahmisschaden auf etwa
15 000 DM geschätzt.

(Sfynmüt oorn $$ofeenfee
Bettflalsche explodiert

Radoltzell . Eine Hausfrau in öhningen hatteihre Bettflasche zum Wärmen auf den Herd ge¬stellt und vergessen , den Verschluß abzuscbrau-
ben. Als sie das Versehen nachholen wollte ,war der Drude schon so stark, daß ihr ein Strahlkochenden Wassers entgagenschoß und sie be¬denklich verbrühte .

Billige Kohlen
Radolfzell. Ein beim Bahnhof Radolfzell be¬

schäftigter Eisenbahnarbeiter hatte 6ich auf demBahnhof mit billiger Kohle versorgt . Mag dieMenge noch so klein gewesen sein , es handeltesich um Diebstahl und der Arbeiter wurde frist¬los entlassen .
Photo entlarvte den Dieb

Singen . Ein 19jähriger Hilfsarbeiter aus derMark Brandenburg hatte aus einem abgestelltenKraftwagen einen Koffer mit Inhalt im Gesamt¬wert von 1600 DM entwendet . Während dieserKoffer wieder beigebracht werden konnte , stelltesich auf Grund einer Photographie heraus , daßder junge Mann auch Schokolade verkauft hatte,die er einem Rielasinger Bäckermeister gestohlenhatte .
Wenig närrische Narreostadt

Stockach. Stodcach ist bekanntlich die Stadtdes Hohen Grobgünstigen Narrengerichts und
genießt als solche einen in Narrenkreisenbedeu¬tenden Ruf . Dennoch ließ die erste öffentliche
Narrenversammlung sehr an närrischer Stimmungzu wünschen übrig . Man führt das auf den. Um¬

stand zurück , daß die Stockacher das ganze Jahrüber nicht viel zu ladien hatten und sich erst
langsam umstellen müssen .

Versteuerter Kaffeeklatsch
Stockach. Der Stockacher Stadtrat beschloß, die

Vergnügungssteuer für jeweils den ersten Damen¬kaffee auf ein Drittel des bei Tanzvergnügen er¬hobenen Satzes festzuiegen . Für jeden weiteresDamerakaffee kommt der volle Satz in Betracht.
15 000 DM fehlen noch

Überlingen . Im November 1948 sind aus einemin Uberlingen parkenden Auto 15 000 DM ge¬stohlen worden . Als Täter konnten inzwischenzwei Uberlimger im Alter von 20 und 30 Jahren
festgenommen werden. Sie legten zwar ein Ge¬ständnis ab , aber der Verbleib des gestohlenenGeldes konnte bis jetzt noch nicht ermittelt wer-den.

Minimax verletzt zwöti Kinder
Lindau. Während der Pause hatten zwei Schul¬jungen etwas miteinander auszumachen . Siestießen dabei gegen einen Minimax -Feuerlöscher ,der sofort in Tätigkeit trat. Die ätzende Flüssig¬keit verletzte zwölf Kinder , die in ärztliche Be¬handlung gegeben werden mußten .

No<h mehr Arbeitslose
Lindau . Die allgemeine Wirtschafts - und Ar¬beitsmarktlage im Kreis Lindau hat sich ImJanuar weiter verschlechtert . Die Zahl deT Er¬werbslosen ist um 21 % gestiegen und zwar auf1150.

Lokale Sportnmsdiaa
Bezirksliga Bodensee. VfL Konstanz Ib — Sin¬

gen Ib 5 : 1, Zizenhausen — Ueberlingen 0 :2 , Rie-
lasingen — SV Konstanz 3 :4 , Pfullendorf —
Engen 2 :3 . Die bisher zu den Favoriten zählendeReserve von Singen wurde in Konstanz über¬raschend hoch geschlagen und hat kaum nochAussichten , damit in die Meisterschaft einzugrei¬fen . Zizenhausen mußte Ueberlingen als über¬legener Sieger anerkennen und unterlag deutlich2 :0. Rielasingen leistete sich auf eigenem Platzden Schnitzer, gegen SV Konstanz beide Punktezu verlieren. Daß Pfullendorf gegen Engen einenschweren Gegner abgeben würde , hat sich be-

Quaher ließen lieh in ÄllmanneÖorf hören
Großer Erfolg der beiden Quäker-Konzerte

( Hif

Etwas verschmitzt lächelte am Samstag¬abend der gute Vollmond auf die vielen AI1-
mannsdorfer , die an diesem Abend zum
Adler “ eilten . Man konnte das Lächeln die¬

ses glutroten Feuerballs , der sich dazu noch
eitel im See spiegelte , nicht so recht deuten ;
entweder meinte er zu den Passanten ge¬eilt Euch! Der „Adler“ -Saal ist gleich über¬
füllt “ oder „Ihr AUmannsdorfer, seid auf der
Hut , ab heute abend führt die Narretei für
zwei Wochen das Regierungszepter “.

Daß die AUmanns¬
dorfer mit diesem

„Regierungswechsel“
durchaus einverstan¬
den waren , demon¬
strierten sie freudig
in aller Oeffentlichkeit.
Punkt 19 .59 riß unter
den Klängen eines
Stump 'sehen Gewalt¬
marsches ein neuer Re¬
gierungschef, Quaker-
präsident Ernst Groß,mit seinem hohen Rat
die „Staatsgewalt * ln
Allmannsdorf an sich .Ein rauhes Gequake
bestätigte , daß sich hier
die Volksmeinung ihr
Recht verschafft hatte .Seiner Amtwürdedurchaus bewußt , proklamierte der ordenge¬schmückte „Zist “ sofort die Eröffnung desQuäker -Konzerts 1950 und damit den Fas¬nachtsbeginn in Allmannsdorf . Obwohl wie¬der ein Jahr älter , galt „Zist's“ erster Will¬kommgruß seinen lieben, wieder ln statt¬licher Zahl erschienenen Quakerinnen ; aberauch die „Mannsleit “ vergaß er nicht. Ausdieser Kategorie konnte er sogar zwei ver¬diente Narren — J . Kopp und L. Späth —urkundlich zu Ehrenräten ernennen .

Siegesbewußt bestieg hierauf W . Dolfingerzum ersten Male in seinem Leben die Bütt ,um liebe Worte an die Quakerdamen zurichten . Seine Worte fanden trotz mancherTücken ein gütia <w Ohr, so daß der Auf¬nahme in den Quakerrat nichts mehr im Wegestand . Zu einem richtigen Fasnachtskonzertgehörten Betriebsleiter und Ansager (A. Stie¬fel und A Hämmerle ) letzterer schwang vor

jeder Programmnummer eine gewichtigeSchelle und half seinem Volk über alle Klip¬pen eines zünftigen Narrenabends .
Und jetzt zum 16 Nummern umfassendenProgramm ! Eine Vogelhochzeit der EggerHornisten machte den Anfang , worauf Noe(A. Frankenhauser ) von der Arche aus eineBetrachtung über den „eisenhaltigen “ Boden¬see startete . Fünf Szenen „Rund um dasTurbenried “ — Bilder von der Ur- bis zurJetztzeit — verrieten , daß die Allmannsdor -fer ein Völkchen mit recht automen Bestre¬bungen sind . (Hoffentlich kalkuliert derStadtrat diese revolutionäre Strömung amStadtrand in seine Diplomatie mit ein). „Lieb¬liches über die Liebe“ besangen R. Gallayund W . Dolfinger mit K . G . Butzengeigerals Flügelmann . Da gerade von Musik dieRede ist . sollen auch die vier Quakerinnennicht vergessen werden , die so treffend dieweiteren Darstellungsmöglichkeiten des Sam-bas vorführten . Ein weitgereister Mann mußSchorschle Renker sein. Bei seiner gefähr¬lichen Schlangenbeschwörung wird wohl je¬dem ein eiskalter Schauer über den Rückengelaufen sein ! Als wirklich echter Rückwan¬derer entpuppte sich mit seiner vortrefflichenMimik das „Konrädli “ (Meßmer) !

Es gäbe noch über manchen närrischenEinfall, der über die Bretter ging, zu berich¬ten. So seien „Knolles “ LänderspielreportageFischereigenossenschaft contra Ruppaner , dieQuaker -Post, Jennv 's acht Hornisten-Weiber,der unlautere Wettbewerb zwischen derkecken Trudel und dem Noe. und vieles an¬dere in einem Atemzug erwähnt . Es ist hierunmöglich, all die Namen zu nennen , die— auch hinter den Kulissen — zum Gelingendieses Abends mithalfen .
Natürlich wurde auch die AUmannsdorferUraufführung des Konstanzer Fasnachts-Schunkelwalzers 1950 „Mäschkerle, mei Mäsch -kerle “, ein voller Erfolg . Vertreter der Ele-fanten -AG. und „Kamelia“ überbrachten dieGrüße der „städtischen * Narrengesellschaften .Es sei zuguterletzt bestätigt , daß alle Quaker-Dorf-Kanonen den ganzen Abend hindurchunentwegt aus sämtlichen Rohren — auchaus denen schwersten Kaliber ? — feuerten .Daß alle Quäker -Munition recht — und dochniemand tödlich — getroffen hat , bewies dieStimmung bei Programmschluß .

Noch einmal erschien der hohe Quakerrat t der mit dem rotgestrichenen Heiden-Bähn-auf dem Podium und viele goldene und sil- i chen in das beliebte Skiparadies zu fahren ,berne Quakerorden wurden vom „Zist“ und [ Ihre Hoffnungen wurden zwar nicht ganz er-seinen Helfern sowohl an zarte wie auch an j füllt . Aber zu einigen Stürzen auf demrauhe Brüste geheftet ! Dann konnten auch j Harsch reichte es immer noch. Heiden mitdie den ganzen Abend hindurch flott blasen¬den Quäker-Musiker ihre Insti umente end¬lich zur Seite legen . . . p-e
Wieöer Shifahrten nach Heiöen

Aber die Schneeverhältnisse sind für den
Wintersportler entscheidend

Was vor einem Jahr noch unmöglich schien,ist nun Wirklichkeit geworden : den Winter -sportlem winkt das Skigebiet von Heidennicht mehr aus der Feme oder in Prospek¬ten . Es ist auch für „Seehasen “, sofern sieein halbes Jahr im Grenzgebiet wohnen , wie¬der erreichbar . Und das Reisen in die Schweizmacht wieder Spaß. Die Zollformalitäten be¬stehen zwar noch, aber in weitaus normali¬sierten Verhältnissen . Für eine Reise in einSkigebiet ist es allzu natürlich , daß auchSchnee vorhanden ist . Das kann jedoch we¬der das Bundesbahn-Verkehrsamt in Kon¬stanz, noch die Wetterwarte in der SchweizVorhersagen. Aber für den Wintersportlerist diese Frage entscheidend.Vielleicht lag es daran , daß das Sonder¬schiff am vergangenen Sonntag nur wenigSkifahrer aus Konstanz nach Rorschachbrachte , denn die Anmeldungen zu dieserFahrt mußten bereits eine Woche vorher ab¬gegeben werden . Man sollte also hier eineRegelung finden, die eine kürzere Anmel¬dungsfrist ermöglicht. Manchen schien es auchungewöhnlich, die Reise nach Rorschach aufeinem Schiff zu machen.Dieses ungewohnte Reisen hat für denFahrgast gewisse Vorteile , denn weder imOmnibus noch in den Wagen der Bundesbahnsind die Bequemlichkeiten so groß , wie auf"
der „Karlsruhe “, die eigens für diese Fahr¬ten abgestellt wurde . Nach dem Anfangs¬erfolg des Konstanzer Bundesbahn -Verkehrs¬amtes zu schließen, schien diese neugeschaf¬fene Einrichtung erfreulich . Der Sonntagbrachte jedoch wieder einen Rückschlag undes ist sehr fraglich , ob diese Fahrten auf demSee bis Rorschach weiter beibehalten werdenkönnen . Daß die Geldknappheit und die zahl¬reichen Fasnachtsveranstaltungen dabet ein«wesentliche Rolle spielen , wird nicht über¬sehen.

Dennoch war es für die Wenigen ein un¬vergeßliches Erlebnis , nach elf Jahren wie¬

seinen 3000 Einwohnern und über 40 Gast¬höfen war aber keineswegs das Endziel. DieSee-Skihasen wurden in Omnibussen nachOberegg bzw. St. Anton gebracht. Hier , ln1200 Meter Höhe und inmitten der Voralpenschien die in Schnee und Sonne getauchteLandschaft verzaubert . Man sollte sich einesolche Reise nicht nur für den WintersportVorbehalten.
Und die finanzielle Seite? Die Reise nachHeiden kann man in DM bezahlen (DM 5.20 ).ln Rorschach wechselt man 9 DM in sfr . 7 .35(sofern der Kurs gleichbleibt) . Mit diesemBetrage kann man zwar nicht üppig leben,aber es genügt , um manchen stillen Wunscherfüllen zu können. - hl -

„SafaTi" im G 'ona
Wieder lief über das Wochenende im „Glo¬ria “ einer der schönsten Afrika-Expedi-.iöns-fllme . Der Forscher Wilhelm Eggert nahmsein Publikum mit auf die Safari , von Algieraus durch die Sahara i:i das Kongobeckenund dann ostwärts bis an den Kiliman¬dscharo. Eggert durchquerte die Sahara mitdem Auto und gelangte dabei in Negerstädte ,die von eines Weißen Fuß bis dahin nochnicht betreten waren . Wer noch glaubte , dieSahara sei eine riesige Sandwüste . wurdeeines anderen belehrt , denn die Fahrt gingüber Hochebenen von annähernd 2809 mHöhe. Die Kriegs- und Fruchtbarkeitstänzeder Eingeborenen nahmen einen breitenRaum ein, da der großzügige Schnitt desBildstreifens auch die Bilder gelten Heß , diefür manchen kultivierten Menschen tls un¬ästhetisch gelten. Daß es aber auch wahreSchönheit bei primitiven Menschen gibt , be¬zeugte ebenfalls manche gelungene Aufnahme .Hinter der Kamera stand Eggerts Frau , diebei den Tieraufnahmen ihren Mut zeigte.Sei es bei den Löwen, die unruhig ihreJungen bewachten, bei dem Nashorn , das sichüberlegte , ob es die Karnara umremien oderflüchten sollte oder bei der wundervollenAufnahme des königlichsten afrikanischenWildes, des kapitalen Elefantenbullen . DieBegabung des Negers, zu schauspielern , kamin den vielen kleinen Szenen von Jagdfieberund Eifersüchteleien in neiter W tise zumAusdruck.

wiesen und mußte sich nur knapo geschlagenbekennen .
Fußball -Kreisklasse I : VfL Konstanz II — Im¬menstaad 0 :2 , Bermatingen — Radolfzell Ib 3 : 1,Stockach II — Markdorf 3 :4 , Markelfingen —Stetten a . k . M. 2 :4 . — Die Tabellerreiter Ra¬dolfzell Ib und VfL Konstanz II mußten amSo-nntag Niederlagen einstedeen und nachdemStetten a . k. M. in Markelfingen beide Punkteholte, führen eie nun die Tabelle mit einemPunkt Vorsprung an . Marketorf konnte in Stodc¬adi ebenfalls zu beiden Punkten kommen undist etwas in der Tabellenspitze aufgerückt . Stet¬ten 9 Sp . /13 P„ Immenstaad 9/12 , Radolfzell Ib9/12, VfL Konstanz II 9/11 , Markdorf 9/10, Stodc¬ach II 9/7, Markelfingen 9/6, Bermatingen 9/5,Klaftern 8/4.
Kreisklasse Konstanz , Gruppe A: Dettingen —Reichenau 1K), Rielasingen II — Böhringen 5 :0,Wollmatingen II — Bankholzen ausgefallen , SVKonstanz II — Allensbach 2 :0. — Bankbolzen19 Sp ./17 P„ Allensbach 10/12 , VfL Konstanz HI9/11 , Wollmatingen II 9/11 , Rielasingen II 10/10 ,Böhringen 12/10 , SV Konstanz II 9/8 , Dettingen9/8, Reichenau 11/3. (Krelsklasse Konstanz B : Rielasingen III —Oehningen 5 :0, Markelfingen II — Bankholzenausgefallen , Schienen — Bohlingen 0 :4.
Rielasingen — SV Konstanz 3 :4 (3 :0). Die Zu¬schauer waren sichtlich enttäuscht cb der sonn¬täglichen Niederlage, welche die Platzherren ein¬stecken mußten . Und dies noch vom Neuling derKlasse , der in der ersten Hälfte nicht allzuvielzeigte . Rielasingen dagegen zeigte während derersten 30 Minuten , daß es sich für die Vorspiel¬niederlage unbedingt revanchieren wollte . Diesgelang soweit, man war sich lediglich über dieHöhe der Torausbeute noch im Unklaren . Schonin der 2 . Minute war es Glunk . der auf einenvon links hereingegebenen Edcball einköpfenkonnte, um in der 15. Spielmiisute den von derSonne geblendeten Gästetorwart mit einem 20-Meter -Schuß erneut zu schlagen . Lieberwirthverwandelte weiter einen Handelfmeter verschoßdarauf aber einen Ball in aussichtsreicher Stel¬lung, Nach dem Wechsel schien Rieiasingen er¬müdet . Der Geist des Spieles ließ merklichnach . Dagegen kämpften die Konstanzer umsoerfolgreicher . Mit unermüdlichem Hinsatz unddurch schnelle Vorstöße schafften sie sich Luft.Der Gleichstand wurde erreicht und in den letz¬ten Minuten verwandelten sie ebenfalls einenElfmeter , der ihren Sieg sicherte . Mit diesemMißerfolg im zweiten Rücknindenspiel dürfteRielasingen ausgeschaltet sein , ein Wort ln derMeisterschaftsfrage mitreden zu können . Schieds¬richter Seelenbrand (Stockach). — Rielasingen II— 'Böhringen ‘I 5 :0 (3 :0) , RieTastegen III —öhningen I 5 :0 (1 :91 . Rielasingen AI — SingenAI 0 :4 (0 : 1) , Rielasinren BI — J '- ctmedingen BI1*> (1 :0).

Konstanzer Jugendfußball . VfL Konstanz AI —SV Kreßbronn AI 4 :0, VfL Konstanz 0TI — SVKonstanz BI 7 :3 . VfL Konstanz All — VfL Kon¬stanz IV 0 :2 . VfL Konstanz CII — SV Woll¬matingen CI 0 :0.
Konstanzer Hafenpegel : Samstag , den 4 . undSonntag , den 5 . 2 : 251 ; Montag , den 6 . 2. i 252Zentimeter .



Reutlingen und Singen jetzt allein
Die schweren Hürden in Villingen und Konstanz übersprungen — Durch Kpielanullierungen gab es einige Aenderungen
(SK) Die schweren Auswärtsspiele des Tabellen -

leaders und seines Verfolgers sind doch noch
gut ausgegangen . Villingen und Konstanz ver¬
halten Reutlingen wie Singen zu einem weiteren
Punktvorsprung , der beiden Spitzenädubs , nach¬
dem nur noch ein rundes Drittel aller bisherigen
Spiele auss -teht , sehr gelegen kommen dürfte .
Dafür hat sich deT Freiburger FC durch die An¬
nullierung des Spiels Konstanz—Trossingen vor
die Seehasen gesetzt , die es jetzt nach ihrer
Niederlage gegen Singen ohnehin schwer haben
dürften, am Tabellenkopf Platz zu finden . Auch
mit Tübingen wäre es um ein Haar schief ge¬
gangen , so aber rettete sie ein glückliches Un¬
entschieden gegen den SC Freiburg vor einem
Vierpunktrückstand hintei Singen . Aufhorchen
ließ der hohe Sieg Kuppeuheuns über Schwen¬
ningen und das torreiche Treffen in Lahr gegen
die SpVgg. Trossingen . Beide Siegermannschaf¬
ten habein sich hiermit für einen starken Platz in
der Tabelleumitte empfohlen .

SV Hechingen—Freiburger FC 1 :FC Villingen —TuS Reutlingen 0
VfL Konstanz—FC Singen 04 Oi
SC Freiiburg—SV Tübingen 1
FV Lahr—SpVgg Trossingen 5
SV Kuppenheim—VfL Schwenningen 5

(0 :2)
(0 :0 )
(0 :1)

: 1 (1 :0)
:3 (4 : 1)
1 (1 :0)

TuS Remlingen 19 15 2 2 51 :18 32- 6
FC Singen 19 14 2 3 47 :18 30- 8
SV Tübingen 17 10 5 2 35 :18 25- 9
FC Freiburg 17 9 5 3 45 :22 23-11VfL Konstanz 17 8 5 4 38 :23 21 - 13
ASV Ebingen 18 8 4 6 25 :28 20- 16
FC Rastatt 18 7 4 7 34 :27 18-18
SV K>u>pipenheim 19 8 3 8 40 :46 19- 19
FV Lahr 19 8 1 10 23 :35 17 -21
SG Friedridishafen 18 6 3 9 22 :35 15-21
FC ViHlingen 16 5 3 8 27 :34 13- 19
S»pVgg Trossingen 17 4 4 9 27 :33 12-22
VfL Schwenningen 18 5 2 11 32 :48 12-24
SC Fnriburg 17 3 4 10 30 :38 10-24
SV Offenbuirg 18 4 4 10 13 :33 10-24
SV Hechingen 19 2 3 14 23 :63 7-31

Singener Torriegel entschied das Spiel

Aas diesem Strafstoß in der 35. Minute resul Vierte das einzige Tor des Tages . Strittmatter ,Singens Schützenkönig , trat den Ball aus 18 m Distanz auf das Konstanzer Tor , ehe dieVfL-Elf eine Mauer bilden konnte und Trautner recht im Bilde war . (Bild : W. Strobel )
W. H. , Konstanz. Bs war eine kamipfbetonte

Partie, dieses , ,Lokalderby " zwischen dem VfL
Konstanz und dem FC Singen 0 4 . Aber
nicht nur diiies : Beide Mannschaften waren sich
bewußt, daß eben Fußbafri nur ein Spiel und
daher eine Sache des fair p*lay ist . Das hat am
meisten gefallen , daß sich beide Teams nichts
mehr «mfzurechneai halben.

Nun, es hat bei den VfL -An'hängem langte
Gesichter gegeben , als die Singener trotz des
wahren Stemwirbels der Seehasen in der zwei¬
ten Halbzeit doch noch als Sieger den Platz ver¬
ließen. Daß sie dies tun konnten , verdanken sie
ausschließlich ihrer betonen Deckung und den
— Konstanzer Flügedstürmem , von denen Moos-
brugger »in totaler Ausfall war ! Diese Läufer¬
reihe mit Gräble , Berger und Joadiimsky bildete
zusammen 'mit Erdmann und Hamburger den
Abwehrblock, an dem sich diex Konstanzer In-
fiensturm immer wieder festbiß und — schließ¬
lich kapitulieren mußte . Bei der Bewertungder VfL -Elf muß allerdings berücksichtigt wer¬
den , daß es ohne Mosch, Treutle und Reichte
von vornherein ein (notwendiges ) Wagnis war ,
gegen Singen bestehen zu können . Derweil hat¬
ten -die Leute vom Hohentwiel nicht einmail ihren
besten Tag . Ihr Spiel ist schnell , und jeder der
elf Akteure ist bedacht , den Ball (im Gegensatz
zu Konstanz) auf dem schnellsten Weg an den
richtigen Mairm zu bringen . Auf den einfachsten
Nenner gebracht , ist dies das Singener Erfolgs¬
rezept. Die Technik aber Var wie schon so oft
bei Konstanz , ganz besonders aber bei Lehrte-
der und Horlamus , die sich zusammen mit Vö¬
gele 90 Minuten als Sfcurmbock abroühten und

bei Uetz und Moosbrugger doch so erschreckend
wisnig Verständnis fanden . Dafür war diesmal
Trautner umsomehr im Bilde, wenngleich a-uch
das einzige Tor des Tages nicht unhaltbar schien .

Wenn man alles Für und Wider zusammen-
rechnet , dann wäre genau wie beim Vorspiel
in Singen ein Unentschieden gerecht gewesen .
Ueberhaupt bot die Partie in vielem eine Pa¬
rallele zu jenem November- Spiel. Beide Mann¬
schaften spielten lange Zeit nur auf Sicherheit .
Jeder Deckungsfehler wurde peinlichst vermie¬
den . Begreiflich, daß dieses Sicherhedtsspiel schon
in kurzer Zeit langweilig wirkt . So bot auch
die erste Halbzeit keine besonderen Höhepunkte ,
es sei denn , man würde den 25-m-Straifstoß von
Strittmatter in der 35. Minute (wo blieb da
die Konstanzer Mauer ?) , der Singen den Sieg
brachte , als solchen werten .

Die zweite Halbzeit wurde im wesentlichen
von Konstanz bestimmt . Seine fast pausenlosen
Angriffe endeten aber immer wieder in der pein¬
lichst auf Deckung bedachten gegnerischen Hin¬
termannschaft . Auch als Schulze in den Sturm
vorgezog!2n wurde , bekam dfeT VfL -Dreimänner -
sturm nicht mehr Druck . Nicht ganz begreiflich ,
weshalb Konstanz , nachdem es eine halbe Stunde
lang vor dem Ausgleich 6tand , nicht auf seinen
eigenen Riegel verzichtete und nur noch offen¬

siv spielte . So aber nutzte Singen seine Chance
des Haütens, überstand alle Attacken und gab
jenen recht , die von vornherein auf den FC 04
tippten . Wäre schließlich noch Schiedsrichter
Wunder (Viernheim ) zu erwähnen , dem man zu
keiner Zeit ein X für ein U vormachen konnte ,seine Abseiteentsdieidumg , als Konstanz in der
2 . Minute ziu einem Tor kam , war allerdings um¬
stritten .

VfL Konstanz : Trautner ; Schulze, Zettel ; Klök-
'ler , Kirst , Reasacher? Uetz, Horlamus , Vögele ,
Lehrieder , Moosbrugger .

FC Singen : Weber ; Erdmann, Hamburger ;
Gräble , Berger , Joa -chimstky ; Zantin , Rinderte ,
Schroff, Lehr, Strittmatter .

Torschütze : 35 'Minute Strittmatter ; Ecken 5 :5 ;
Zuschauer 7500 .

Tübingen hatte Elfmeter-Glück
L. Sch . , Freiburg . Um es gleich vorweg zu neh¬

men , SC Frei bürg und SV Tübingen
zeigten im Mlösle-Stadioin vor rund 2500 Zu¬
schauern ein bei verteilten Chancen zwar schnel¬
les , aber über weite Strecken zusammenhang¬
loses Spiel . Die Einheimischen lieferten in der
ersten Halbzeit die zweifellos bessere Partie . Tü¬
bingen war zwar technisch überlegen , dafür
zeigten sich die Gastgeber aber bedeutend ein¬
satzfreudiger . Freiburg hatte auch im Verlauf
der ersten Hälfte einige klare Torgelegenheiten ,
doch war d*er Sturm der Einheimischen oft zu
unentschlossen und ließ die notwendige Durch¬
schlagskraft vermissen . Nach der Pause hatten
ehe Gäste wesentlich mehr vom SpiE-1 und schu¬
fen wiederholt gefährliche Situationen vor dem
Freiburger Tor.

Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel brach
Freiburgs Mittelstürmer Tiitschiler in der 17 .
Minute überraschend durch und erzielte die 1 :0-
Führung . Elm -Elfmeter schoß Kurtle Gitschier
in die Hände und vergab dadurch den Sieg. Erst
in der 73 . Minute brachte dann Hubrich den Tü¬
binger Gegentreffer an . Beide Mannschaften
drängten während der letzten zehn Minuten
mächtig auf eine Entscheidung , die aber auf
Grund der guten Leistungen beider Hintermann¬
schaften ausblieb . Noch in den letzten fünf Mi¬
nuten kam es zu heiklen Situationen und Lat¬
tenschüssen auf beiden Saiten . 1m ganzen ge¬
sehen entspricht das Ergebnis den gezeigten
Lsistungen . Schiedsrichter Busse (Rastatt ) .

SC Freiburg : Trepper ; Korbummel, Kieser ;
Biechele, Babel; Becherer, Egle, Tritschler ,
Kuhle , Förster .

SV Tübingen : Gitschier , Weinnramn , Längerer ;
Gerzoskowitsch , Häßler , Hienerwadel ? Wieland II ,
SchefFbuch , Wieland I . Hubrieh , Esterried .

Sieg nach Belieben
H . W ., Kuppenhelm . Rund 2000 Zuschauer um-

säumten das morastige Spielfeld , als beide
Mannschaften ersatzgeschwächt antrafen . Vom
Anspiel weg übernahm Schwenningen das Spiel¬
geschehen , in dem es verstand , durch halbhohe
Paßbälte immer wieder das Kuppenhekner Tor
zu gefährden . In die«» leichte Feldüberlegenheit
fiel a/ber das Führungstor für Kuppemheim, als
Schindler in der 10 . Minute eine präzise Flanke
in den Torraum gaib, wo Bretschek ungedeckt
einschießen konnte . Kuppemheim spielte nun
groß auf und nur mit viel Glück konnte Schwen¬
ningen das Ergebnis bis zur Pause haften . Tur¬
bulente Szenen spielten sich in dieser Periode
im Strafraum der Gäste ab. bei denen sich Scharpf
durch sein hervorragendes Können wiederholt
auszekhnßte . Nach der Pause war es fast nur
noch ein Spiel auf ein Tor. In der 55 . Minute
war es wiederum Bratschek , der das 2 :0 erzielte .
Vom Anspiel kam dann Schwenningen durch
Schimmelpfenndg durch einen unhaltbaren Schuß
zum Ehrentreffer . Nun ging Kuppenheim völlig
aus sich heraus und schoß in der 63 . Minute
durch Graf das 3 :1 heraus . Der gleiche Spieler
war es auch in der 75. Minute , der zum 4 :1
verwandelte . Das Spielgeschehen wurde nun im¬
mer mehr einseitig , umsomehr , als in der 86.
Minute Bretschek das fünfte Tor erzielte . Schieds¬
richter Hoferer (Gengenbach ) .

Kuppenheim : Mink ; Burghardt 1*1, Hofmeister ?
iBurghardt L Walz I , Baumstark ; Schiindier ,
Walz If, Grai , Schäfer , Bretschek.

Schwenningen : Scharpf ; Scbtenk’er, Groß ; Neu¬
maier , Kühler , (Richter; Schimmelpfennig, Schmie-
der , Seehof , Ba-rtraann , Haller .

Proteste über Proteste
Spielwiederholungen in der Südliga

Auf Grund einer Entscheidung der Südliga -
Sprucbkammer werden wegen nachgewiesener
Regelverstöße der jeweiligen Schiedsrichter die
Südligaspiele VH . Konstanz—SpVgg Trossingen
(5 :2) und SV Tübingen —Sportclub Frei'burg (3 :3)
zu einem noch zu bestimmenden Termin wieder¬
holt . Hinsichtlich der Spiele SV Kuppenheim—
VfL Konstanz (das beim Stande von 2 :0 für
Kuppenheim abgebrochen wurde ) und Sportohib
Freiburg — FC Singen (1 :2) , gegen das der
Sportklub Freiburg Protest eingelegt hat , wurde
von der Südliga -Spruchkammer noch keine Ent¬
scheidung getroffen . Neu hinzugekommen sind
Proteste zu den Spielen Ebingen—Schwen¬
ningen (der Schwenninger Trainer verhinderte
bekanntlich ein Tori ) und ViL Konstanz—FC
Singen (wegen eines annullierten Konstanzer
Tores) . Dis beiden Spiele Konstanz—Trossingen
und SC Freiburg —Tübingen haben wir bereits aus
der Tabelle gestrichen .

(SK ) Es gehört zu den Seltenheiten , daß Pro¬
testen von Vereinen tat Zusammenhang mit
Schiedsrichterenischekluoigen stattgegisben wird .
Dieser Umstand häuft sich (vor allem auch in
der Südliga ) erschreckend . Und wenn das der
Fall ist , wenn gegen die von den höheren In¬
stanzen und auch von uns bis zum äußersten ge¬stützte Autorität der Schiedsrichter „geschieds-

richtert " wird , dann zeigt das mit aller Deutlich¬
keit die prekäre Lage des Schiedsrichterwesens .
Hier Abhilfe zu schaffen , tut not . Es muß aber
auch dort angefangen werden , wo die Protest »
herkommen : in den Vereinen . Sie müssen dafür
sorgen , daß ein guter Stamm von Schiedsrichtern
nachwächst : Männer mit einem überdurchschnitt¬
lichen Fundus von Fußbal'lwissen , mit Charakter¬
stärke , geistigem Format , Unbestechlichkeit (vom
Zuschauerwall her ) und mit Liebe zur Sache , die
es wert ist , im Geiste des Sports unterstützt
zu werden . Dann scheidet sich die Spreu vom
Weizen , dann schiedsrichtern sich unqualifizier -
bare „Unparteiische ’'

, denen nicht einmal böser
Wille unterschoben werden kann , aber man¬
gelnde Qualität in der Praxis , von selbst zum
„Fußballtod ” . Andererseits aber schiene es oft
zweckmäßiger, daß die Zuschauer einen Schiedis -
richterlehrgang mitmachen oder (noch besser ) sich
ruhig verhalten , wenn sie keine Regelkenritnis
nachiweisen können .

Der nächste Sonntag : Villingen — SC
Freiburg (Vorrunde ) , Offieniburg —Hechingen , FC
Freiburg — VfL Konstanz , 'Rastatt — Kuppenheim,
Tübingen—Friedridishafen , Singen — Schwennin¬
gen , Reutlingen—Trossingen , Ebingen—Lahr.

Kaiserslautern hatte Zauberstiefel nicht an
Fürther schonten Schade in Regensburg und wurden geschlagen

(K .-D .-Eigenbericht . ) Wenn man davon aibsieht,daß es den Mannen um Fritz Walter nicht ge¬
lang , im Spiel gegen den FC Pirmasens die Hun-
deTttor-Grenze zu erreichen , gab es keine Über¬
raschungen im deutschen Oberiiga -Fußball . Zwar
wurde der souveräne süddeutsche Spitzenreiter
SpVgg Fürth seit längerer Zeit erstmals wieder
in Regensburg mH 4 :3 besiegt , aber die beson¬
deren Umstände dieses Kampfes machten die
Punkteeinbuße der Fürther erklärlich . Im Norden
triumphierten die Spitzenreiter HSV und St.
Pauli und im Westen prellte mit Hilfe von
Schalke der Meister Borussia deutlicher hervor .
Nach der sensationellen l :8-Schlap,pe in Münster
erholten sich die „ Knappen " überraschend
schnell . Im Lokalkampf mit den Emscher Husaren
waren die Königsblauen wieder da und der ver-

Haben Sie richtig getippt?
Württemberg - Baden : 0 2 0 1 1 1 2

12 2 11 .
Bayern : 10211120112 1.
Hessen : 120 102 1 12 1.
Rheinland - Pfalz : 0 1021 1 — 01 1 1
Westdeutscher : 111 — 0 1200

110 0.
Niedersachsen : 10212111111 .
Gewinne : Baden-Württemberg 1. Ranigi (2 Gew .)

113 563,— DM , 2 . Rang (72 Gew. ) 3154,— DM ,
3 . Rang (963 Gew .) 235,- - DM . Punktwetie ;
1. Rang ( 163 Gew .) 154,— DM , 2 . Rang (519
Gew.) 36,— DM . Innerhalb der Hauptstelle Q
(Konstenzl fiel ein „Zwölfer " nach St . Georgen
und drei Gewinne im zweiten Rang in die Kreise
Waldshut . Stodcadi und Donauesdiingen , wäh¬
rend im dritten Rang an 52 Personen die Ge¬
winne verteilt werden . Außerdem fielen zwei
erste Ränge und 20 zweite Ränge in der Punkt-
weite in den Bereich der Hauptstelle Q .

München 1:0, Bayern München — VfB MKihlburg
2 :0 , Jahn Regensburg — Fürth 4 :3 . — Die Re¬
gensburger haben im Süden ob ihrer manch¬
mal sehr harten Gangart nicht gerade den besten
Ruf. Dies veraralaßte die Fürther ihr bestes Pferd ,
den Stürmertank Schade, zu schonen . Schließlich
konnte man sich bei diesem Punktvorsprung diese
Taktik leisten . Wie klug diese von Trainer
Schneider getroffene Maßnahme war , bestätigte
sich in dem außerordentlich harten Kampf, bei
dem dein Fürther außer dem repräsentativen
Läufer Göttinger durch Beinbruch a.udi Goth
und Hofmann auf die Verletztemliste setzen konn¬
ten . Auch sonst ging es im Süden nicht gerade
mild zu . Beim Sipiel Schwaben Augsburg — VfR
Mannheim wurde der Kampf Mann gegen Mann
ebenfalls zu sehr betont und schließlich mußte
Stiefvater (Mannheim ) wegen Tätlichkeit vom
Platz gestellt werden . Beim 1 :1 zwischen dem
1. FC Nürnberg und VfB Stuttgart mißhandelten
die empörten Zuschauer den bekannten Schieds¬
richter Bouilon (Marburg ) , wie.il er kurz vor
Schluß einen Freistoß gegen Nürnberg verhängte ,den Sch'lienz zum 1 :1-Ausgleich verwandelte .

Fürth 18 51 :25 26 :10
SV Waidhof 19 37 :35 21 :17
FSV Frankfurt 17 23 :19 20 :14
VfiR Mannheim 19 32 :30 20 :18

Reutlingens Sieg stand lange in Frage
K. K., Villingen« Lm Spiel gegen den Tabellen¬

führer TuS Reutlingen mußte der FC 0 8
Villingen wieder die bittere PiWe einer Nie¬
derlage schlucken. Anscheinend will die Pech¬
strähne nicht abrei&e-n, denn auch in diesem

zeigte , die Angriffe parieren , doch schon in der
15 . Minute gab ein Eck 'ball Wehrle die Gelegen¬
heit , mit wunderschönem Kopfball den Torreigen
zu eröffnen . Zehn Minuten später wurde ein
Freistoß Schaletzkrs zutn 0 :2 abgelenkt . Es spricht

diente 2 :1-Sieg über Horst Emscher vor 40 000
( !) Zuschauern versöhnte den schalkebegeisterten
Westen wieder . Am freudigsten können die Dort¬
munder Borussen den Schalken gratulieren , denn
sie sind schließlich der Nutznießer des Schalke-
Comeback.

Mit den verzauberten Schußstiefeln des 1. FC
Kaiserslautern in Pirmasens war es diesmal
nichts . Vor einer Rekordzuschauermenge von
18 000 setzten die Pirmasenser durch ihr gutes
AbwKhrspiel Fritz und Ottmar Walter Schach¬
matt und damit war es mit den Kaiserslauterner
geschehen . Die Ueberrumpelung gelang den Pir-
masensern restlos , da sie durch den früheren
Aschaffenburger Schütze in der ersten Minuten
einen Elfm .etert >all verwerten konnten . Zwar giLich
nach halbstündigem Spiel Basler auf Grevenig -
Vorlage aus , aber es blieb beim 1 :1, so daß die
Wal'terelf aus eigener Kraft die Führung Wor-
matias nicht ( !) mehr einholen kann .

Allerlei Skandälchen
Oberliga Süd. Schwaben Augsburg — VfR

Mannheim 4 :3 , WaldBiof — Offenbach 3 :3 ,
Schweinfunt — Eintracht Frankfurt 2 :5 , FC Nürn¬
berg — V® Stuttgart 1 :1, FSV Frankfurt — 1860

VfB Stuttgart 1>8 Sp ./19 P ., Bayern München
17/18 , 1. FC Nürnberg 18/18, Eintracht Frankfurt
18/18 , VfiB Mühlburg 19/18 , Kickers Offenbach
17/17, 1860 München 18/17, BC Augsburg 17/16 ,Schweinfurt 19/16, Jahn Regensiburg 18/15 , Schwa¬
ben Augsburg 18/15, Stuttgarter Kickers 18/14 .

Nordliga : Worms — Andernach 3 :1 , Neuendorf
— Kirn 11 : 1, Mainz — VfR Kaiserslautern 1 :1,
Landau — Weisenau ausgefallen , Neustadt —

\ Engers 1 :0 , Pirmasens — 1. FC Kaiserslautern
1 :1. — Wormatia Worms 16 Sp. /31 P„ FC Kai¬
serslautern 15/27, TuS Neuendonf 16/26 , FK Pir¬
masens 16/22, Phönix Ludwigshafen 16/21 , VfIL
Neustadt 16/17 , SpVgg Andernach 16/17 , ASV
Landau 16/16, Mainz 05 16/15 , VfR Kaiserslautern
16/14 , FV Engers 16/11 , Trier -Kürenz 15/9, Ein¬
tracht Trier 16/9 , ASV Oppau 16/8, Spvgg Weise¬
nau 16/6, VfR Kirn 16/5 .

Oberliga West : SV Duisburg — RW Oberhäu¬
sern 3 :2 , Vohwinkel — Hamborn 2 :2 , Erkenschwick.
— Duisburg 08 1 :1, Alemannia Aachen — Preu¬
ßen DetLbrück 2 :0 , Bielefeld — Münster 2 :3 [Pri¬
vate piel) , FC Köln — Würselen 2 :0 , Borussia
Dortmund — RW Essen 4 :1, Schalke 04 — Horst
Emscher 2 : 1. — Die Spitzengruppe : Borussia
Dortmund 19/28 , Horst Emscher 19/25 , Preußen
Dellbriick 19/24 , Erkenschwick 19/23 , Rotweiß
Essen 18/21, FC Köln 19/21 , Schalke 04 19/21 ,Hamborn 07 10/19 .

Oberliga Nord : HSV — Oldenburg 7 :2 , Wer¬
der Bremen — Concordia Hamburg 4 :0 , Eims¬
büttel — Arminia Hannover 0 :0 , Eintracht Branm -
ßdvweig — St . Pauli 1 :2, Hannover 96 — Lübeck
1 :0 , Osnabrück — Bremer SV 1 :2 . Göttingen —
Harburg 1 :0 , Bremerhaven — Holstein Kiel 3 :1 .
— Tabellenspitze : FC St . Pauli 17/26 , Hamburger
SV 17/26, Eimsbüttel 16/21 , Werder Bremen 18/21 ,Eintracht Braunschweig 17/20 , VfL Osnabrück
17/20, Bremerhaven 93 19/19 , Hannover 96 17/18.

Spiel war Villingen den Gästen lasnge Zeit gleich- 1 sehr für <Lie Hechinger Abwehr , daß dieses Er-
•'i '■&
Ä3

Trautner Im Konstanzer Tor hatte am Sonn¬
ig seit langer Zeit erstmals wieder einen
{roßen Tag . Hier boxte er eine Strittmatter -
®otnbe hechtend über die Lutte. (Bild : Fauth )

wertig , ja erreichte verschiedentlich eine Feld¬
überlegenheit , bis in dien letzten Spieäminuten
zwei Tore aflie Hoffnungen zerrissen .

Die 3000 Zuschauer waren verständlicherweise
| gespannt auf die Gäste , dße einen solch unamter-

broebenen Siegeslauf zu verzeichnen hatten . Trotz
des morastigen Bodens gab es ein schönes und

! kampfbetontes Spiel, wobei die erste Halbzeit
! ais ausgeglichen zu bezeichnen ist . Villingens
! Elf, ohne zwei Stammspieler anfcretiend , legte ei¬

nen ungeheuren Kampfgeist an den Tag , dem
aber der zündende Funke fehlte . Einzelnen Män¬
nern fehlt die Uebersicht, um auch in den ge¬
fährlichsten Situationen klaren Kopf zu behal¬
ten . Die Gästeelf ist auf jedem Posten vollwer¬
tig besetzt gewesen und immer sofort am Spiel
in den freien Räumen? gute Kondition und Ein¬
satz stempelte sie zu einer ausgeglichenen Mann-

! schaft
Nach dem Wechsel kam Villingen gut ins

Spiel und die hervorragende Gästeabwehr batte
alle Hände voll zu tun , den Führungstreffer zu
vermeiden . Immer wieder brandeten die Angriffe
gegen das Reutlinger Tor. Ab« die Schwaben
schafften sich wieder Luft und kamen ihrerseits
immer besser auf, so daß die letzten 25 Minu¬
ten einwandfrei den Gasten gehörten . Viüingens
Abwehr , die 80 Minuten konsequent spielte ,war zu stank überlastet , um dem Endspurt stamd-
zuhalten . Schaufele war es dann , der in der 81 .
und 89. Minute durch zwei Kopfballtore den
Sieg sicherte . Kritisch betrachtet wäre ein Un¬
entschieden den beiderseitigen Leistungen gerecht
gewesen . Schiedsrichter Heinzier (Baden -Baden) .

Reutlingen : Braun ? Baum I , Meßmer ? Schwüle ,
I Strobl , Feuerleii»; Baum II, Schölte* , SchäufeJfc ,1 PfhMnm , Richter.

Villingen : Haß ; Huber , Kuolt ; Emmert, Käm¬
merer , Schneider ; Briegel, Manch, Oehder, Mül¬
ler , Grammel.
Die Hecbinger staunten

H. L ., Hechingen. Schon in den ersten Minu¬
ten charakterisierten die Freiburger den ganzen
Spielverlauf mit gefährlichen Szenen vor dem
Zollemtor . Wohl kontfte die Hechinger Ab-
wiefcr , die sich übrigens von ihrer besten Seite

gebnis bis zur Halbzeit gehalten wurde . Man
hätte den Hechingern eine Offensive , wie 6ie
nach der Pause einsetzte , nicht zugetraut . So
sah es auch nach einem Bombenschuß Metzgers
in der 53 . Minute , der Hechingen den Ehrentref¬
fer brachte , eher nach einem Ausgleich aus , als
nach einer hohen Niederlage . Doch daun er¬
griff Freiburg wieder die Initiative und hatte
eine große Zeit . Flöhl (bester Mann auf dem
Platze ) und Schaletziki gaben der aufmerksamen
Hechingier Abwehr immer wieder Rätsel auf . In
der 59 . und 63 . Minute war Flöhl beidemal der
Torschütze , während Sdvaletzki in der 75 . Mi¬
nute noch einmal einköpfen konnte . Das Spiel
war bisher das schönste in Hechingen. Schieds¬
richter Gnaan (Weingarten ) .
Viele Tore und viele Strafstöße

H. H . , Lahr . Es -war ein temporeicbes und
kampfbetontes Treffen , bei dem die Lahrer Stür¬
mer eine sdtußfreudige und lebendige Partie
lieferten . Trossingen hatte mit seinen herausge -
arbeiteten Torgelegenheiten keinen Erfolg, da
Schilli auf der Hut war . Etwas überraschend
kam Lähr aber durch Zoch II zum Führungstref¬fer . Dennoch war Trossingen aiuch in den weite¬
ren Minuten tonangebend , obwohl Lahr durch
Wächter zum zweiten Treffer und drei Minuten
später durch Janda (Elfmeter) zum 3 :0 kam, das
allerdings in gar keiner Weise dem bisher ge¬botenen Spielverlauf entsprach . Erst in der 41 .Minute wurden die Bemühungen der Trossingerdurch das erste Gegentor belohnt . Eine Minute
vor der Pause erhöhte dann Seitei auf 4 : 1.Trotz dieses Halbzeitresultates gaben sich die
Trossinger aber immer noch nicht geschlagenund setzten nach Seitenwechsel ihre Angriffefort . Schon nach zwei Minuten fiel das schönste
Tor des Tages , als Keller einen Strafstoß durch
Kopfbali zum 4 :2 verwandelte . Die Trossinger
schienen jedoch schon vor der Bause ihre Kräfte
xu sehr verausgabt zu haben , denn der weitere
Spielverlauf sah jetzt nur noch eine Mannschaft
im Feld : Lahr , dessen Halblinker Zoch II das
Resultat auf 5 :2 schraubte . Jetzt allerdings wurde
die Partie hart . Im Anschluß an einen Strafstoß
knallte dann zuguterletzt der Trossinger Rechts¬
außen Ahrand zum dritten Tor ein . Schiedsrich¬
ter Links (Freiburg ), Zuschauer 2400t.

Die drei Landesligen
Südbad . Landesliga . Rot-Weiß Lörrach — ASV

Scbopfheim 2 : 1, Blau- Weiß Freib .—SpVgg Rhein-
felden 4 :0, Eiranendingen —AS'V Freiburg 2 :4,ASV Furtwangen — VfR Stodcadi 4 :3 , SV Gott-
madingen — VfR Adlern 3 :3 , ASV St . Georgen
—SC Baden-Baden ausgefallen , SV Gutach—SV
Ottenau 5 : 1. Außer dem beachtlichen Unentschie¬
den der Gottmadinger über den TabeWenzwei¬
ten hatte sich am Sonntag in der siidbadisdien
Landesliga alles programmgemäß abgewickelt .
Obwohl Gottmadingen bis zur Halbzeit mit 2 :0
im Vorteil lag , durfte es schließlich seinem Tor¬
wart und einem Gästeverteiddger (Eigentori )
dankbar sein , wenigstens einen Punkt gerettet
zu haben . Weniger Glüdc hatte der VfR Stodcadi
in Furtwangen . Das Sipiei wurde erst in den
letzten Minuten durch einen Strafstoß entschie¬
den . Die 4 :0-Niederiage der Rheinfelder in Frei-

I bürg ist zwar verdient , aber doch zahlenmäßig
zu hoch ausgefallen , während Rot-Weiß Lörrach
seinen Platzvorteil prompt ausnutzte . Das inter¬
essanteste Spiel des Tages , St . Georgen — SC
Baden-Baden ist wegen Unbespielbaikeit des
Platzes ausgefallen .
SC Baden-Baden
VfR Adlern
ASV St . Georgen
SV Schopfhehn
iRot-Weiß Lörrach
■Blau-Weiß Freiburg
SV Ottenau
VfR Stodcadi
SpVgg Rheinfelden
SV Gottmadingen
ASV Freiburg
SV Gutach
ASV Furtwangen
SV Emmendingen

(Dr,-K .-Eigenbericht ) ■. Weingarten — Saulgau 3 :2,Schwendi — Baienfurt 3 Kl. Das Spiel Riedlingen— Ravensburg mußte wegen tmspialbarcm Platz
abgesetzt werden . Der Klassenroeister siegteüber Sanilgau verdient , aber erst nach hartem
Kampf. In der ersten Halbzeit führte Weingarten

16 15 1 — 60 :11 31 - 1
16 9 5 2 40 :11 23- 9
16 10 1 5 33 :19 21 - 11
17 8 3 6 50 :28 19-15
17 8 3 6 33 :29 19- 15
17 7 4 6 31 :31 18- 16
17 8 1 8 37 :50 17- 17
16 5 4 7 40 :43 14- 18
17 4 5 8 19 :39 13-21
16 5 3 8 27 :33 13- 19
17 5 3 9 27 :43 13 -21
17 5 2 10 25 :35 12-22
16 5 1 10 29 :54 11-21
17 3 2 12 18 :52 8-26
he Fußball -Landesliga Süd:

13 9 4 0 30 :9 22 -4
12 8 2 2 31 :16 18 :6
13 7 2 4 19 :12 16-10

allerdings ein meisterliches Spiel vor , das eine
höhere Hailbzeitausbeute als 2 : 1 hätte bringen
müssen . Baienfurt ist durch die neuerliche Nie¬
derlage bedenklich abgerutscht , während dem
Neuling Schwendi nunmehr ein guter Mittelplatz
sicher zu 6ein scheint .
Weingarten
Laupheim
Biberach —
Wangen 11 Sp . /13 P„ Sigmaringen 12/13 , Linden¬
berg 11/12, Schwendi 12/12 , Ravensburg 12/11 ,
Saulgau 13/9 , Baienfurt 13/8, Riedlingen 127 , Bu¬
chau 13/7.

Südwürttemberglsche Fnßball -Landesllga Nord :
(O .-M.-Eigenbericht .) Metzingen — Mössingep 2 :3
Spaichingen — Balingen 2 :3. Pfullingen — Tutt¬
lingen 2 : 1, Tailfingen — Schramberg 1 :2 , Enin¬
gen — Gosheim 5 :1, Lützenhart — Truchtelfin¬
gen 1 :0 . — -An diesem Spieilsonntag gab es nicht
ein Ergebnis , das erwartet wurde . Auf allen
Plätzen kamen Ueberraschsumgen zustande . Die
größte in Tailfingen , wo der Tabellenführer ge¬
gen SchrambeTg knapp 1 :2 verlor . Das Ergebnis
stand schon bei Halbzeit fest . Die zweite Spiel¬
hälfte stand völlig im Zeichen der Platzbesitzer ,
aber die gute Schramberger Hintermannschaft war
nicht zu überwinden . Pfullingen sah ein Spiel
zweier gleichwertiger Gegner , das Siegestor fiel
kurz vor Schluß. Eningen gelang es , auf eigenem
Platz , die starken Gosheimer überraschend hoch
zu besiegen . Das Ergebnis entspricht einer guten
Leistung des Neulings . Auch in Metzingen war
der Sieg der schnellen Mössinger überraschend ,
wie in Lützenhart im Kampf der Neuling das
knappe 1K) der Platz über die guten Tnuchtel-
finger . Und in Spaichingen erwartete man auch
altes andere als eine Niederlage gegen die doch
recht schwachen Balinger . Trotz seiner Nieder¬
lage nach wie vor an der Spitze , an zweiter
Stelle , steht jetzt Sdhramberg , das punktgleich
mit Tuttlingen ist , aber das bessere Torverhält¬
nis aufweist .
Tailfingen 15 11 0 4 45 :24 22 -6
Schramberg - 15 7 5 3 44 :28 19 - 14
Tuttlingen 15 7 5 3 21 :18 19 - 11
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Scbwarzwälder Springer im Bregenzer Wald
Karaczun verlor den Ski in der Luft und stand zwei weitere Durchgänge durch

IH .-P .-Eigenfoerddit.) Beim internationalen Sflcd-
epaingen in Andelsbudi im Bregenzer Wald
waren zahlreiche Springer aus dem Schwrarzwald
und aus dem Allgäu beteiligt . Paul Herr , Scho -
nach , errang mit Weiten von 53 , 52,5 und 51 m
den dritten Sieg unter den Junioren . In der
Klasse I war disr Tiroler Ferdinand Kerber mit
55 .5, 57 und 57 m überlegener Sieger . Alls Dritter
pdazderte sich hiier Hans Asal , Oberstdorf , mit
53 .5 , 52,5 und 51,5 m.

In deT Klasse IS siegte der Tiroler Alfred Wil¬
helm mit 52, 55,5 und 55 m . Den zweiten und
dritten Sieg errangen in dieser Klasse Heinz
Mayer , Immenstadt , und iRudoLf Radler , Scheid¬
egg . Eine besondere Leistung vollbrachte der
Neustädter RoJIf Karaczun . Er verlor beim ersten
Sprung einen Ski in der Luft, ging alber trotz
seines schweren Sturzes im zweiten und dritten
Durchgang wieder an den Start und erreichte
Werten 'von 51 und 52 m. Beim Andel&bucher
Skispringen , das als Höhepunkt der skisportllkhen
Veranstaltungen in Vorarlberg gilt , verbesserte
der 19jährige Arnold Giesinger , Dornbirn , mit
einem Sprung von 67 m den. bisher von Heini
Klopifer, Oberstdorf , gehaltenen Schanzenrekord
von 61,5 m.

Beim internationalen Eröffnungsspringen auf
dem Pfänder bei Bregenz schnitten die Teil¬
nehmer aus dem Sdiiwarzwald am Samstagnadi -
mittag sehr erfolgreich ab . Karl Fischer, Neustadt ,schaffte mit 36 Metern den weitesten Sprung inder Konkurrenz . Der Schanzenrekord auf der
Pfänderschanze beträgt 39 Meter .

Jugendmeisterschaften in Schonach
Rund 100 Teilnehmer fanden sich am Wochen¬

ende zu den Schwarzwild -Jugend ?- Skimeister-
schasften in Schonach ein . Die durch das Tauwet¬ter sehr schlechten Sdmeeverhältmisse beein¬
trächtigten die Wettbewerbe außerordentlich .
Schwarzwald -Jugföndmeister in der Dreierkombi¬
nation , bei der ein SpezialsipTung - , Tor- und ein
Langßauf absolviert wurden , wurde Genuort Ku -
ner , Schonach, mit 595,17 Punkten in der Jugend¬klasse Iil, in der Jugendklasse I siegte der Nieu-
kircher Hemmer .

Italiener wird Schwarzwaldmeister
Bei den Sdiwarzwal -dmeisterschaften im 35-km-

Dauerlauf , die am Sonntag im Gebiet des Brend
bei Furtwangen ausgetragen wurden , errang der
für disn Skiclub Offenburg startende Italiener
Lazzarin mit der Zeit von 2 :36,06 Stunden den

Ski - Splitter
Das mit Länderwertung ausgetragene 2 . Inter¬

nationa .!« Ski-Dreitagerennen auf dem Wendel¬
stein endete mit dem Sieg der Mannschaft Bay¬ern I (Folger , Mayer , Kaldeder) mit 48,23 Punk¬
ten vor Tirol (Sadvenmoser, Osanna , Rieder)mit 62,64 Punkten und Bayern II (Winkler ,‘Strasser , Erben ) mit 85,07 Punkten .

*
Die Einweihung der vergrößerten Zittelstadt -

schamze in Urach (Wfctbg. .) wurde trotz großer
Schwierigkeiten — der Schnee mußte während
der Woche mit Lkw's zur Schanze transportiertwerden — zu eiuem schönen Erfolg. Die ungün¬
stigen Sdineeverhältnisse beeinträchtigten die
Leistungen allerdings erheblich , so daß die er¬
warteten Weiten zwischen 75 und 80 m nicht
erzielt werden konnten . Julius Gastaldo (Ruh-
polddng) glückte mit 61 m der weiteste Sprungdes Tages . Sieger der Konkurrenz wurde Rudi
Gehring (1360 München) mit der Note 220,5 und
Sprüngen von 56 und 60 m-.

•
Die im Anschluß an die Bayrischen Ski-Mei¬

sterschaften in Hindelang für den 7 . Februar
vorgesehene große Sprungiaufkonkurrenz auf der
Natuischanze in Immenstadit (Allgäu ) , wurde
vom 7. auf den 14 . Februar verlegt . Die gesamtedeutsche Sprunglauf -Elite wird am Start er¬
wartet .

*
Das gutbesdiickte Gampemey-Derby des Ski¬

klubs Grabs (Schweiz) wurde am Sonntag in der
Elite -Klasse von dem Deutschen Toni Rest ge¬wonnen . Der österreichische Junior Martin
Strolz schlug dabei nicht nur die Elite- und Se-
niorenklasse , sondern etelite mit 5 :13,6 Minuten
auch einen neuen Streckenrekord in diesem
Wettbewerb auf , der bei einer Höhendifferenz
von 1300 Metern über 7,5 Kilometer führte .*

Die für den 5. Februar in Waldbad angesetz¬ten Südwürttembergischen Skimeisterschaften inder alpinen Kombination wurden infolge der
ungünstigen Schneelage auf den 12 . Februar ver¬
legt . Sollten durch die Schneeverhältnisse auch
am 12. Februar die Austragung der Meister¬
schaften fraglich sein , so ist eine örtliche Ver¬
legung ln Aussicht genommen.

Titel eines Scbwarzwälder Dauerlaufmeisters .Zweiter in dex allgemeinen Klasse wurde Bert-
hoiUf Hermle (Gosheim ) mit 2 :43,29 Stunden vor
Becken (Afltglashütte ) mit 2 :45,32 . Weitere Er¬
gebnisse : Altersklasse I : 1. Karl Fritz (Bühlertal )2 :49,51 Stunden ? Altersklasse II : 1. SchAeidi (SZ
Brend) 3 :00,22 Stunden . Versehrtenklasse : 1. Otto
Faller (Furtwamgen) 3 :22,40 .Der in der Nacht zum Sonntag eingetretene
Temperaturrückgang machte den Schnee sehrschnell, so daß die erzielten Zelten als sehr gutbezeichnet werden können . Insgesamt waren 20Läufer am Start . Der 35-km-Dauerlautf wurde inzwei Schleifen zu je 17,5 Kilometer gelaufen .

Gärtner und Roth Hochschulmeister
Am Wochenende wurden in Oberammergau die

deutschen akademischen Skimeisterschaften be¬
endet . Der Vergleich mit den ausländischen Ga¬
sten und die Zahlen selbst ließen einen klaren
Leistungsanstieg im deutschen Ski-Hochschulsporterkennen . Sieger in der alpinen Kombination der
Studenten wurde Hansl Roth, TH München, mit
der Note 3,64 vor Rudi Mair (UNI München) mit
Note 15,93 und Otto Soyer ('Innsbruck ) mit Note
16,12. Den Titel einer deutschen Studentenmei -
sterin verteidigte die deutsche Slalommeisterin
HiGdesuse Gärtner (Uni. Freiburg ) erfolgreich.Mit Note 0,2ö verwies sie Hüde Quast (Uni.Köln) mit Note 27,64 auf den zweiten Platz . Die
beiden Sieger gewannen sowohl den Abfahrts¬
ais auch den Totlauf . Der Stuttgarter StudentRiedel war beim abschließenden Sprunglauf aufder Kolbenschanze mit zrwei Sprüngen von 38 m
knapper Sieger vor Heiler (München).

Skijöring auf krachendem Eis
{A .-S .-Eigenbericht .) Um däe seit genau 15 Jah¬

ren unterbrochene Tradition der einstigen be¬
kannten Titisee - Eisrennen wieder autf-
leben zu lassen , führte der Badische Automobil -
Club Freiburg am Sonntag auf dem Titisee erst¬
mals wieder eine winterliche Mcxtorsportveran-
6taltiung durch. Sie rollte allerdings bei vorfrüh -
lingsroäßig warmer Witterung auf der krachen¬
den und immer feuchter werdenden Eisdecke ab,hatte aber mit rund 100 Konkurrenten eine über¬
raschend gute Besetzung erfahren . Ledder spiel¬ten sich die nur für Serienfahrzeuge ausgeschrie¬benen Einzelprüfungen , die als Slaßorafahrten idU
und ohne Skiläufern im Schlepp bei reiner Wer¬
tung nach kürzester Fahrzeit bestanden , ®uf einer
rund zwei Kilometer langen äbgesteckteu Eis¬
strecke ab . die von den 3000 Zuschauern ringsauf den Uferböschungen viel zu weit ablageuund kaum übersehen werden konnte . Obwohl
die Abwicklung der Veranstaltung außerdem »och
über fünf Stunden Dauer beanspruchte , hielt das
Publikum , das sich in der praillen Sonne woht-
fühlte , geduldig bis zur letzten Spieldurchfahrt
aus . Es bekam zudem ein Eishockey-*’reund-
schafts-spiet zwischen einer Basler und Schwen-
minger Mannschaft serviert , das mit 3 :0 Toren
für die Württemberger endete , wobei -man aller¬
dings auf das letzte Spieldrittel wegen der im¬
mer schlechter werdenden Eisverhältmsse verzich¬
ten mußte . Bei den zum Schluß ausgefahrenen
Vergleidnsrennen gab es folgende Klassensieger :Bei den Solomaschinen : Kläger , Freiburg , auf
NSU -Fox mit 1 :22,4 Min . ? bei den Seitenwagen -
Maschinesn : Kranz/Schulz, Freiburg , auf BMW
mit 1 :22,2 Min . ? bei den Wagenfahrenn mit genau
gleicher Zeit von 1 :21,0 Min. Neuberger , Frei-
'burg , auf Hansa 1500 und Niemeyer . Kirdizarten ,auf VW.

Hindelang sah Prohegalopp zur „Nordischen “
Schönwalder Langlaufepique bei der bayerischen Skiineisterschaft

(G .-Eigenibericht) . Bei strahlend schönem Wet¬ter verlief in Hindelang am vergangenenWochenende als Vorrunde zur „ Deutschen" die
Bayerische Skimeisterschaft . Sie konnte Rekord¬bet eiliguntf aufweisen . 153 Lang- , 38 Kombina¬tions - , 103 Sperialspnungläufer und 13 GaustatffeVn .Alle Wettläufer erwiesen sich als Spitzenklasse ,denn die erzielten Ergebnisse wichen im allge¬meinen nur Bruchteile voneinander ab .

Speziallaug lauf , 18 km : Klasse I : 1.Pen»t , Sonthofen , 1 :09,14 . Klasse II : Albert Hitz,
SchönwalcC , 1 :10 , Walter Grießhaiber, Schönwald,
1 : 10,13. Altersklasse I : Toni Hupp, Sonthofen ,
Tagesbestzeit mit 1 :08,4(1, Lochbieler, Sonthofen,
1 :11,06.

Ion Kombinat io ns-Spmnglauf siegte Erich Win-
disdi , Partenkirchen , mit Note 215,5 bei Sprung¬weiten von 58 und 53 m vox Schifferer, Bad
ReicheruhaiU, mit Note 209,9 mit Weiten von 62
und 59 m . Zwanzigster wurde Albert Hitz , Schön -
wald , mit Note 168,4 und Weiten von 49 und
51 m. In der Altersklasse wurde Günther Meer¬
gans , München, Erster mit Note 211,3 und Wei¬
ten von 52 und 59 m. Bayerischer Meister in
der nordischen Kombination wurde Erich W1n-
disch mit deT Note 440,6 . Zweiter wurde Sepp
Mayer von Rubpolding mit Note 421,1 . Achter
wurde Albant Hitz mit Note 408,4 . 18 - wurde DiM -
marni, Schönwaild, mit Note 362 . 1.

Im 4X 10 -km-Staffelleuf siegte nach hartem
Kampf die Staffel Allgäu I mit 2 :59 ,28. Sie be¬
stand 1 aus den Läufern Lochbieler. Sonthofen ,Pent , Sonthofen , Mohr , Hindelang und RuppToni , Sonthofen . Zweiter wurde Gau Werdenfels
mit 3 :02,08 . Dritter wurde Gau Schwarzwald mit
3 :04,43 . Diese Staffel ) ‘Sehwarzwal Ĵ lieferte einen
besonders , harten Kämpf mit der Staffel Allgäu I .In der Staffel Schwarzwatld liefen ßurgbacher ,Diillmann, Hitz und Grießhaiber. Die Gästestaffel
aus Oberschwaben mar Harrer , Beer, Denk und
Schneider Egon kam an 8. Stelle .

Einen großartigen Verlauf nahm der Spezial¬
sprunglauf auf der neuen Meisterschaftsschanze .auf welcher Sepp Weiler -Oberstdorf den ersten
Schanzenrekord mit 72 m aufs teilte . Die n-eue
Schanze genügt den Anforderungen der FLS -
Nonm und wird wahrscheinlich als eine deT ersten
im Allgäu von der internationalen SkispoTtorga-nisation übernommen . In Klasse I sprang SeppWeiler , Oberstdorf , 71 und 72 m (229,6 Punkte) .
2 . Heini Klopfer 67 und 68 m (213,2 ). 3 . Roscher,Füssen , 68 und 66 m (2)10,9) . In der Klasse II :
1. (Eder, Berchtesgaden , 67 und 69 m .

Zum zweiten Male Helga Dudzinski
Mit einem klaren Sieg verteidigte in Köln die

deutsche Meisterin im Eiskunstlauf Helga Dud-
zinski (Münchener EfV) ihren im Vorjahre in
Gonnisch gewonnenen Titel . Wie so oft , war
auch dieses Mal deT bei den Pflichtübungen
herausgeanbeitete Vorsprung für den Endsieg
ausschlaggebend . Erika Kraft (SC Riessersee ) lief
eine temperamentvoll spritzige Kür mit vielen

Schwierigkeiten , sauber gedrehten Pirouetten
und guten Sprüngen . Sie wurde für ihre Lei¬
stung zwar etwas besser gewertet als die Mei¬
sterin , jedoch reichte dieser minimale Vorsprung
D'cht mehr für den Endsieg aus .

1. Helga Dudzinski , Platzziffer 5 , 378,78 Punkte .
2 . Erika Kraft , Platzziffer 10 , 373,90 Punkte . 3 .
luge Minor (Köln) , Platzziffer 15 , 352,48 Punkte .

Bei den Herren trug sich Horst Faber (SC
Riessersee ) zum neunten Male in die Siegerliste• in . Schon nach den Pfldchtübungeai hatte er sich
von 6einem alten Widersacher Ulrich Kuhn (EV
Krefeld) leinen beträchtlichen Vorsprung gesichert .
1. Horst Faber , Platzziffer 5, gleich 383,28Punkte ? 2. Ulrich Kuhn 10/371 .48; 3 . Hermann
Braun (Köln ) 15/348,24 .

Die von drei Paaren bestrittene Paarlauf -
meistei6chaft brachte «inen neuen siche¬
ren Erfolg für die Titelverteidiger Ria Ba ran/Paul
Falk (BG Düsseldorf ) . Beide bestachen erneut
durch einen absoluten Gleichklang in den Be¬
wegungen sowie im Aufbau und in der Durch¬
führung ihres schwierigen Programms . 1. RiaBaran/Pau! Falk , Platzziffer 5, 11,68 Punkte ; 2 .Mariis Scbröep'Hans Schwarz (Krefeld ) 11/10,78 ?3. Inge Mfnor/Hermann Braun 14/10,52.

Schweizer Eishockey in Schwenningen
VfL Schwenningen—iRutweiß Basel 1 :1 und 3 :0.Das vergangene Wochenende stand in Schwen¬

ningen im Zeichen der ersten internationalen
Eishockeyspiele nach Kriegsende . Das Spiel am
Samstag konnte trotz der frithilingshaften Tempe¬ratur auf einer harten Eisfläche ausgetragenwerden . Die Schweizer lehnten den harten kana¬
dischen Stil ab und bauten ihr Spiel auf Schnel¬
ligkeit und Technik auf . Schwenningen ließ be¬
sonders um Zusa/minenspie! manchen Fortschritt
erkennen . Das 1 : 1 entsprach dem Spielverlauf .Das Spid am Sonntag lockte über 1000 Zu¬
schauer an , litt jedoch sehr unter den schlechten
Eisverhältnissen . Die Scheibe konnte nicht ge¬
spielt , sie mußte geschlagen werden - Oft blieb
sie auch im Matsch stecken . & gab keine span¬nenden , dafür aber viel heitere Situationen .Die Schwenninger fanden eich hier besser zu¬recht und eiegten 3 :0.

Preußen Krefeld besiegte den SC Riessersee
ln einem am Samstag im Krefelder Eisstadion
vor 7000 Zuschauern ausgetragenen Spiel umdie deutsche Eishockey-Meisterschaft nach schnel¬
lem und fairen Spiel verdient mit 6 :3 Tore . Mit
diesem Sieg haben die Krefelder wieder die
Chance , doch noch entscheidend in die Meister¬
schaft eingreifen zu können . In einem tags dar¬
auf ausgetragenen Freundschaftskampf wieder¬
holte Krefeld seien 6 :3-Sieg über Riessersee .

*
Bei den am Sonntag in Cortina d 'Ampezzo

ausgetragenen Endüäufen um die Weltmeister¬
schaft im Viererbob siegte USA vor Schweiz L
Schweiz H, Oesterreich und Italien .

Die Skandinavier unter sich
Alle nordischen Disziplinen der FIS -Weit meisterechaften fielen an Europa

Den Weltmeistertitel in der nordischen Kom¬
bination holte sich erwartungsgemäß der finni¬
schen Olympiasieger von 1948 , Heikki Ha«s*u .
Ausschlaggebend für den Erfolg des Finnen
war seine bessere Zeit im 18-km-Langlauf , mit
der «t den nach dem Spezialsprunglauf führen¬
den Norweger Simon Sla-atvik noch auf den
dritten Platz verweisen konnte . Den zweiten
Platz belegte überraschend der HolmenkollsiegexOttar Gjermirndsh aug . 1. und Weltmeister :
Heikki Hasu (Finnland ) 455,2 Punkte . 2 . O-ttar
Gjermundshaug (Norwegen ) 452 Punkte . 3 . Si¬
mon 9!aatvik (Norwegen ) 451 , 86 Punkte .

Neuer Titelträger im 18-km -Langlauf wurde
der Schwede Karl Erich Aastrom,. der die Distanz
trotz eines Gegenwindes von 23 km/std in der
schneien Zeit von 1 :06 : 16 Stunden zurücklegte .Zweiter wurde sein Landsmann Enar Josefsson
vo-r dem Norweger Nyass und dem Finnen .

Der 21jährige Norweger Hans Bjornstad ge¬wann den Spezialsprunglauf mit Sprüngen von
68 .5 und 68 Metern und der Note 220,4 Punkten
vor Thuire Lindgren (Schweden) mit Weiten von
66 .5 und 65 Metern und Note 214,4 . Auf den wei¬

teren Plätzen folgten Berginan (Norwegen ) 66,5und 66 Meter sowie Note 213 vor dem Fa*vorit«aChristian Mohn (Norwegen ) 65 und 67,5 Meteru»d Note 212,4 sowiie Björn Falkanger (INorwe.
gen ) 62 und 67 Meter , Note 2M,9 .

Mit dem Sieg von Schweden (Tapp, Aastrom,Lundstrom , Josefsson ) in 2 :39,59 Stunden endeteam Sonntag die 4X 10-km-Länderstaffeil. Finnland 5'
(Hasu , Kiuru , Vel'lonen , Lonkia) belegte in 2 :41,50Stunden den zweiten Platz vor Norwegen (Stok-ken , Dahl, Bjoern , Herrnansen ) in 2 :47,18 Sti®.den . Auf den werteren Plätzen folgten Frankreich
vor den USA und Kanada . Die Schweiz hatte ialetzter Minute ihre Nennung zurückgezogen.

*
Der Kongreß des Internationalen Skiverbandetbeschloß in Lake Pla-cid , den Weg für die Wie-

derzulassung Deutschlands und Japans als Mit-
glieder zu ebnen . Obgleich infolge der wenigenanwesenden Mitglieder des Kongresses keim «
endgültig Entscheidung getroffen wurde , billigteman die Zulassung deT beiden Länder bei FIS-
Wettkämpfen auf der Basis von Einladungenund versprach , die Wiederherstellung der voll¬
ständigen 'Mitgliedschaft weiter zu erwägen .

Wieder badische Leichtathletikmeisterschaften
Verbandstag des Südbadischen Leichtathletikverbandes in Freiburg

(O .-W.-Eigenberidit .) Am letzten Sonntag führ¬
ten Südbadens Leichtathiletükvereime ihren Ver¬bands tag in Freiburg durch. Etwa zwei Drittel aller
stimmberechtigten Vertreter hatten sieh einge-
fumden und bewiesen im Verlauf der Tagung den
geschlossenen Willen , die aufgetretenen Mängel
(sie sind kaum der Rede wert ) zu »beseitigen undselbstlos für die Leichtathletik zu arbeiten . Ausdem Geschäftsbericht von Harry Stefifes ginghervor , daß in der letzten Saison vier deutsche
Meistertitel (Schweizer, Fütterer , Jädole undWünsche) an Südbaden fielen und 13 AktiveLehmann (Konstanz) , Gesell , Bauer , Berg, Tond
Buih'tz (adle Singen) , Burger (Steinbadi ), Kirch-
geßner , Neuberth , Seibert falle Lörrach) , Sporn
(Steinbadi ) , Wünsche, Jäckle (Nordrach ) und Ki-
nmger (St . Georgen ) mit der wieder eingeführ¬ten deutschen ©estenadel ausgezeichnet werden .Außerdem wies der Kassenbericht einen Ueber-
schuß von 1040.36 DM auf.

Aus der Vorstandswahl ging Ludwig Graf
Douglas (VfL Konstanz) wieder als 1. Vorsitzen¬
der hervor . Ebenfalls einstimmig wurde der be¬
kannte Nordradier Sprinter Spitzmüller zum ge-
schäftsführeuxfen Vorstand gewählt (bislang HarrySteffes , der sein Amt aus beruflichen Gründen
zur Verfügung stellen mußte ) . Die weiteren
Funktionen verteilen sich wie folgt ; Kassenwart :Weber , Tenningen ; Sportwart : Steffes , Freiburg ?Frauenwelt : Schmidt, Ottenau ; Jugendwart : Spätz-mülfer, Nordradi ; Beisitzer : Hetted, Bietigheim ?Weißer , St . Georgen und Fabrizio , Lörrach.

ln der kommenden Saison werden Südbadens
Leiditathletikvereme (neben der DMM ) ihre
Mannschaftsm eisterschaf ten offiziell im Landes-
lig.a und Kreisklassenverband austragen . Weiter¬
hin beabsichtigt man, die Schulungsarbeit für den
Landeslehrstab in Kürze unter Leitung von Direk - .tor GerscMer aufzunehmen . Besondere Kampf-richterausweise werden dafür Sorge tragen , daß
die Abnahme des wieder entstehenden Sportab¬zeichen« reibungslos ab rollt .

Der Terminkalender für 1950
Für die Leiftitathlotikvera <rnstaltungen der kom¬

menden Saison wurden folgende Termine be¬
kannt : 12. oder 19 . Mlärz : Kreis- oder Bezinks-
waldiaufmeistenschaiften in Altschweier ? 1. Mai :
Tradi 'tionssportfest des ASV Nordrach als lan -
deeoffene Veranstaltung ? 7 . oder 14 . Mai : Baihn-
stalfel - und Mehrkampftage in den Kreisen :
11 . Juni : Kreismeisterschaften , 25. Juni : Bezirks¬
meisterschaften ; 1. /2 . J-uii : Gesamtibadische Mei¬
sterschaften (Männer und Frauen ) in Mannheim ?
879 . Juli : Landesjugendmeisterschaften Nord-
umd Süidbaden Ln Ottenau ? 15/16. Juli : Süddeut
sehe Meisterschaften (voraussichtlich in Nürn¬
berg ) ; 23 . Juli : Tag der Fußballer und Handbal -
lisr (Mehrkärapfe) in allen Kreisen ? 29 ./30 . Julli :
Deutsche Jugendmeisterschaften in Landa-u/Pfalz ?
5/6 . August : Deutsche Meisterschaften in Stutt¬
gart ; 19 . /20. August ; Deutsche Junioren - und
Mehrkampfmeisters chaften.

Handball-Zonenliga Südbaden
Wie Spielleiter Willy Joos , Lörrach, mitteiilt,

wird das Pflichtspielprogranmi in der Handball -
Zoneml'iga Südbaden nach der Winterruhe am 5.
März wieder in Gang gesetzt . Einige Treffen wer¬
den bereite am 26 . Februar abgewickelt . Da der
Medeter bis Ende März feststehen muß , werden

sämtliche Märzsonntage für Pfiicbtspiele benötigtAlle Vereine , die nicht bereits ihre Wünsche fürdie Tenningestjaltung mdtgeteilt haben , müssendies bis spätestens 12 . Februar madihoüen .
Südbadischer Schwimmverband

Auf dem 1. Verb and« tag des Südbad . Schwimm -
venbandes in Freiburg kam es einstimmig zur
Wiederwahl des letztjährigen Vorstandes , der
sich damit wie folgt zusammensetzt : 1. Vorsit¬
zender : Zeh (Freiburg ) ; 2 . Vorsitzender : Birrlin-
ger (lEmmendingen) ? Landesschwimmwart : Schon-
ven (Konstanz ) ; Jugendwart : Heim (Singen);Schriftführer : Schäfer (Freiburg ) ; Kassenwart:Münzer (Freiburg ) . Ehrenvorsitzender wurde J.
Avenmarg (Emmendingen ) .

Die diesjährige Landesmeisterschafit im Was¬
serball findet in Freiiburg statt , wogegen die
Meisterschaften ira Schwimmen und Springen in
Emmendingen zur Durchführung kommen . AisTermin für den Vergleichskampf Süd- gegenNondbaden liegt nunmehr endgültig der 1. Aprilin Freiburg fest .

Deutschland -Rundfahrt mit Bartali?
Gino Bartali (Italien ) erklärte , daß er einenStart bei der diesjährigen Deutechlandrundfahrt

beabsichtige , obwohl der Termin cter 'Deutsch -
landfahrt sich mit dem der „Tour de France ’
übersetoneide. Bartali erklärte , daß er Deutsch¬
land vorziehe , da er sich als Inhaber einer eige¬nen Fahrradfabrik in dieser Hinsicht in Deutsch¬
land mehr Erfolg verspreche . Voraussetzung!
seiner Teilnahme ist jedoch die Genehmigungder veranstaltenden IRA . daß er und die roiit ihm
erscheinende italienische Mannschaft auf seinem
eigenen Rad Marke „ iBartali " starten darf . Auch
die französische Fahrradfinna Dertin interessiert
sich für die Teilnahme an der diesjährigen
DeutschlandrundtfahTt und 'will hierzu eine belgi¬
sche Berufsfahrer -Mannschlaft ins Rennen schicken .
Die Geschäftsstelle der IRA hat zu diesen Be¬
mühungen der ausländischen Fahrradfinnen vor¬
läufig erklärt , daß eine Teilnahme an der näch¬
sten Deutechlandrundfahrt für ausländische Fahr-
radfinuen vielleicht möglich ist . wenn sich diese*
ebenso wie die deutschen Fahrradfabriken »finan¬
ziell an der Rundfahrt beteiligen .

Jean Rredz ging k.o.
Der deutsche HaUbschwergewiditsmeister Conny

R/ux (Berlin) errang in der siebenten Runde einer
(Berliner Benufsboxveraustältung einen k .o .-Sieg
über Jean Kreitz (Aachen) . Kreitz wurde stehend
ausgezäihh . Einen erbittertem Kampf gab es in
den erstem Runden , während sich der junge Ber¬
liner von der vierten der auf zehn Runden an¬
gesetzten Begegnung mehr und mehr durchset¬
zen. konnte . Rux brachte 83, sein Gegner 92,1
Kilo in den Ring . Kreitz wies im Kampf jedoch
erstaunlich gute Kondition nach, er suchte oft
mit Erfolg den Nahkampf und konnte durch seine
zweckmäßige Taktik die ersten drei Runden
Offenheiten . Die siebente Runde brachte das
dramatische Ende . Links und rechte , rechts und
links prasselten die Schiläge auf den verdutzten

Kreitz . Der Exmeister wankte , ging aber nicht
zu Boden . Fast deckungslos nahm er die letzten
Schläge , und selbst das Heben der Hand als
Zeichen der Aufgabe war kraftlos . Kreitz war
ausgepumpt , verteidigungsunfähig , stehend k .o.,
und noch beim Abgang sehr mitgenommen.

Wetflauf um Julia
7) Roman von Hans Jensen

Benjamino zuckte die Achseln. „Das ist
wohl selbstverständlich . Um den Gast, umso mehr, da er Verwandter ist , muß mansich kümmern und Signora Spradi ist w®h:
der Meinung , daß dies die Pflicht der
Contessa ist . Sie hat wirklich kaum eine
Minute für sich Zeit"

, entschuldigte der
alte Diener seinen Schützling. Dabei be¬
merkte Francesco den sorgenvollen Aus¬
druck im Gesicht Benjaminos . „Der jungeConte Pietro ist wißbegierig und versteht ,sich beliebt zu machen. Er musiziert, spielt
Tennis und unterhält däe Damen ausge¬zeichnet .“

Francesco biß sich auf die Lippen. „So“,sagte er. „Sage der Contessa, ich hätte
nach Genua fahren müssen und wüßte
nicht auf wie lange . Ich bedauerte, ihre
Einladung ablefhnen zu müssen“.

Eine Zeitlang sprachen sie nichts. Ben¬
jamino sah heimlich von der Seite auf
den Maler, den er viele Jahre kannte , und
der in seinem alten Herzen neben Julia
das letzte freie Eckchen besaß

Sie waren am Bahnhof . Der Maler woll¬
te sich verabschieden , da hielt ihn Benja¬mino ängstlich zurück. „Signor Taglia,darf i<h etwas sagen?“

, bat er zögernd.Francesco sah ihn an.
„Sprich ruhig . Wir sind doch seit mei¬

nen Knabenj ähren alte Freunde“ .
Ein glücklicher Glanz breitete sich über

des Dieners Gesicht. Er nickte eifrig . „Das
will ich meinen , und deshalb möchte ich
Ihnen sagen , daß es besser wäre , wenn
Sie wieder wie früher zu uns kämen“

Francesco blickte erstaunt aul „Gut,alter Freund“
, sagte er nach kurzem Ent¬

schluß , „ich werde kommen und mal nach
dem Rechten sehen . Aber heute kann ich
beim besten Willen nicht. Sobald ich wde-
<tar zurück bin, in den nächsten Tagen. —

Und wir beide “, er sah Benjamino in die
Augen , „wir halten zusammen" .

Ein fester Händedruck besiegelte die
Worte. Während Francesco in den Bahn¬
hof ging , verschwand der alte Diener im
Gedränge.

*

In der Nähe der Piazza Deferrari in Ge¬
nua befand sich m einem Renaissance-
Palast die vornehme Kunsthandlung von
Alfieri Aqualetti .

Als Francesco Taglia den Laden betre¬
ten wollte , sah er auf der gegenüberlie¬
genden Seite einen vornehmen Herrn
scheinbar interessiert das Schaufenster
eines Luxaisgeschäftes betrachten. Das Ge¬
sicht konnte Francesco nicht erkennen,
nur die unter einem großen Panamahut
hervorquellenden , weißen Haare und der.
unförmigen Buckel . Jetzt drehte sich der
Krüppel zum Weitergehen um . Für einen
kurzen Augenblick sah Francesco das Ge¬
sicht, dessen Augen durch eine große,dunkle Sonnenbrille verdeckt waren . Ir¬
gend etwas an dem Fremden machte Fran¬
cesco stutzig , aber da war der Mann schon
im Straßengewühl verschwunden und
Francesco begab sich in den Laden des
Kunsthändlers , wo ihn ein junger Ange¬
stellter empfing.

„Ist Ihr Chef im Hause ? " fragte der
Maler.

„Er hat gerade einen Geschäftsbesuch in
seinem Privatbüro . Ich werde Sie sofort
melden .“

Damit verschwand der junge Mann in
einem anstoßenden Raum, aus dem Fran¬
cesco Stimmen hörte . Nach einiger Zeit,
in der Taglia sich die verschiedenen Ge¬
mälde betrachtete , ließ Ihn der Kunst¬
händler zu sich bitten.

„Es trifft sich ausgezeichnet , Signor Ta¬
glia, daß Sie mich gerade zu dieser Stunde
besuchen . Wir haben soeben von Einen
gesprochen“

, begrüßte ihn der kleine , leb¬
hafte , untersetzte Mäzen mit dem runden,haltlosen Künstlerkopf , der von dichten
graumelierten Locken beikränzt war.

Francesco gewahrte in einem der Sessel
am Schreibtisch eine Dame , deren schönes,
ebenmäßiges Antlitz sein Künstlerauge so¬
fort gefangennahm . Das leicht lila-getönte
Frühlingskleid stach in pikantem Kon¬
trast von dem tief -schwarzen Haar ab , auf
dem kokett ein kleines Hütchen thronte .

„Signorita“, was sagen Sie zu meiner
Zauberkraft?“ Mit großer Geste und la¬
chenden Augen stellte Aqualetti den Ma¬
ler vor. „Da ist er m persona , der Schöp¬fer von Kunstwerken , die Ihre Begeiste -

• rung gefunden haben . Signor Francesco
Taglia —

Francesco verbeugte sich 'eicht , wäh¬
rend Dolores Divana ihm mit liebenswür¬
digem Lächeln die Hand reichte.

„Ihre Riviera-Bilder sind sehr aus¬
drucksvoll“ , klang die melodische Stimme
an sein Ohr. „Namentlich das eine Ge¬
mälde von der Insel , auf der ich augen¬
blicklich wohne “.

Erstaunt blickte Francesco auf . Also
dieser schönen Frau waren die Tafeln des
Landeverbots zu verdanken .

„Me Insel gab mir viel Anregung
Schade, daß sie mir jetzt verschlossen ist“
sagte Francesco bedauernd.

„Weshalb verschlossen ?”, fragte Divana
erstaunt.

Aqualetti bot Zigaretten an . Beim An¬
zünden antwortete Francesco :

„Me nüchternen, bösen Warnungstafeln
hindern das Betreten . Anstatt einer stil¬
len , romantischen Idylle liegt die Insel
jetzt vor mir wie ein gefährliches Castell ,hinter dessen Mauern Gefangene schmach¬
ten. Eg fehlen nur noch Kanonen und Ma¬
schinengewehre “.

„So schlimm ist es nicht“
, lachte Diva¬

na. „Eine T<auine des Besitzers , von der
ich selbst nichts wußte . Es ist begreiflich,daß man nicht alle Welt auf seinem Grund
und Boden herumlaufen lassen will Das
hindert aber nicht, Besuche zu empfan¬
gen, namentlich, wenn es sich um die
Förderung der Kunst handelt ". Das k*ang

wie eine Einladung. „Aber nun zu Ihren
Bildern zurück“.

„Das findet meinen Beifall “
, mischte sich

der Kunsthändler ein. „Also , Taglia , Sig¬
norita möchte das Bild von Portoflno mit
dem Blick auf den Palazzo Carosi und die
,Insel des Friedens“ wissen Sie , das Mo¬
tiv am Strande. Sie haben mir die Ge¬
mälde zwar zum Ausstellen gegeben , aber
eigensinnig .Unverkäuflich“ darauf be¬
merkt“ .

Francesco nickte.
„Ich hänge sehr an den beiden Stucken“,

sagte er ernst. „Sie sind mir eine liebe
Erinnerung, und ich möchte mich nicht
gerne davon trennen“.

„Ich verstehe Sie“
, stimmte ihm Divana

zu. Ihre Auqen ruhten sinnend auf dem
vor ihr stehenden Inselbild. Dann sich zu
den anderen Gemälden Taglias wendend,
sagte sie : „Ich will nicht weiter in Sie drän¬
gen und etwas anderes wählen .“

Aqualetti trat an die Tänzerin heran.
„Hier können Sie ein figurades Bild sehen “,
sagte er diensteifrig und stellte sin Ge¬
mälde zurecht. „Die Sängerin Carmen
Pretani als Salome.“

Lange betrachtete Dolores Divana das
Werk. Es war der Augenblick festgehalten ,
in dem Salome nach ihrem Tanz sich über
die Schale mit dem Haupt des Johannes
beugt. „Das ist vollendete Kunst “ , sagte
Dolores kaum hörbar. Nach kurzem Ent¬
schluß sagte sie dem Kunsthändler, sie
kaufe das Bild . Aqualetti notierte . Dolores
wandte sich an den Maier. „Und jetzt noch
eine Landschaft . Was soll ich nehmen?
Empfehlen Sie mir ein Werk, Meister
Taglia.“

Francesco nahm die „Insel des Friedens"
zur Hand . „Hier, Signorita, dies Bild ist
wohl am meisten zu empfehlen.“

Dolores Divana blickte ihn freudig über¬
rascht an . Noch zweifelnd fragte sie : „Wol¬
len' Sie sich wirklich von diesem Werk
trennen? Das ist viel , sehr vieL“

„Es geht ja in -würdige Hände über.“
„Bitte, Maestro Aqualetti , notieren Sie.

Ich nehme die Bilder gleich mit . Lassen Sie
sie zu meinem Wagen bringen. Ep pankt
an der Piazza Deferrari“, beauftragte Dolo¬
res den Koinsthändler.

Nachdem das Geschäftliche geregelt war,
die Bilder verpackt und einf-m Boten über¬
geben wurden, verliehen . Dolores und
Francesco die Kunsthandlung. ,

‘,Wo wohnen
Sie? In Genua?“ fragte sie Francesco.

Er schüttelte den Kopf . .Nein . In Ra¬
pallo , an den Hängen des kleinen Moni*
Rosa liegt mein Atelier .“

„Dann kann ich Sie ja in meinem Wagen
mitnehmen. Wallen Sie? Ich muß sowieso
mein Auto dort im Hotel Savoia ein¬
stellen .“

Francesco war einverstanden . Im Ge¬
spräch gelangten sie zum Parkplatz, an dem
bereits der Bote des Kunsthändlers mit
den verpackten Bildern wartete . Behutsam
wurden sie in den Kofferraum des sand¬
farbenen, schnittig gebauten, zweisitzig« !
Sportkabrdoletts gelegt .

„Darf ich bitten?“
Mit charmantem Lächeln lud Dolores den

Maler ein, neben ihr Platz zu nehmen.
Schweigsam fuhren sie über den Fluß

Bisagno und durch den östlichen Teil der
Hafenstadt zur breiten Hauptstraße. Nach
den letzten Häusern Genuas drückte die
Tänzerin auf den Gashebel. Der Zeiger des
Tachometers stieg .

Von Zeit zu Zeit blickte Francesco heim¬
lich zur Seite und studierte das Profil und
die vomübergeneigte Haltung seiner Nach¬
barin . Obgleich Dolores anscheinend auf¬
merksam auf den Weg achtete, der jetzt
nahe am Meere entlang lief , lächelte sie
geschmeichelt.

„Sie machen mich eitel , Signor Tagjliaidenn man kann sich schon etwas eirrbilden,
wenn ein Künstler, wie Sie, einen so ein¬
gehend mustert.“

(Fortsetzung folgt)
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Sudbadens Waldwirtschaft im Wiederaufbau
„Schwerste Epoche ln der Geschichte der badischen Forsten ist abgeschlossen*

Staatepräfiöent Wohieb fprach in Döggingen
Gedenkstein -Einweihur s für die 22 Todesopfer des Omnibus-Unglücks

preiburg . In Anwesenheit von Staats¬
präsident Wohieb fand am Freitag in Frei¬
burg di- ordentliche Mitgliederversamm¬
lung des badischen Waldbesitzerverbandes
jtatt, in dem zur Zeit 447 Gemeinden , 534
private Waldbesitzer und 38 Körperschaften
mit einem Gesamtwaldbesitz von über
200 000 Hektar vertreten sind .

Staatspräsident Wohieb beglückwünschte
die Landesforstverwaltung und den Wald -
bcsitzerverband zu der Bilanz des letzten
Jahres . Die Borkenkäferplage sei im Er¬
löschen, die übermäßige Ausbeutung des
Waldes habe ein Ende gefunden und die
Wiederaufforstung sei im Gange . Landwirt -
jtfcaftsminister Dr. Kirchgäßner äußerte
seine Bedenken g&gm eine wahllose Aus¬
dehnung der Liberalisierung des Handels
juf die Waldwirtschaft wie auf die Land¬
wirtschaft . Vor allem der Bauernwald , der
ane Intensivierung der Erträge erfordere ,
bedürfe eines besonderen Schutzes.

Oberlandesforstmeistsr Dr . Bauer stellte
fest , daß die schwerste Epoche in der Ge¬
schichte der badischen Forstwirtschaft ab¬
geschlossen sei . In Anwesenheit eines
Vertreters des französischen Kommissariats
fühlte er sich zu der Erklärung verpflichtet ,
daß im Zuge der politischen Neuordnung
die badische Verwaltung auch auf dem Ge¬
biete der Forsten die Freiheit zu 99°/o zu¬
rückerhalten habe . Der Geschäftsführer des
Waldbesitzerverbandes , Oberforstrat Rit-,
ter, unterstrich die Bedeutung des nicht¬
staatlichen Waldbesitzes in Baden , der bei
einer Gesamtwaldfläche von 420 000 Hek¬
tar mit rund 350 000 Hektar 83° /« ausmache .
Ais erfreuliche Ereignisse im Jahre 1949
tezeichnete die Aufhebung der Bewirt¬
schaftung des Rohholzes , den Fortfall der
Umlage und der waldvernichtenden Brenn-
Bolzhiebe sowie den Abschluß der Entnah¬
men der Besatzungsmacht .

Anschließend sprach Professor Dr . Speer
von, der forstwissenschaftlichen Fakultät
der Universität Freiburg über das Thema :
Der Holzmarkt zwischen Mangel und Ueber -
Duß . Colonel Meyer von der Besatzungs -
behörde machte die von der Versammlung
ireudig aufgenommene Mitteilung , daß auch

die Schweizer Holzhiebe in allernächster
Zeit in D-Mark ausbezahlt würden .

Am Schluß der Versammlung wurde der
bisherige Vorstand mit OberbürgermeisterDr . Haffmann , Graf Douglas und Staats¬
sekretär a . D. Dr . Hilbert einstimmig wie¬
dergewählt .

Neves Mittel gegen Kartoffelkäfer
Leverkusen . Potasan heißt ein neues

Mittel , das die Bayer-Werk® Leverkusen
für die Vernichtung des Kartoffelkäfers
entwickelt haben . Es wirkt gegen alle Ent¬
wicklungsstadien des Kartoffelkäfers , tötet
also auch die Eier ab . Potasan ist bereits
im Freigelände praktisch erprobt und als
vollkommen pflanzenunschädlich befunden
worden . Theoretisch soll ein Gramm des
Mittels genügen , um 145 000 Larven zu
töten .

Hanomag exportiert
Hannover . Durch zähe und unermüd¬

liche Arbeit ist es der Hanomag gelungen,den Export nach 25 Ländern in Europa und ,Ubersee wieder aufzubauen . Damit ist es ihr I
gelungen, den Vorkriegsanteil des Exportesan der gesamten Schlepperproduktion , der
etwa ein Drittel ausmachte, wieder zu er¬reichen.

Die Hanomag ist die einzige Firma in der
deutschen Schlepperindustrie , die nach dem
Kriege die Serienfertigung von Ketten¬
schleppern wieder aufgenommen hat . Im
Vordergrund der Ausfuhr steht der bewährte
Dieselradschlepper und der 50-PS-Ketten -
schlepper. Die Leistungsfähigkeit beider
Schlepper beruht auf dem geringen Kraft¬
stoffverbrauch und der Anpassungsfähigkeit
auch an die schwierigsten Arbeitsbedingun¬
gen.

Besondere Bedeutung mißt die Hanomag
ihrem neu entwickelten 1,5-t-Diesel-Schnell-
lastwagen bei . Dieser Wagen ist der einzige
Lastwagen unter 3 t, der einen Dieselmotor
hat . Er hat ein fast amerikanisches Aussehen,verfügt über einen Vierzylinder-Dieselmotor
mit Fünfganggetriebe und leistet 45 PS . Der
Kraftstoffverbrauch liegt bei 8,2 kg Diesel¬
brennstoff für 100 km. Die Höchstgeschwin¬
digkeit beträgt 75 knVStd . w.

Vieh- und Schweinemärkte
Kevensburg . 65 Stück Nutzvieh wurden

am letzten Samstag aufgetrieben . 42 Stüde ver¬
kauft . Von 4 aagebotenen Farren (450 Ms 750
DM ) gingen 3 ab , von 7 Arbeitsocnsen (600 bis
980 DM ) wurden 4 abgesetzt . 5 Milchkühe kamen
zum Preis von 600 bis 920 DM auf den Markt
und 3 sind verkauft worden . 11 hochträdrtige
Kalbein wurden zugeführt und 7 zum Preis von
700 bis 980 DM an den Käufer qebrachx . Von
16 Anstell -Rindem (170 bis 300 DM ) gingen 11
ab . von 22 Anstell -Rindem 12—24 Monate alt
(310 bis 450 DM ) wurden 14 abqesetzt . — Die
gesamte Zufuhr von 211 Ferkeln konnte zum
Preis von 55 bis 67 DM nro Stück verkauf *,
werden . Der Handel auf dem Schweinemarkt
nahm einen flotten Verlauf , während das Ge¬
schäft auf dem Nutaviehmarkt sich wiederum sehr
langsam aibwi ekelte .

Markdorf Der gestrige Vieh - und Schweine¬
markt war sehr schlecht befahren . Auf dem
Schweinemarkt waren neun Läufeischweine auf¬
geführt , die zum Preis von 50 bis 60 Mark das
Stück verkauft wurden . — Auf dem Viehmarkl
standen eine Kalbin und ein Rind zum Verkauf .
Preis für die Kalbin 1100 DM . für das Rind
300 DM . Beide wurden verkauft .

Herbertingen . Zugeführt waren auf dem
letzten Markt 26 Jungrinder , 14 Küne , 32 Kalheln ,
40 Rinder . 10 Ochsen und 9 Farren , zusammen
131 Stück Großvieh . Die Zufuhr an Schweinen
betrug 39 Ferkel und 3 Mutterschweine . Sowohl
der Handel auf dem Viehmarkt als auch auf
dem Schweinemarkt war lebhaft . Die Preise für
Jungvieh zogen an . Die übrigen blieben unver¬
ändert .

■Bezahlt wurden für Jungrinder 309 bis 450 DM
für Kühe 400 bis 600 DM , Kalheln 800 Ms 1100
DM . Rinder 500 bis 550 DM . Och .sen 800 bis
1100 DM und Farren 400 bis 500 DM . Für
Mutterschweine wurden im Durchschnitt 450 DM
erlöst . Pro Paar Ferkel wurden 100 bis 120 DM
bezahlt . Nach kurzer Zeit war der Schweine¬
markt ausverkauft .

M e ß k i r c h . Beim Ferkelmarkt in Meßkirch
wurden 28 Ferkel und zwei Läufersdriveine auf¬
gefahren . Die Ferkel fanden zu 80 bis 120 DM
und das Paar Läufer zu 130 EM rasch ihre Lieb¬
haber .

Engen . Zum Viehmarkt in Engen waren 35
Stück Großvieh aufgetriebem davon verkauft
wurden 32 Stück zu folgenden Preisen : Kühe
565—900 DM , Kalbinnen 750— 1020 DM . Rinder
435—520 DM , Ochsen 770— 1020 DM . Der Markt¬
verlauf war flau , der Besuch aber sehr stark ,
i &doch wurden durch Händler und Metzger keine
Käufe getätigt . Die Qualität der aufgeführten
Tiere war gut , alle waren tb - frei . — Sd .weine -
markt : Auf dem Schweinmearkt waren 118 Jungs
6chweine aufqefiihrt , die alle verkauft wurden .
Gelöst wurden 100—130 DM pro Paar .

Am gestrigen Montag , dem Jahrestag
des schweren Omnibusunglücks an der
Gauchachbrücke , bei dem 22 Personen , aus
Radolfzell (18) , Singen (3) und Ueberlin -
gen (1 ) den Tod fanden , wurde an der Un¬
fallstelle bei Döggingen durch die Stadt
Radolfzell ein Gedenkstein eingeweiht .
Hunderte aus der Umgehung hatten sich
eingebunden , als die vier Omnibusse aus
Radolfzell mit den Angehörigen der Ver¬
unglückten , den überlebenden Fahrtteil -
rehmern , den Bürgermeistern der Städte
■Radolfzell und Singen , dem Radolfzeller
Stadtrat , der Geistlichkeit und Freunden
der Verstorbenen und Ueberlebenden die¬
ser Unglücksfahrt eintrafen . Bürgermeister
Gehl , Radolfzell , sprach als Erster bei der
Feierstunde und begrüßte unter anderem
Staatspräsident Wohieb , den Landrat des
Kreises Donaueschingen , den Konstanzer
Landrat und die Kreisdelegierten der Be-
satZ 'Ungsbehörden . Sodann enthüllte erden
Gedenkstein . Stadtpfarrer Zuber nahm die
Weihe vor , während der evangelische
Geistliche , Pfarrer Schuhmacher , unter den.
Klängen einer Abteilung der Radolfzeller
Stadtrousrk die Namen der Toten nannte .
Bürgermeister Gohl ehrte anschließend die
Toten und legte namens der Stadt Radolf¬
zell einen Kranz nieder . Ebenso Bürger¬
meister Diez für die Stadt Singen . Ihnen
schlossen sich die Hinterbliebenen sowie
die deutschen und französischen Behörden ,die Gemeinden Döggingen und Unadrngen
und viele andere ar .

Dann sprach Staatspräsident Wehleb .
Uns allen im badischen Land habe einen
Augenblick das Herz stillgestanden , als
wir vor einem Jahr Kunde von dem furcht¬
baren Geschehen bei Döggingen erhielten .
Jeder habe sich angesprochen gefühlt und
alle hätten auf ihre Art an der Katastro¬
phe teilgenommen . Durch diesen Gedenk¬
stein dicht am Straßenrand sei auch die
Gewähr gegeben , daß die Kette der Erin¬
nerung an diesen Tag nicht abreißen wer¬
de . Der Leiter der Oberpestdirektion Frei¬
burg fand Worte des Mitgefühls Die Post
werde auch in Zukunft in weitester Aus¬
legung aller gesetzlichen Bestimmungen
helfen . Namens der Oberpostdirektion
legte auch er einen Kranz nieder . Im Na¬
men der Hinterbliebenen sprach Otto
Blesch allen den Dank aus für die Hilfe

und das Mitgefühl . Die Bevölkerung von
der Baar aber bat er , diesen Gedenkstein
in wohlwollende Obhut zu nehmen .

*
Die Gedenkstunde von Döggingen fand

einen menschlich beglückenden Ausklang .
Es ist bei offiziellen und inoffiziellen An¬
lässen schon manchmal jener Männer und
Frauen gedacht worden , die sich am Tage
des schweren Unglücks durch vorbildlichen
Einsatz und Hilfsbereitschaft ausgezeichnet
haben , vor allem Aerzte , Schwestern und
sonstiges Hilfspersonal . Außerdem ist aber
immer jene Gruppe von jungen Männern
aus Döggingen genannt worden , die we¬
nige Minuten nach dem Unfall am Ort er¬
schien , um unter großen Anstrengungen
die Leichen zu bergen und durch die mit
Gewalt aufgebrochene Seitenwand des
Autobusses die Ueberlebenden « Schwer¬
verletzten zu befreien . Bürgermeister Gohl
begab sich am Ende der Feierstunde zu
ihnen , um ihnen für diese Tat , die neben
den körperlichen Anstrengungen (jeder
einzelne Tote und Schwerverletzte mußte
auf beschwerlichste Art die Böschung hin¬
aufgetragen werden ) insbesondere eine
außergewöhnliche stundenlange physische
Belastung bedeutete , zu danken . Einem
ihrer tapfersten , dem 24jährigen Adalbert
Behinger , der dabei geradezu Ueber -
menSchliches geleistet hatte , übergab Bür¬
germeister Gohl ein kleines Ar.erken -
nungsgeschenk .

Zufriedene Viehzüchter
Waldshut . Auf einer Bezirks versa mmlung der

Badischen Rinderzüchter in Waldsliu -t erklärte
Tierz -uchtinspektor Kubitz , Radolfzell , daß im ge¬
samten Verbandsgebiet 1576 Tiere zur Aufnah¬
me in das Herdbuch vorgestellt worden seien ,
von denen 3 Prozent abge ’.ehnt werden mußten .
Durch Farrenverkäufe sind in den Kreis Walds¬
hut 54 000 DM geflossen .

17,5 % Flüchtlingswohnungen
Sädciogen . Im Rahmen einer Besprechung über

die Unterbringung weiterer Flüchtlinge teilte der
Bürgermeister von Säckingen mit , daß jetzt schon
17,5 % des gesamten Wohnraums im Kreis Säk -
kingen von Heimatvertriebenen belegt »eien .

Säckingen . Im Kreis Säckingen könnten in
nächster Zeit etwa 200 Wohnungen durch Aus¬
bau oder Fertigstellung steckengebliebener Bau¬
ten qeschaffen werden , wenn das nötige Kapital
von rund 900 000 DM vorhanden wäre .

t
Statt Karten !
Nach Gottes heiligem Willen verschied nach kurzer , mit
großer Geduld ertragener Krankheit unser lieber Gatte ,Vater , Großvater , Bruder , Schwiegervater und Onkel

Ernst Schroff
Installateurmeister

kurz nach Vollendung seines 70 . Altersjahres .
Konstanz , den 7. Februar 1950

Für die trauernden Hinterlassenen :
Die Gattin : Frau Theresia Schroff geh . Seitried

Beerdigung Dienstag , den 7. Februar 1950, 14 .N Uhr .

t Nach Gottes heiligem Willen entschlief an Maria
Lichtmeß mein -innigstgeliebter , treusorgender Gatte ,unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Emil Meister
Generalvertreter a . D . der Allianz , Karlsruhe

im 71 . Lebensjahr , nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . Wir haben den lieben Verstorbenen am
4. Februar zur letzten Kühe gebettet . Für die liebevolleund herzliche Anteilnahme sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank . Ein herzliches Vergelts Gott demhochw . Herrn Pfarrer Joos , den ehrwürdigen Schwesternfür die aufopfernde Pflege . Für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden , ebenso für das Geleit zur letzten
Ruhestätte unseren aufrichtigen Dank .

Allensbach , den ( . Februar 1960 .

In tiefer Trauer :
Eugenie Meister , geb . Krotzi
Fidel Meister und Frau , Freiburg 1. Br . ;
Familie Alfred Meister , Wwe ., Sägewerk ;
Hans Setz , obere Mühle .

, . . Kenner bevorzugenauf allen Gebieten stell das Gediegene . . ,
. . . indem was Blumen Schenken angehl . . .

„Biufneftsiu&e"
Motfcfttätf« « AUtf«

Die Brill «Drahtz &une
mit T- Eisen od. Beton*

I pfosten. DrahtfleAterei
F. SiSMer

SifMariogeB Tel . 501

Bin an das Fernsprechnetz unter

angeschlossen .
Karl Laboureur

Fahrräder und Reparaturen ,
Reichenaustraße 14

Nr . 1979 O Schreibarbeiten
Uebersetzungen
Vervielfältigungen

soloit preiswert und zuverlässig im
Schreibbüro

A. JOSEPH MÜLLER, Konstanz
Hüetlinstralje 25

Amtliche Bekanntmachung
TeesteuergesetzDurch Verordnung der Bundesregierung vom 24. 1. 1950 über dieErstreckung des Teesteuergesetzes der Verwaltung des VereinigtenWirtschaftsgebietes auf die Länder Baden , Rheinland -Pfalz , Württem -

berg -Hohenzollern und den bayr . Kreis Lindau (BundesgesetzblattNr . 6 vom 1. 2. 1950 Seite 25) wurde das bisher nur im VereinigtenWirtschaftsgebiet geltende Teesteuergesetz vom 22. 3. 1949 auf dasLand Baden ausgedehnt .
Das Teesteuergesetz tritt lm Lande Baden am 9. 2. 1950 0 Uhr in Kraft .Wer zu diesem Zeitpunkt im freien Verkehr befindliche , noch nichtversteuerte Teebestände von mehr als 5 kg besitzt , hat sie der zu¬ständigen Zollstelle schriftlich in zweifacher Ausfertigung zur Nach¬
versteuerung anzumelden . Die in diesem Zeitpunkt noch rollendeWare Ist vom Versender anzumelden .
Freiburg , den 4. Februar 1950
Badisches Ministerium der Finanzen — Abteilung für Steuern u , ZSlle .

Verlängerung der
Sonderwerbung

mit ca. 20%, Preisnachlaß
auf Wunscn der Damenwelt

bis 28. 2. 1950
1 Kleid
chem . gereinigt ab DM 4.50

1 Mantel
chem . gereinigt ab DM 5.50

1 Anzug
chem . gereinigt ab DM 4.50

Färberei

Hauptgeschäft
Wessenbergstraße 20

Fabrikannahme :
Gottlieber Straße 34 und
Kreuzlinger Str . / Tel . 187
Annahmestellen überall .

Wiedereröffnung demnächst I

STEUERt
KONSTANZ

Wessenbergstraße 17, Telefon 515

Fewa
Cfibt es wieder !

HEIDEN !
Wlntarsportptetz z. Tann«

erfüllt all Ihre Wünsche bei
reduzierten Preisen . Zimmer¬
preis Sfr . 1,50 . Zahlung auch
in DM .

GASTHAUS z. TANNE
ob Helden

Preise

Einzelpaare

Trotz großen Andrangs noch genügend Auswahl !
Neue Serienpreise für Damen- und Herrenschuhe :

5.50 9-50 15.50 19J0 25 .50
Näheres in unseren Schaufenstern !

Nur noch wenige Tage Wlnter*Sdiluff*Yerkaufl

Rosgartenstratje
Mittwoch den ganzen Tag geöffnet I

Hartnäckige

Husrenqualen
und Bronchitis

I
chtonUche üetfdileimung , fttembefchmeräen mst&en feit jmti Jahtsshntsn mitl
Dr. Boether -Tabletten erfolgreich bekämpft , firäuterhaltiges Spejioimittel mit I
7 erprobten IDirklloffen. Schleimtöfenb, ausoutffirbernb . nachhaltige Kräftigung Ibet angegriffenen Getnebe. Jn Apotheken M1 .31 . mebaphatm -IDerk , manchen 11Mehr « I. tausend ««hrtfHicheAnerkennungen zufriedener Krzte. |

Dr. Boef her -Tabletfien

Ich fotografierte
in russischen
Gefangenenlagern

Di« vo« Heimlf hrar«
unter Lebensgefahr
mügebrocht. n Fotos
veröffentlicht jetzt

DER STERN
die große Illustriert «

Übereil
im
Zeitung «.
haedel

iTmzfevH Zfie

See nrüa&ija .

£F(legen &e d€itz e
und Wallungen ,
ein Symptom der
W « cn » e I j a h re .

Umkahr-Taa Nr.14
erleichtert die Jahre
zwischen 40 und 50 .

Achten Sie ouf
CeGophon Ong.-Pocfco. BM2.-

ln Apothakan «ad ProgBrian

Kleckse [ja fine
Oai ip wnrfiwoli. Iran# 0 Cn. Hunnu»» , lUmwrrfc U

Stelle *-Amgebot»_
Jüngerer , tüchtiger

Dekorateur
der an flottes Arbeiten gewöhnt
ist , Plakatschrift beherrscht ,Sachkunde in Herrenkonfektion
besitzt , zum sofortigen Eintritt
von Kaufhaus in einer südbadi¬
schen Kreisstadt gesucht . Bewer¬
bung mit Referenzen und Angabeder Gehaltsansprüche unt . 5530• Südkurier Konstanz .

Be
Zwecks Auswer . oßer Be¬
stände suchen v. ,ür unser
gesamtes Arbeitsgebiet erfah¬
rene . zielstrebige

Mitarbeiter
im Haupt - und Nebenberuf .Wir verfügen über erstklassi¬
ges Bestandsxnaterlal und bie¬
ten wirklich tüchtigen Fach¬
kräften sichere Existenz . Zeit¬
gemäße Bezüge werden gebo¬
ten . Bewerbungen u . Erfolgs -
nachweise an Eos A Excelsior ,
Deutsche Volks - u . Lebensvers .
AG .. Bezirksdirektion Pforz¬
heim . Westliche 1. *

_
' cRM«***

Temagin
gegen Schmerzen aller Art
10 Tobt. - .90 in ollen Apotheken

Verkäufa

Segeljacht
75 qm , Klassenboot , mit großerKajüte , zu verkaufen . Zuschr , u .♦ 5535 Südkurier Konstanz .

Malerfadisdiule
KarlsruheBd ., Gewerbesdiule

Adlerstralje Nr . 27

Lehrgebiete : Schrift - und Pla¬
katmalerei , Natur - und Phan¬
tasiezeichnen , farbige Raumge¬
staltung , dekorative Malerei ,
Lasurtechniken , ferner techno¬
logische und berufskundliche

Vorbereitung .
Beginn des Sommersemesters :

1«. April 1950 .
Prospekte durch die Direktion

der Gewerbeschule
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Weitere Überraschungen im

SAISON - SCHLUSSVERKAUF :

200 Damen - Westen a DM 6 .90
in allen Farben

IRLfS
MAIER , VOM. BOHME, KONSTANZ, MARKIJUTTIIT

V

örtliches Telefonhandbuch
11 . Februar 1950 Redaktionsschlulj

Neuanschlüsse und Xndsrungen
der letzfen 6 Wodien sofort bekanntgeben an

FrleaHr ( fadlAP Zollarmtra ^ e torriear . Jiaaier Telefon 1071 und soo

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

1 Stenotypistin
mit guter Schulbildung und Büropraxis . Wir verlangenflotte Stenogrammaufnahme , sauber geschriebene Briefe ,Beherrschung der deutschen Sprache, Kenntnisse in Kartei¬
führung und einfachen statistischen Arbeiten .

1 Büroanfängerin
mit guter Schulbildung, möglichst HandelsschulabschluB.Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschreiben er¬wünscht.
Schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf erbeten .

Verlag Dr .- Ing. Christian! • Konstanz
Zollernstraße 10

Gasth. z. „Paradies "
Mittwoch

Schlachtfest
Ab 4 Uhr hausgemachte Blut -
u . Leberwürste mit Kesselfleisch .
Es laden freundl . ein :

E. Haider and Frau

TAXI - MDLLEB
| Tel . 363 1

Für Mietwagen
preisgünstige Tarife , Autoan¬
hänger kann für Meine La¬
sten mitgeführt werden .

Für Selbstfahrer
gute Fahrzeuge zu zeitgemäß
günstigen Preisen .

Tag - and Nachtbetrieb

Andreas Müller
Grünenbergweg 7

Textilfabrik in Kreuzlingen
sucht

Mannequin Gr. 42
(Oberweite »2—34 cm )

Eilofferten von gut präsentierenden jungen Damen mit Foto *
erbeten unter 3663 Südkurier Konstanz .

Bekannt modu Hg«
Auszahlung der Januar -Ge
hälter für Bedienstete der Be*

satzungsmachf
Die Januar -Löhne und Gehälter

für das Haus - und Casinopersonal
werden von der Stadtkasse Kon¬
stanz , Fischmarkt 2, Schalter 7, in
der Zelt

vom Dienstag , 7. Februar I960
bis einschließlich Samstag , 18.
Februar 1950 ausbezablt .
Eine besondere Benachrichtigung

der Vergütungsempfänger erfolgt
nicht . Letzter Auszahlungstag Ist
der 18. Februar 1950. Kassenstän¬
den von 0—12 Uhr ; Samstag von
8—11 Uhr .

Konstanz , den 4. Februar I960.
Stadtrentamt

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 8. Februar 1950, um
14.30 Uhr . werde ich ln Konstanz
im Pfandlokal . Halenstraße 13,
gegen bare Zahlung Im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :
1 Büfett . 1 Schreibtisch . 1 elektr .
Lampe mit Tisch , Damenregen -
übermäntel , 2 Autoreifen , Gr .
10 .00 X22, 1 Glasaufsatz , 1 Küchen¬
büfett . Ferner mit Bekanntgabe
lm Pfandlokal an Ort und Stelle :
1 PKW , Opel -Olympia , Baujahr
1938 , nicht fahrbereit : 1 LKW ,
Daimler -Benz , Baujahr 1947, Type
4500 S , 112/m PS , mit Schlaf¬
kabine , Plane und Spriegel , Ka¬
nistergestell für 9 Kanister , An¬
hängerkupplung und Dreieck ,
fahrbereit .
Konstanz , den 4. Februar 1960.

Härter . Gerichtsvollzieher

Stollen - Angebote
Buchhalterin ) , vertrauenswürdig ,
der nebenberuflich Buchhaltung
neu anlegen u . fortlaufend füh¬
ren kann , gesucht . Zuschriften
unter 3504 Südkurier Konstanz .

SfeJfeo-Gesod »«
Eisenwaren -Fachmann . 39 , seit
1926 in der Branche , ehemaliger
Geschäftsinhaber ln der Ostzone ,mit allen vorkommenden Arbei¬
ten vertraut , sucht per 1. April
oder später verantwortungsvolle
Stellung in Eisenwarengeschäft
des Bodenseegebietes . Zuschrift ,u . 93 851 Südk . Friedrichshafen .

Kennen Sie

Nescafe ?
Grolls erhalten Sie eine

Kostprobe zur Einfühlung
am 8., 9 . und 10 . Februar
von 14- 16 Uhr.

Ihr

Schoko- -Ladet%
Ottmar Bäehle , Bahnhofstr . 9

Uswachofe-HYpdliL Mhabergeadi . oft 1911
OTTO HABDEI, ALLENSBACH (Endm*

Zum Tasckiucj jeder einmal im

morgen Mittwoch 30.90 Uhr

Die Nacht der unvorhergesehnen Ereignisse
Maskenball -Jubel und Trubel

Eintritt 50 Opf. Telefonische Platzbestellung Tel . 065. Offene Weine «Kaffee usw. Mäßige Preise . — Täglich die beliebten Tanz-Abende

ISohnhofgoflßättc
ßonftanj

Morgen Mittwoch , 8. Febr ., ab 20 Uhr einmaliger

$ ro)jar cKuusbaU
in sämtlichen Räumen des Bahnhofes

Motto ; Allen tanzt Im Bahnhof
Dazu noch die vorztlgl . Küche mit C I 1 _ 1 , f .
ihren bekannten Delikatessen aus dem GCuIHÖliICSl

Zu frohen und gemütlichen Stunden ladet ein :
S . Meßmer und Familie

STATT KARTEN !

Morgen Mittwoch 8. Februar

JCausball
Ich lade herzlich hierzu ein

Frau Lore Miehle

Gaststätte „Graf Zeppelin “
Auf vielseitigen Wunsch am Mittwoch , 8. Februar , nocheinmal

Happenabend und Haus-Ball
Kein Eintritt ! Masken erwünscht ! Kein Aufschlag !

Familie F . HILD

Mittwoch , den 8. Februar ,
ab 4 UhrCafjd HAullar

Kaffee-Kränzchen
anschließend Kappenabend mit Tanz

Es spielt das Bartrio WERNER EBERT

" •N

J
Restaurant Schweizerhof
Mittwoch , 8. Februar , ab 16 Uhr

tzakan
anschließend FAMILIENABEND

Eis ladet freundlichst ein : P . Kastler

la Maler
ln Schrift und Spritzarbeiteo
bewandert , von Industriewerk ge¬
sucht . Zuschr . mit Zeugnissen u .
Lohnansprüchen an Z 914 Ann .-
Exp . CARL GABLER , Konstanz ,
Bodanstraße 15.

Textilwerk sucht tüchtigen ,
jüngeren

Nähmasdiinen -
mechaniker

der sich auf die einschlägigen
Spezialmaschinen versteht .

Dauerstellung
Jj
ji

]
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lohnforderung
unter X 913 Ann .-Exp . CARL
GABLER , Konstanz , Bodan¬
straße 15

Jüngere
Hausgehilfin

gesucht . W . Gnädinger , Metzge¬
rei , Konstanz , Hussenetraße 16.

Selbständiges
Mädchen

mit guten Kochkenntnissen , wel¬
ches über gute Zeugnisse ver¬
tilgt , zum 15. 2. ges . Konditorei
4b Graf , Konstanz .

Schuhmachergeselle , Späthelmkeh¬
rer , fleißig u . ehrlich , sucht
Stelle , evtl . Volontärstelle , in
Radolfzell oder Umgebung . Zu¬
schriften u .100 043 Südk . Radolfzell .
Servierfräulein , 20 J ., an größ .
Betrieb gewöhnt , sucht Stelle auf
15. April oder früher (möglichst
Saisonstelle ) . Zuschriften unter
71 222 Südkurier Ueberlingen .

Stundenhilfe , saubere , sucht Halb¬
tagsarbeit , vormittags . Zuschr . u .
57 378 Südkurier Konstanz .

VtffrdMf
Inteiligerte Damen zum Verkauf
von erstklassigen Maßkorsetts u .
Wäsche an Privatkunden und

Bezfrksleiferin
zum Aufbau bei hohem Verdienst
gesucht . Branchenkundige bevor¬
zugt . Zuschr . unt . 3656 Südkurier
Konstanz .

VerwMmngem
Zimmer , möbL , an berufstätigen
Herrn zu vermieten . Konstanz ,
Stadelhofgasse 11/1.

Mansardenzimmer , möbL , heizbar ,an ruh . berufstätigen Herrn zu
vermieten . Zuschriften unt . 57 272
Südkurier Konstanz .

Helm findet älterer , charakter¬
voller Herr in kleiner Familie .
Zuechr . u . 57 336 Südk . Konstanz .

Me Ignodfe
Zimmer , möbL , mögl . Altstadt , v .
junger , berufstätiger Frau ges .
Zuschr . u . 57 339 Südk . Konstanz .

Zimmer , nett möbl . , von Beam¬
ten ges . Zuschr . u . 57 868 Süd¬
länder Konstanz .

Zimmer , möbl ., mögt , rechtsrb .,
von berufstätigem Herrn gesucht .
Zuschr . u . 8665 Südk . Konstanz .

1—2 Zimmer , möbl . oder leer , von
Ehepaar gesucht . Zuschriften n .
57 348 Südkurier Konstanz .

Leerzimmer von älterer Frau mit
6jähr . Pflegesohn geg . % -Jafrres -
Mietvorauszahlung ges . Zuschr .
unter 57 261 südkurier Konstanz .

4—5-Zbnmer -Wohnung
oder Villa , möbl ., für Konstanzer
Textilfabrikant gesucht Zuschr .
unter 57 408 Südkurier Konstanz .

Lagerraum
ca . 50 gm , in Stadtmitte von
Konstanz , trocken , möglichst
parterre , sofort zu mieten

gesucht .

Zuschr . u . 3668 Südk . Konstanz .

Wohnungstausch

Werkstatt-Räume
30X40 gm , Gas , Wasser u . Wech¬
selstrom Bedingung , gesucht . Zu¬
schriften u . 57 342 Südk . Konstanz

Karlsruhe —Konstanz . Schöne , ab -
geschloss . 3-Zimmerwohnung mit
eingebautem Bad zu tauschen
gesucht . Zuschriften unter 57 343
Südkurier Konstanz .

2- Zimmerwohnung , schön , geräu¬
mig , in Baden -Baden , Miete DM
42 .- , beschlagnahmefrei , gegen
2-Ziromerwohnung in Konstanz
zu tauschen gesucht . Zuschriften
unter 57 333 Südkurier Konstanz .

Singer -Nähmaschine , Bettstelle ,weiß , mit 3teiliger Matratze ,
Kleiderschrank , weiß , 2türig , alles
guterhalten , billig zu verkaufen .
Zuschr . u . 57 402 Südk . Konstanz .

Bis einschl ,• Donnerstag :
’

Der dramatische Bergfilm aus
den Allgäuer Alpen

DAS GOLDENE EDELWEISS
Volkstümliche , zu Herzen ge¬
hende Handlun g , packende
Menschenschicksale , herrliche
Gebirgsaufnahmen .

Wo . : 15. 17.30 und 20 Uhr

Bis einschl .
Donnerstag :

Aus einem historischen Prozeß
wurde ein gegenwartsnaher ,höchst fesselnder Film

DER FALL WINSL0W
Die Rehabilitierung eines zu
Unrecht bestraften Knaben , er¬
kämpft und verfochten bis
zum König . „Recht bleibt
Recht “ , dafür kämpft auch
dieser außergewöhnlich in¬
teressante Film .

Wo . : 15. 17.30 und 20 Uhr

Bis einschl .
Donnerstag

’

Eine wirklich reizende , mit
leichter Hand gefügte Handlung

JULIA BENIMMT SICH SCHLECHT
Julia — gespielt von Greer
Garson , erwiTbt aber unsere
Sympathie , lachend stellen wir
fest : Witzig , charmant , ein
Film der guten Einfälle .
Dienstag 14, 16, 18 , 20 .15 Uhr ;
übrige Tage nur 14 u . 16 Uhr .

Deutscher Musiker-Verband
im D. G. B. Gruppe X (Kunst)
Agitations - Versammlung
Mittwoch , 8 . Febr . 1950, 9.30 Uhr

„Bauhof “ , Konstanz
Referenten :

Herr Jost / StuttgartHerr Reicherdt / Freiburg
Sämtliche Musikausübende
werden hiermit eingeladen .

Der Vorstand

Heute ab 16 Uhr

Kaffeekränzchen mit r 0 h Roiie
Morgen Mit ' woch ab 16 Uhr Kinderball

unter Mitwirkung der Tanzschule Oiebold . Eintritt frei !

Cello u . Schreibmaschine zu verk .

Verkäufe

Abendkleid , braun , Gr . 44, neuw .,
zu verk . Zuschriften unter 57 365
Südkurier Konstanz .

Knabengarderobe für 13—15 Jahre ,
guterh . , verkauft . Konstanz . Insel¬
gasse 13.

Einbett - Schlafzimmer , nußbaum .
guterh . , verk . Hausmann , Bodan¬
straße 10/11 .

Zu verkaufen :
1 Bettstelle mit Matratzen
1 Kleiderschrank (Tannenholz )
1 Waschtisch mit Marmorplatte
1 Krankensessel
1 Ausziehtisch
1 Koffertruhe (alt )
Zuschr . u . 3648 Südk . Konstanz .

Büromöbel , erstkl . Fabrikat , Büro¬
haus Oettinger . Konstanz . Bahn¬
hofplatz lb .

Kleiderschrank , ltüriger , DM 10.- ,
Siebenroch , Konstanz , Schult -
haißstraße 18.

Kinderbettstelle , eiserne , billig
abzugeben . Zuschriften u . 57 340
Südkurier Konstanz .

Maskenkostüme
für Damen und Hennen ver¬
leiht und verkauft ; anzusehen
ab 16 bis 28 Uhr

Fr . Hausmann
Bodanstraße 10. H. Stock

Auszugstisch , eiche , für 12 Per¬
sonen verk . Aigeldinger , Kon¬
stanz . Untere Laube 10.

Flügel , schwarzpoliert . Schied -
mayer , 1,75 lang , zu verkaufen .
Zuschr . u . 66 553 Südk . Meersburg .

Gelegenheit ! 1000 Rahmen , 14/14
cm , f . Reiseandenken etc . billig
zu verkaufen . Evtl , mit Bildern .
Zuschr . u . 57 367 Südk . Konstanz .

Gasherde
Kohlenherde - Waschkessel
Ofenrohre . Karl Riedmüller , Bo¬
danstraße 6, Telefon 1923 .

Geschäfts - Fahrrad
für Bäcker oder Metzger geeignet ,
zu verkaufen . Zuschr . unt . 1966
Südkurier Konstanz .

| Fahrradanhänger und Obstbaum -
Karrenspritze zum Selbstaufbau
verk . Konstanz . Eichhornstr . 68 .

Kanfgesndm
Lederhose , lange , guterh . , Größe
50/52 , v . Motorradfahrer zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften unter
57 334 Südkurier Konstanz .

Gasautomat für Badezimmer ges .
Zuschr . u . 57 350 Südk . Konstanz .

Tiermarkt
Ziege , junge :, trächtig , Schäfer¬
hund , 4 Monate alt , abzugeben .
Fischer , Konstanz -Egg , Siedlung ,
Flurweg 15 .

Kraftfahrzeuge |
Motorrad , 200—350 ccm . nur gut¬

erhalten , nicht älter als Baujahr
1938, gegen Barzahlung gesucht .
Zuschr . u . 57 370 Südk . Konstanz .

DKW , einwandfrei , fahrbereit ,
billig abzugeben . Zuschriften u .
57 368 Südkurier Konstanz .

Opel P 4 an drei Tagen in der
Woche günstig zu vermieten . An¬
fragen Konstanz , Tel . 1566 .

Kleinschlepper Deutz -Diesel , 6 PS ,
auf Opel -Fahrgestell , abzugeben .
Eilzusehriften unter 57 346 Süd¬
kurier Konstanz .

| Maschinen Werkzeuge

HolzbearbeHungsuMsdiinefl
neu und gebraucht und

WERKZEUGE
aller Art auf Lager lieferbar .

J. Adolf BSnerle, Überlingen
Nußdorfer Straße 8, Teief . 884

Gasthof u. Speiserestaurant

(T ) \ Schlüssel
Morgen Mittwoch

ab 20 Uhr

Traditioneller Hausball
Barbetrieb Flotte Musik Kostüme erwünschi
Es ladet höflichst ein Familie J . Santer

Immobilien
Zweistöckiges

Wohnhaus
mit Garten , in bester Lage Ra¬
dolfzell , zum amtlichen Schät¬
zungspreis zu verkaufen . Anfra¬
gen erbeten an Herbert Gerlacb ,Immobilienmakler , Mannheim ,D . 4. 1.

Erbteilungshalber an einem der
schönsten Plätze im Schwarz¬
wald (Schnelizugsstation ) ehe¬
malige

Pension
die teilweise noch eingerichtet
ist . zu verkaufen . Das Anwe¬
sen eignet sieh außerordentlich
für ein

Kinderheim
Erstklassige mit allem Komfort
ausgestattete Gebäulichkeiten .
Gebäudeversicherung 58 000.—
DM . Preis nur 65 000 DM . Aus¬
kunft erteilt der Alleinbeauf¬
tragte
WILLY FISCHER, Immobilien

Konsfenz
Schwedenstraße 8, Fernruf 1011

Gasthof
in kl . Schwarzwaldort , sehr aus¬
baufähig , sof . zu verkaufen , auch
als Erholungsheim oder Sanato¬
rium geeignet . Angebote nur von
Interessenten die über 20—80 Mille
bar verfügen erbeten unter 3655
an Südkurier Konstanz .

Einfamilienhaus
in Konstanz , 6 Zimmer , Küche ,
Bad und Nebenräume , 600 gm
Garten , herrliche Seesiebt .

beziehbar
zu DM 28 000.— zu verkaufen .
Auskunft unter Nr . 3934

Friedrich Marquardt
Immobilien , Konstanz , Balmhof¬
platz 4, Ruf 311

Geld ood Hypotheken

300000 DH
auch in Teilbeträgen , für ganz
erstklassige Anlage still ges .
Diskretion selbstverständlich .
Dlpl .-Kfm . Alfred Feldmann

(14a) GeisUngen/Stge .
Postfach 2

vweimeiMi

Welcher Femlasttransport wäre
bereit , 1 Bettstelle (mit Bett ) u .
1 Nähmaschine nach Düsseldorf
mitzunehmen . Zuschriften unter
57 369 Südkurier Konstanz .

ein Porten
Eisenbetten und Matratzen

billig abzugeban

Bettfedern , Matratzen ,
Schlafdecken , Bettwäsche

gut und preiswert bei

Hedwig Hilngrainer
Battwarengeschüfi

KONSTANZ, Münzgait * 34
(Eingang Wessenbergstraf |e )

Hochzeitskleid , Gr . 42 , Frack ,mittl . Größe , gegen gt . Vergütung
zu leihen gesucht . Zuschriften u .
57 341 Südkurier Konstanz .

Wäscheschneiderin sucht Kunden¬
kreis . Zuschriften unter 57 342 |
Südkurier Konstanz .

Damen
welche ihre Garderobe selbst an¬
fertigen wollen , lassen sich ihre I
Modelle fachmännisch zuschneiden j
u . probieren oei Schraeidermei -
sterin Gertrud Mühle , Rhein¬
steig 11.

Wie oft
putzen Sie Ihre Schuhe?

Masseuse übernimmt Gesichts - 1
Körpermassage , Maniküre , Pedi¬
küre bei billigster Berechnung . I
Komme ins Haus . Zuschr . unter |
57 326 Südkurier Konstanz .

Tanzkapelle , schmissige (4 Mann
Berufsmusiker ) , f . ll . u . 12. Febr .noch frei . Zuschriften unter 57 349 |
Südkurier Konstanz .

Wer übernimmt laufend Beiladun¬
gen von Möbeln usw . von und
nach Konstanz . Zuschriften unter |
57 376 Südkurier Konstanz .

Welches Fräulein oder Witwe ist
bereit , mit mir gemeinsamen
Haushalt zu führen ? 45 J . alt ,
gutes Aussehen , guter Verdienst
(2 Zimmer u . Küche ) . Bei Nei¬
gung spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen . Genaue Angaben mit
Bild u . 57 375 Südkurier Konstanz .

Verlust-Anzeigen
Wellensittich , blauer , entflogen . |
Abzugeben geg . Belohnung Kon¬
stanz , Wilhelmstraße 38/111 .

Gelber Seidenschal am Sonntag¬
abend beim Elefantenkonzert im
Konzil verloren . Abzugeben geg .
Belohnung Eddie Ehricke , Hof¬
halde 15.

Wer Ordnung
liebt und Sau¬
berkeit , wird
seine Schuhe

täglich

pflegen , liebe¬
voll pflegen mit

JCbdix
Lodix dringt
tief in die Poren
ein , erhält das
Leder weich und

geschmeidig u.
schützt gleicher¬
maßen vor Son¬
ne und Regen*

Jhdix
gibt dem Leder

frische Farbe tu
immer wieder
neuen Glanz .
Lodixgepflegte
Schuhe machen

lange Freude .
Denn

Jcdix
läßt Leder lange leben

AUS DEN

SIDOL -WERKEN
KÖLN
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